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Oldenburg . Montag , 85 . Märr 1 - 18.' XXXXVI . Jahrgang
Hicrz« M»ci Beilagen.

LagerrurNsedau.
Der Kaiser ist gestern in Bene big eingetrofsen und

bon der Bevölkerung herzlich begrüßt worden.

Tic Organisation einer Aalionalspende sür die deutsche
Luftflotte macht Fortschritte. Stach Leipzig und Mann¬
heim spendet auch Görlitz ein Flugzeug.

*
sämtliche auf der Insel Wight wegen Spionage-

Verdacht t verdasteten Personen sind als gänzlich schuldlos
entlasten worden.

»
Aus dem niederschlcsischen Kohlenrevier ist

»er Streik erloschen . Leister und Schaumburg - Lippc
streiken noch.

*

Der schwedische Tampscr . Pollur - stieß in der Nordsee
mit einem deutschen Kriegsschiff zusammen. Ter
Tampscr . Pollur - sank . Zeine aus 17 Mann bestehende Be¬
satzung wurde an Bord de » jiriegsschisses gebracht.

Tie Sammlung für das französische Militär¬
flugwesen har den Betrag von zwei Millionen überschritten.

Tie Italiener landen neue Truppen in Tripolis.
-»

In England erklärte der parlamentarische Arbciter-
äihrer Keir Hardje, die Bergarbeiter würden noch mit Leich¬
tigkeit einen weiteren Monat aushalten ; ihre Zolidariiät und
Entschlossenheitwachsen täglich, troy der zunehmenden Schwie¬
rigkeiten.

Vie Monarchenrusammrnkunkt
ln Venedig.

Ter Spezialkorrespondcm des Pariser . Platin - meldet
aus Rom : Tic össcnilichc Meinung in Italien mißt der Zu
sammcnkunsr König Viktor Emanucls mit dem deutschen Kai
«eis große Wichtigkeit bei. Ter russisch türkische
5tonslikr hat neuerdings in Europa die Balkansragc wie
der in den Vordergrund gestellt und man glaubt , daß die
Unterredung der beiden Monarchen auch diese Angelegenheit
berühren wird . An erster Stelle werden aber Beratungen
über den italienisch - türkischen Krieg gepslogen
werden , deren Ergebnis eine energische Aktion Italiens sein
wird , falls König Viktor Emanucl zu der Ucbcrzcugung
kommt, daß der Fricdcnsvorschlag Sasonows zu keinem Re¬
sultat fübrcn wird , oder aber einen neue» Vcrmittclunasvcr
such zur Folge haben werde , wenn der König durch diese Zu
kammenkunst die Gewißheit erlangt , daß eine Beilegung des
Streites aus der von Italien vorgeschlagencn Basis möglich
ist . Troy der Abwesenheit der beiden Minister der auswär
itgcn Angelegenheiten ist man überzeugt , daß die Zusam
mcnkunsl von großer Wichtigkeit ist . Am Vorabend einer Zu
sainlnenkunst ist er angebracht , zu prüfen , bis zu welchen
Punkten Italien und Rußland gemeinsame Ziele in ihrer
augc»ielicklichcn Stellung der Türkei gegenüber haben . So
bald es sich daruni handelt , den bisherigen Zustand auf dem
Balkan abzuändern , kann Italien mit Rußland nicht über
cinstiinmcnd handeln , da beide Länder verschiedene Gründe
haben, einen Truck auf die Pforte auszuüben , Italien , um
Friedei« zu schließen, Rußland aber , um seinen Einfluß in
der Türkei zu vermehren , der zu einer glücklichen Lösung der
persischen Frage » ölig ist.

Ter ktaifer traf in Venedig gestern mittag ein.
Er trug Mariitkunisorm . die anderen Herren waren im
Rciseanzug . Tie Tomen überreichten den Prinzessinnen
Blumensträuße . Darauf begab sich der Kaiser mit der
Rudergig der Hovenzollcrn durch den Kanal Grande zur
Kaiserjacht, auf dem gangen Wege begleitet von den reich
geschmückten Gondeln der Rudervereinc Auf den Brücken
und an den Usern hatten viele Vereine mit Fahnen und
Musik Aufstellung genommen . Zahlreiche Paläste waren mit
Fahnen und Teppichen geschmückt . Unter Salut begab sich
der Kaiser an Bord der „Hohcnzollcrn. - . Nachmittags bc
suchte er mit den Prinzessinnen die Gräfin Moncenigo und
nahm bei der Contessa Brandolini den Tee ein . Die
Abendtafcl fand an Bord der . Hohcnzollern - statt.

vom „Hoven Kat"
üer NationaMbenalen.

Unterm 22. März wird uns aus Berlin geschrieben:
Ter Generalsekretär der Nationcillibcralen Partei , der

trübere Rcichstagsabgcordncte Fuhrmann , weilte beute ge¬
raume Zeit im Fohcr des Reicbsparlament . Tas wäre
schließlich nicht erwähnenswert , wenn nicht die Sitzung des
Zcntralvorstandes der Ratioiialliberalcn Partei bcvorstände.
- >c warf heute einen breiten Schatten voraus , und cs niutz
' hr wohl eine nicht geringe Bedeutung zuerkannl werden denn

die Herren von der nationallibcralen Fraktion , Avg . Bastei
mann an der Spitzc, befanden sich heule in beträchtlicher Aus¬
legung . Anlaß herzu gab einmal , wie man hörte , die von
Blätter » anderer Parlcirichlung bewirkte Vcrösjcnilichung
der Namcn derjenigen Nationallibcralen , die bei der Präsi
dcnicnwahl sür Bcbcl gestimmt bauen . Man lebte dem Glau
den, daß über jene eigenartigen , nur aus der Stimmung der
Stunde zutreffend zu beurteilenden Begebenheit » Gras ge¬
wachsen sei . Toch der weitere Anlaß zur lebhaften Be¬
wegung im nationallibcralcn Lager war schwerwiegender.
ES verlautete nämlich nichts Geringeres , als daß in der
Sitzung des Zcntralvorstandes eine große , vielleicht folgen
schwere Auseinandersetzung mit den Iunglibcralcn hcrbcigc
führt werden würde . Angeblich sehe die . alte Garde - der
Partei , die aus Wahrung der Bcnnigscnschcn Tradition hält,
es nicht ungern , wenn die junglibcralc Gruppe aus der
Front in das zweite Glied verwiesen werden könnte, damit
der Darstellung , die Partei tanze nach der Pseise der Iung¬
libcralcn , auch nicht der Schein einer Berechtigung mehr an-
hasic. Diesen Tendenzen gegenüber sollte andererseits der
anerkannte Führer der Partei , Basscrmann, der als
Süddeutscher den Iunglibcralcn nahestebt, ihnen heule
in den Vorbesprechungen die Stange gehalten haben und auch
gewillt sein , vor dein Forum des Zcniralvorsrandcs eine
Lanze sür die jnnglibcralc Sache zu brechen.

Tic Sitzung des Zcntralvorstandes bat
nun am gestrigen Sonntag stailgcjnnbcn . Tic Naiionalltb.
Koircspont . sendet uns darüber folgenden Berich«:

Tic auf gestern einbcruscnc konstituierende Sitzung des
Zcniralvorstandcs der Nationallibcralen Partei war voll
zählig aus allen Teilen des Reiches besucht . An der Spitze
der Tagesordnung stand die Wahl des Vorstandes und tour
den die bisherigen Vorsitzenden wirdcrgcwählt : Reich. ,ags-
abgcordnclcr Bassermann als Vorsitzender, Landiagsabgc
ordnctcr Tr . Fricdberg als erster, Abg . Vogel , Präsident der
sächsischen zweiten Kammer , als zweiter Stellvertreter des
Vorsitzenden. Generalsekretär Breithaupt , erster Geschäsrs
sührcr des Zcntralburcaus , wurde in den Zcniralvorstand ;n
gewählt . Tie Neuwahl des gcschästssührcndcn Ausschusses
batte folgendes Ergebnis : Abgeordneter Bartling , Beck Hei
dclbcrg , Tr . Blankenborn , Hausmann , Tr . Krause , Tr . Paa
schc, Tr . Röchling , Schisser Magdeburg . Schwabach , Tr.
Scmlcr , Sieg , Prinz Sckwnaicb Earolaih , Gencralscekrctär
Brcilhaupt und Bankdircktor Tr . Weber Löbau . Im An
schlnß an den gedruckt vorliegenden Jahresbericht , der mit den
Rcichstagswahlcn abschloß, gab Rcichstagsabgcordnctcr
Basscrmann einen Rückblick aus die seit¬
herigen Ereignisse und besprach vor allem die
Wcbrvorlagcn. Tic Situation in den letzten Wochen
sei keine crsrculichc gewesen, aber cs sei doch begrüßen,
daß nunmehr durch die veröffentlichten Grundzügc Klarheit
darüber geschossen sei , daß in der Stärkung unserer Rüstung
zu Wasser und zu Land zielbewusst fortgeschritten werde . Tic
Tccku ngss rage werde Schwierigkeiten bereiten ; den
Unstimmigkeiten in der Regierung sei bereits der Schatz,ckrc
tär Wermmh zum Opfer gefallen , dessen Rücktritt in den wei¬
testen Kreisen bedauert werde . Fest stehe , daß die Erb¬
anfall stcu er der ursprüngliche Plan des .Kanz¬
lers gewesen sei . Tic jetzt angcboicne Beseiti¬
gung der Liebesgabe werde vielleicht l .

'
> Mil¬

lionen bringen , die allerdings vom Konsum getragen wür-
d . n , demgegenüber die Fraktion sich ihre Stellungnahme
Vorbehalten müsse. Trotz der dadurch geschossenen schwieri¬
gen Lage werde die Nationallibcrale Fraktion im Reichs¬
tag jhre Schuldigkeit tun , wie sie die nationalen Tradi¬
tionen der Partei erfordern.

An die Ausführungen Bassermanns knüpfte sich eine
ausführliche Debatte , welche sich sowohl mit der letzten
Vergangenheit der Partei , wie auch mit der Politik der
Partei gegenüber den neuen Aufgaben beschäftigte . In
erster Beziehung wurde bei aller Verschiedenheit der Auf¬
fassungen in Einzeisragen fesrgestcllt, daß die Partei eben
so weit von grundsätzlicher Abneigung gegen ein positives
Zusammenarbeiten mit allen bürgerlichen Parteien ent¬
fernt sei , wie sie die Unterstellung der Absicht , eine Grvß-
blvckpolitik im Reiche treiben zu wollen , entschieden .zu¬
rückweisen müsse . Bezüglich der neuen Ausgaben war man
einmütig der Nebcrzeugung , daß die Nationallibcrale Par¬
tei ihren Traditionen gemäß alles aufbieten werde,
uindieWehrvorlagenzurVcrabschiedungzu
bringen.

Bei Punkt .
'! der Tagesordnung wurde folgender

Antrag angenommen: „Dem nächsten Bertretcr-
tage den Entwurf einer Statutenänderung vorzu-
iegrn , nach welchem nur solche speziellen Vereine der Par¬
teiorganisation angeschlosje» werden könne» , welche
ihrerseits den Landesverbänden angeschlossen
sind und nicht einen besonders o r a a n^

l sie r te n
Gesamt » erband mit eigener Splye bilden ."
Ferner wurde ein Antrag angenommen , Innerhalb von
« Wochen einen Vertre ' ertaa einrnberustn . der sich vor¬

nehmlich mit Sayungsfragrn besäst« » soll . Die Fetzsryung
von Ort und Zeit dieses Benreleriages wurde dem gr-
schästsfiihrcndcn Ausschuß überlassen.

vrr Kampf äer Parteien
um äie Jugenä.

Berlin , 24. März.
In Anwesenheit der Fürstin zu Wied und des Ge-

uerals v . P le ssc n fand gestern abend im ' Sitzungssaal !:
de » .Herrenhauses eine von der deutschen Zentrale sür Iu-
gendjürsorge einberusene Konferenz statt , u» der das Thema
„ Ter Kampf der Parteien um die Jugend " zur Tiskussion
stand . Ter Sitzungssaal war überfüllt , und zahlreiche Be¬
hörden , Iugendvercine ujw . harren Vertreter entsandt . Ter
Präsident der Zentrale für Jugendfürsorge , Erzellen ; v.
.Heutig, eröffnet ? die Sitzung mit einer kurzen Ansprache:
der heutige Erörtern,igsabeud soll« dazu dienen , eine Grund¬
lage für eine einheitlich : Jugendbewegung zu schaffen. Ter
Rcicrent , Bürgermeister Tr . W c i n re i ch - Neukölln , führte
über das Thema aus : Nahezu alle konfessionellen, Wirt«
schaftlichen und politischen Verbände treiben praktische Ju¬
gendpflege , aber meist von einem einseitigen Standpunkte
aus , ohne Berücksichtigung der gegnerischen Anschauungen
Tie Folge ist eine völlige Zersplitterung der Jugendarbeit
Ter Rcjerent gibt a .i der Hand eines umfangreichen Ma¬
terials einen histvnschen lieberblick über die Entwicklung
der deutschen Jugendbewegung und kommt zu dem Schluß,
daß die politische Beeinflussung der unreifen Iugcno einen
frühzeitigen Verbrauch der sozialen Kräfte des Volkes hee-
beifübre . Alle müssen dahin streben , der Jugend eine un¬
politische Vaterlandsliebe , die selbst frei ist von allem Kom»
mandierten . eknzupslanzen . «Lcbh. Beifall . >

In der sich daran anschließenden Tiskussion bezeichne»
es Rcichstagsabg . Lberstudienrat Tr . K e r i ch e n ste i n e r
( München » als ein Verbrechen , die Jugend die ganze Welt
durch eine Parteibrille sehen zu lassen. Tas heilsamste Mit¬
tel , um unsere Jugend zu guten Bürgern heranzuziehen,
ist und bleibt , sie zu arbeiksfrohen Menschen zu machen.
(Lebh. Bestall . » - Pfarrer Lic. Tr . Hollmann 7Nr-
colassee» vom Bunde deutscher Iugeädvereine hält die Arbeit
an der Jugend um irgendwelcher Partei willen unter ollen
Umständen für verwerslicv und bedauer : , daß die weibliche
Jugend ganz vernachlässigt werde . Er ball die Arbeit
von Person zu Person sür das einzig Richtige . — Reichs-
tagsabgcordneicr Tr . August Pieper ( M . - Gladbach »,
Präses des Volksvcrcins sür das katholische Teu - sch-
laitd , spricht sür ein Nebencinandcrarbeiten konfessioneller
Iugendvercine . Tr . E . Finkel «Berlin, , Geschäsis-
sührcr des Derbanvcs der jüdischen Iugendvercine
Deutschlands , hält eine konfessionelle polnisch neutrale
Jugendbewegung für das Empseblenswertestc . — Fräulein
Tr . Gerrrud Bäumcr «Berlin » bezeichnet den Op¬
timismus der Vorredner i » Bezug auf die
Möglichkeit der Neutralität der Jugend¬
bewegung als nicht berechtigt. Reichstags
abgeordneter Rechtsanwalt Tr . Frank Mannheim «So ; .»
empfindet cs als Mitbegründer der proletari¬
schen Jugendbewegung als eine gewisse Genug
ruung , daß das Bürgertum jetzt ei » lcbdaftes Interesse für
die Probleme der Jugendpflege zeige Tas geschehe
nur aus Angst vor der Sozialdemokratie.
Tic Neutralität der Erziehung ist ein
Trau m . Jeder selbstbewußte jugendliche Arbeiter darf
sich nicht hineinpeitschcn lassen i» die sogenannte neutrale
Jugendpflege . — Professor Tr . Freiherr v . Soden «Ber¬
lin » stellt sich auf den gegenteiligen Standpunkt seines
Vorredners . Er bezeichnet es als ein Svmptom einer
bochgradigcn Ficbcrcrkrankung , daß man die Jugend in
den Mittelpunkt der Fürsorgcpslcgc stell « Eincgcsundc
schulentlassene Jugend werde an , besten sich
selbst überlassen. Wenn aber schon allerlei Kreise
die Jugend sür sich einfangcn möchten, so müsse man , um
nicht u r t e i l s u n s ä b i g c Nachbeter zu erzie¬
hen , den denkbar mannigfaltigsten Spiel¬
raum lassen. Jedenfalls ist der Kampf der Parteien
um die Jugend ein Unrecht an der Jugend . - Erst um
Mitternacht erreichte die Versammlung ibr Ende.

politischer Tagesbericht.
veutscder
Ter Kaiser in Wien

Nach etwa «instündiger Audienz des Grafen Verch-
tvld fuhr .Kaiser Wilhelm in die Stadt und besuch « '
gegen 4 .30 Uhr die Gemahlin des deutschen Botichasicre.
Koster Wilhelm ließ in der .Kapuzinergrusi an den Sör
gen der Kaiserin Elisabeth und des Kronprinzen Rudolf
Kränze nicderlegrn . Um ! » Uhr abends ist er nach dem
Süden abgereist . Ter Abschied des Kaisers und seiner Kin¬
der im Schönbrunner Schl -.»ß von Kaiser Franz Joseph Iva«
ungemein »vorm . — Ter Besuch Kaiser Wi,lherms nun
einen vollkommen privaten Charakter avch die Hos-
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tafel . Tie Majestäten , welche nebeneinander saßen , tranken
sich gegenseitig zu. Toast« wurden nicht gehalten.

Sine Nationalspende für eine deutsch « Lustslotte.
Leipzig 23. März . Unsere westlichen Nachbarn machen

ungeheure Anstrengungen , um Zieger zu werden in der Be¬
herrschung der Luft . Neben den vielen Millionen , welche
das Parlament für diese Zwecke bewilligte , sammelt ganz
Frankreich mit Fieber neue Mittel , um seine Luftflotte zu
verstärken . Tarum scheint es notwendig , daß auch rn
Tcrm'chland Privatmittcl hier ringreifrn . Zu diesem Zweck
erläßt der Ternsche Luftflottenverein einen Äusrus zu einer
Nationalspcndc für eine deutsche Luftflotte . Dieser begrü¬
ßenswerte Zchritt hat schon Nachahmung gefunden , in-
vem die „Leipziger Neuesten Nachrichten " einen Ausruf
zur Zainmlung sür ein Militärflugzeug /.Leipzig" erlassen.
Es wird in dem Aufrufe ausgeführt , daß trotz des Vor¬
sprunges , den Frankreich im Flugzeugwesen schon vor uns
habe , in allen französischen Ztädtcn Zammlung . n ver¬
anstaltet würden , die der „fünften Waffe" gelten . Einzelne
Kommunen und große Industrie -Gesellschaften Frankreichs
hätten der Regierung Flugzeuge zur Verfügung gestellt,
und sogar die schulen brächten namhafte spenden aus.
Tie letzten Monate haben gezeigt, wie das Vertrauen des
französischen Volkes auf die lleberlegenheir der neuen Waffe
und eine zahlenmäßige Unterlegenheit des deutschen .Heeres
die Kricgslust bei den Franzosen geschürt haben , und daß
man ganz offen darüber spreche , die Zeit ser jetzt gekommen,
mit Teulschland abzurechncn . Ter Gefahr einer solchen
Situation könne nur dadurch begegnet werden , daß auch
Teulschland seiner Armee die dringend notwendigen Flug¬
zeuge gebe . Um diesen Gedanken zu verwirklichen , wird rn
dem Ausrufe zu spenden für ein Militärflugzeug „Leip¬
zig" aufgefordert , das für die Leipziger Garnison gestiftet
werden soll. Für die spende sind etwa 25— 3000 » Mk.
erforderlich . Ter erste Tag der Sammlung erbrachte be¬
reits 9!iOU Mk . — Ter Leipziger Verein für Luftfahrt
schloß , sich diesem Aufrufe an und stellte in Aussicht , daß
er die in der Alugwoch: vom 1 . bis 8 . Mar aüs dem
großen Rundflug um Leipzig cingeltcnden Gelder dem säch¬
sischen Kriegsministerium zum Ankauf eines Flugzeuges
zur Verfügung stellen werde. Hierfür kommt das Flugzeug
in Betracht , welches bei dem Rundfluge siegt.

Auch Görlitz stiftet ein Flugzeug . In der „ Nieder-
schlesischen Zeitung " wird ein Aufruf veröffentlicht zur
SamnUung sür ein Flugzeug , das den Namen „Görlitz"
führen soll . Tie eingehenden Zpendcn sollen dem Kriegs-
Ministerium zur Verfügung gestellt werden.

Zum Urteile gegen Pfarrer Traut,.
Tie Meldung , daß Pfarrer Traub gegen das Urreil

auf Strafversetzung Berufung eingelegt habe, ist verfrüht.
Traub ist noch nicht im Besitze der Urteilsbegründung , erst
nach ihrem Empfange wird er sich dazu entschließen, ob
er Revision einlcgcn wird . Zu der Meldung , daß gegen
Pfarrer Radccke in Köln ein Tisziplinarvcrsahrcn in Aus¬
sicht stehe , wird gemeldet , daß cs sich um einen Artikel der
evangelischen Gemcindenachrichrcn in Koblenz handelt , der
eine Kritik des Spruckkollegiums im Falle Iatho ist . Ter
Artikel wurde vor reichlich einem Jahre in den Gemeinde-
Nachrichten veröffentlicht.

Einigungsverhandlungcn im Schnriderausftand «.
Ter Hauplvorstand des allgemeinen deutschen Arbeit¬

geberverbandes sür das schncidcrgcwcrbe bat mir dem
Staatssekretär Delbrück konferiert. Tic Arbeitgeber sowohl
wie die Gehilfen erklärten sich crbölig , in neue Verhand¬
lungen einzutreten . Tiefe sollen am Ticnsiaa in Frankiurt
a . M . beginnen.

Neu« Luftschiffe.
Tic Heeresverwaltung bat ein neues Zeppelin-

kuft schiff, das im Sommer abgelicfert werden soll, und
ein neues P a r s c v a l l u k 1 s ch i f f, das im Mai fertig¬
gestellt sein soll , bestellt. Falls sich das Schütte - Lanz-
Luftschifs in seinen nach Ostern beginnenden Probe¬
fahrten bewährt , soll cs vom Reiche übernommen werden.

Unpolitisches;
Eine Tragödie in der Friedhofskapelle. Berlin, 2k . März.

In der Leichenhalle des Steglitzer Friedhofes ereignete sich

Ubscvieaskonrerl von Paul iyStzei
in Lrske.

Durch ein sehr glücklich geleitetes singvereinS-
Konzcrr machte Herr Hötz el gestern den Brakcrn sein
scheiden (er kommt bekanntlich als Gejanglchrer an unsere
Lberrcalschule ) doppelt schwer. Tas ganze musikalischeBrake
empfindet den Weggang des beliebten Tirigenten . Auch
gestern zeigte er sich in dieser Eigenschaft von seiner glän¬
zenden seile , zugleich als Klaviersolist und , was für seinen
Ipäteren Wirkungskreis Wohl nicht ohne Bedeutung bleiben
wird , als außerordentlich feinsinniger Begleiter . Ter Laai
der Zentralhallc ivar aus diesem Anlaß doll besetzt.

Es ist eigentlich eine Art Ideal , dies Ehvrmusiziercrr
um den Flügel herum , wo der Tirigent seine füg , amen
Scharen mit den Augen , möchte man sagen , leitet und sein
eigener Kapellmeister ist , der das Klavicrorchester voll¬
kommen dem Chorklang anpassen , die Bokalisten stützen und
führen und einen Einklang Herstellen kann , wie es sonst
nicht so leicht möglich ist. Alles kommt wie aus einem
Gusse, und de » Meisters Wille und Geist prägt sich un¬
mittelbar in dem prächtigen Gcsamtklang aus.

so auch gestern, als der Chor mit Mendelssohns Musik
zu Racincs „Atha lia" begann . Er gab eine so abge¬
rundete , in sich geschlossene Leistung , daß sie in ihrem
Eindruck einem stärkeren Aufgebot musikalischer Faktoren
geradezu überlegen war . Nirgends eine größere Schwan¬
kung, energisch in der Stimmung und zielbcwußt in der
Wirkung , so gab sich das Werk, dem hier und da schon
Altersspuren anhaftcn , nichtsdestoweniger frisch und packend
Einige Chöre ragten glänzend hervor („Zeige Kindcrzcit " ,
„ Ist eS Glück , ist es Leid, was uns sein Wort verkündet? "
U . a . m.

Tie verbindende Dichtung sprach Frau Lotty
ThVen echt künstlerisch mit warmer Empsindung und hin¬
reißendem Schwünge , so daß die Hörer dadurch einen kräf¬
tigen Anreiz erhielten , der den Chören einen dankbaren
Boden bereitete. Tic Solopartien trugen durch ihre gute
Besetzung nicht wenig zur Wirkung des Ganzen bei. Frl.

nachmittag» v »r den Augen vieler Leidtragenden »ine erschüt¬
ternde Tragödie AI » die Trauerseier für die Tote, ein Iftjähr.
Mädchen , da» sich vergiftet batte, weil sie von ihrem Bräuti¬
gam verlassen worden war , «den beginnen sollte , durchbrach
plötzlich ein junger Mann die Menge und jagte sich mit de«
Rusen : „ Hier ist mein Platz , bei tbr will ich ster¬
ben !" eine Kugel durch den Kops . Unter den Zuschauem ent¬
stand eine große Panik und nur mit Müde gelang es dem Geist¬
lichen , die Menge zu beruhigen. In dem Lebensmüden wurde
der Geliebte de» Mädchen», der 26jährige Dachdecker Franke,
ermittelt.

Ta » Testament eine « tschechischen Fanatiker» . Prag , 2k.
März . Ter kürzlich in Nizza verstorbene Gcmtindcrat von
Pilsen , Houska, bat der Stadt Pilsen eine Million Kronen sür
die Armen und 20V0V0 Kronen für tschechisch nationale
Zwecke vermacht, mit der ausdrücklichen Bestimmung, daß
deutsche Arme au» der Stiftung nicht » erhallen dürfen.

Mazoch» Flucht bestätigt sich . Wien, 24 . März . Die Flucht
des verurteilten Paulaner mönch « Mazoch au» dem
Gesängni» in Petri kau wird nunmehr in einer Meldung
au» Warschau bestätigt. Danach habe «in dortiger Gastwirt,
in dessen Gasthaus Mazoch zu verkehren pflegte, gestern einen
eingeschriebenen Brief aut Konftantinopel erhalten , der von
Mazoch selbst geschrieben fei und der auch einen Gruß von
Helene Mazoch enthalte.

Der varon „Sorff -Känig" englifcher Staatsbürger . Lon¬
don, 2k . März . Der au» dem Metternich-Prozeß bekannte
falsche Baron Sorsf König hält sich zurzeit hier auf und hat
die englischen Staatsbürgerrcchte erworben. Damit ist jede
Möglichkeit seiner Auslieferung an Deutschland geschwunden.

Beethoven Festspielhaus. Stuttgart , 23. März . In einer
unter dem Vorsitze de» Freiherrn von Glcichcn -Rußwurm ab-
gehaltencn Sitzung wurde die Gründung eines Vereins „ Deut¬
sches Svmphoniehaus " beschlossen . Ter Verein hat den Zweck,
al» nationale Ehrung Beethovens zu dessen ISO.
Geburtstag im Jahre 1920 ein Festspielhaus zu errichten
auf Grund von Entwürfen de » Architekten Ernst Haiger auS
München. Ter Sitz de» Vereins ist Stuttgart.

Im Kainpsr um das große Los zum Selbstmörder ge-
worden . Detmold , 2t . März . Einen geradezu tragischen
Anschluß fand ein Zweit um den Besitz des großen Loses
der Lotterie des landwirtschaftlichen HauplvereinS für das
Fürstentum Lippe . Ter Hauptgewinn im Betrage von nur
3tM1 . /k siel aus ein Los , das ein Bürger von Lemgo besaß.
Nachdem die Nummer des Haupttreffers bekannt geworden
war , behauptete ein anderer Lcmgocr Bürger , der schon
einmal das große Los derselben Lotterie gewonnen hatte,
daß er das Los verloren habe und eS daher ibm gehöre.
Als der Besitzer des Loses den Gewinn nicht herausgab,
strengte sein Gegner Zivilklage an . Als diese nicht zu
seinen Gunsten endete , verfiel er in Trübsinn und machte
seinem Leven selbst ein Ende . So fest batte er sich in die
Idee verrannt , daß das Los ibm gehöre . Und cs scheint,
daß dies: sirc Idee auch auf seine Witwe überging ; denn
sie setzte nacy dem Tode ihres Mannes den Streit um das
Los fort , der aber schließlich mir Abweisung der Klage
auf Herausgabe des Loses endete.

Nus Sem Srotzberrogtum.
Llveiiburg , 23. März.

* Ter Grostherzog ist vorgestern abend mu dem Zuge
IN,53 Uhr aus ein paar Tage nach Dresden abgc-
reist: oi .i Bahnbose war ein Flügeladjutant anwesend.

* Oberleutnant Graetz hielt gestern abend im gurbcsctztcn
Kasinosaalc einen interessanten Vortrag über seine Reise im
Motorboot quer durch Afrika. Ter jetzt im 37 . Le¬
bensjahre stehende Redner trat 1S95 in Königlich Sächsische
Dienste, wurde IM gegen China gusgehobcn und zur Kaiser¬
lichen Marinc -Insantcric versetzt . Nach Besuch des orientali¬
schen Seminars in Berlin und zweijähriger Ticnstzcit bei der
Schutztruppe sür Teutsch -Ostasrika crsolgte 190k seine Kom¬
mandierung zur Krieglsakademic, 1907 bis 1909 durchquerte
Graetz Afrika im Aulomobil von Tarcssalam nach Swakop-
mund und trat am 27. April 1911 von der Ostküste aus seine
Reise nach dem Banguclo - Sce in Zentral Afrika an, über deren
Verlaus und wissenschaftlichen Ergebnisse er in einem reichillu-
stricrten — bereits druckscrtig vorliegenden Werke — berichten
wird . In seinem andcrthalbstündigcn Vorträge gab er eine

Ellp Fröhlke braucht man an dieser Stelle nicht mehr
zu rühmen . Sie war schon oft die gute Helscrin des Sing-
vcrcins , und doch schien uns ihre gestrige Leistung besonders
sein ausgearbeitet und durch de» sonoren Wohlklang ihres
weichen Alt von selten ticscr Wirkung . Frau Müller -Reichel,
die Vertreterin der Zopranpartic , hatte in letzter Stunde
wegen Rcpcrtoir -Acndcrung der Brcmcrhavencr Oper leider
absagen müssen, aber cs war dem Jingvcrein gelungen , in
der Person des Frl . Kochenrath aus Remscheid (neben
bei bemerkt, der Braut des hier rühmlichst bekannten Teno
risten Paul Tölen) einen Ersatz zu finden , der das vom
Liedervatcr Tbyen aus sic angewandte Prädikat „voll¬
wertig " durchaus verdiente . Eine junge , warme Stimme,
die eine glänzende Entwickelung verspricht und sich mit der
von Irl . Fröhlke trefflich zu den bekannten Tuettcn ver¬
band . Ihnen gesellte sich als Tritte Frl . MeV er mit an¬
genehmem Wohlklang zu . „So sehen wir im stillen Tal eine
Lilie rein sich entfalten "

, das klang geradezu entzückend ! Ter
Applaus der Zuhörerschaft war dementsprechend warm und
lebhaft . Gadcs , F r ü h l i ng s b ot scha st " , eine zarte
Huldigung an den allenthalben seine Herrschaft entfaltenden
Lenz, konnte den Eindruck der „Athalia " wenn nicht übcr-
bieten, so doch ergänzen . Es war ein glänzender Abschluß!

Frl . Kochenrath verstärkte allerdings das Urteil
über ibre gesangliche Befähigung durch fünf Lieder (zwei
von Gricg , zwei von Brahms und eine Zugabe von Reger)
noch ganz erheblich. Sie sang mit tiefer Empsindung und
vorgeschrittener Siimmkultur so schlicht und gewinnend,
daß ihr die allgcmstne Spmpathie zusicl, die sic jedenfalls
noch wieder nach Brake zurückrufen wird.

Herrn Hötzcl wird der mächtige Lorbcerkranz nur ein
äußeres , wohlverdientes Zeichen des Tankes und der An¬
erkennung sür seine Broker Tätigkeit sein ; die dauernde
Wertschätzung seiner Chormitgliedcr und seiner Schüler
wird ihm folgen in seine neue Tätigkeit , die dem Musik¬
leben unserer Stadt gewiß auch noch manche schöne Berei¬
cherung bietet- v.

anschaulich « Schilderung seiner gefahrvollen ....dem von Luerssen » Schtft«bauwerft tn « emsack ewen»ienen Motorboot unternahm. Gewiß mich )«
sein, wenn er mit seinem Veglett. r Lctave Fi. re

'
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zen Diener Ieremia « und dem schwarzen »loch James üb7d ?
'

blauen Flut .« de . Zambesi dahinglitt , wahrend d^. »7 „ !der charakteristischen Vegetation der afrikanische»aber w. nn es galt , da« aus Rädern ruhend
viele Meilen über lange Länderstrecken , Ttetngeröll und w?
birgszuge zu schieben , welche Arbeit nur unier -zudUün ^T'
von IM schwarzen Htlfsmannschaftcn möglich war dann
sich doch, fernab von aller Kultur , banger Zweiftl än Re ,N
lieh« Vollendung de . Planes au, die See. e gelegt habe)
greisend schilderte Oberleutnant Graetz die in ^ n Pomottt^
schon erwähnte Büfseljagd, der «eia Begleiter Fflre nach 7 -7vollem Leiden zun. Opfer siel . Er selbst trug ew ° sch^ e« Pwundung davon, die Ihm einen d-utlichcn Stempel auspraateSem Forschermut , ft aber derselbe geblieben, im Mal wirk »wieder binauszichen, um die wegen jene « Mißgeschick» um»
dröhne Reise weiter fortzusetzen . Hoffentlich ist der Gewinnan Beobachtungen auf geographischem, ctbnographischem undgeologischem Gebiet dann ebenso « roß. wie er e » auf «einen
bisherigen Reisen war . — Tat Publikum dankte sür die Aut.
sührungen, die durch Lichtbilder und kinematographisch , Bild»
belebt waren , durch langanhaltenden Beifall.

r . P »stpers»naUe«. Per Ober -Postinsprktor Seher in
Stettin , srüder mehrere Jahre al» Postinspeklor bei der Ober-
Postdircktion in Oldenburg tätig , wurde zum Postrate ernannt
und nach Münster (Wests .) versetzt . Ter Postrat Ltngeman»
in Königsberg , früher bei der Ober Postdircktion in Oldenburg
tritt in den Ruhestand. E » wurden versetz » die Poftassistenien
Burgbardt von Oldenburg nach Rüstringen, Fri,e von
Zwischenalm nach Bad Rothenfelde, und Lübbe von Frie-
schenmoor nach Cloppenburg.

* Die Beerdigung des verstorbenen Postsekreiärs Hans
Schnacke fand beule morgen aus dem Gcnrudrnkirchhose
statt . Sowohl der Kampsgenosscnvcrcin , wie auch der
Schützenvercin und der Verein ehemaliger Slcr , dessen Vor¬
sitzender der Verstorbene war . gaben ihm das letzte Geleit.
Ebenfalls war eine Abordnung der fünften Kompagnie^
bei welcher der Verstorbene längere Jahre als Feldwebel
stand , im Trauer,uge . Tie außergewöhnlich große Anzahl
Leidtragender legte Zeugnis ab sür die Beliebtheit de» Bei-
storbencn

Ein Wohnungsschwindler im Großen , der in den
letzten zwei Jahren ganz Nordwcstdcutschland unsicher ge¬
macht hat und deshalb von den Strafkammern in Osna¬
brück . Hannover und Lübeck vorbestraft ist , stand am Sonn-
abend in der Person des aus Bremen stammenden Koches
Böse vor der hiesigen Strafkammer Er hat in Rüftrin-
gcn und in Delmenhorst zwei kleinere Wohnungsschwinde-
leien verübt und außerdem einen besseren Ucberzicber ent¬
wendet . Ter Staatsanwalt hielt in Anbetracht der fort¬
gesetzten Betrügereien des Angeklagten diesmal eine crem-
plansche Zuchthausstrafe am Platze und beantragte
gleich zweieinhalb Jabre . In dem reinsten „ Heulten"
bat der derart Bedrohte , ihn um Gottes Willen nicht ins
Zuch. haus zu schicken. Tas Gericht beriet verhältnismäßig
lange und ließ ihn schließlich diesmal noch an den Zuchi-
hausmauern vorbeilausen , indem es — einschließlich einer
kur , zuvor in Lübeck erkannten Freihcitsftrase — auf zwei
Jahre Gefängnis erkannte.

Lobende Anerkennung für eine oldendmgssße
Tampfermannschaft . In der letzten Sitzung des Sceaams
Emden wurde des wackeren Verhaltens der Mannschaft des
oldcnburgischcn Dampfers „ Stadt Oldenburg" «ü
besonderem Lobe -gedacht. Ter Emdcncr Ncptunlogger
„ Eornelia " wurde im vorigen November durch eine furcht¬
bare Sturzsee schwer zugcrichtcr und trieb dann hilflos
zehn Tage lang auf der Nordsee umher . Tic Mannschaft
mutzte Lag und Nacht an den Pumpen sieben
um das Fahrzeug zu halten . Tabci bestand
die Nahrung zuletzt nur noch aus Salzheringen . In bei
höchsten Not erschien der Tampfcr „ Stadt Oldenburg"
(Kapitän Voßhagej auf der Bilofläche . Trotz großer
Schwierigkeiten gelang cs der ausdauernden Arbeit der
Besatzung nach fast vierstündigen Bemühungen , die
„Cornelia " ins Schlepptau zu nehmen und nach Bremer¬
haven zu bringen . Im Hinblick auf die tapfere Rettung!-
arbeit der blauen Jungen von der „ Stadt Oldenburg " dielt
cs das Secamt sür angebracht , deren ausdrücklich anerken¬
nend in seinem Urteilsspruche Erwähnung zu tun.

4 - Ein « exemplarische Strafe für sein Messerftrchm
wurde in der Sonnabcndsitzung der Strafkammer dem
Knechte Schumacher aus Mayhauscn zudiktiert. Er
hatte gemeinschaftlich, ohne ersichtlichen Grund , mit seinem
Kameraden Lütjcn den Knecht Böse aus der Straße über¬
fallen und ihn , nachdem Lütjen ihn zu Boden geworfen
hatte , mit seinem Messer in der rohesten Weise bearbeit« ,
bis bei einem besonders wuchtig geführten Stich die Mes¬
serspitze abbrach . Böse War längere Zeit nicht arbeits¬
fähig . Die in dem ganzen Verhalten sich kundgcbcnde
Roheit in Verbindung mit dem Umstande , daß Schumacher
trotz seiner Jugend schon wegen Körperverletzung vorbestraft
ist , veranlaßt « , den GcrichlShos, noch über die sechs vom
Staatsanwalt beantragten Monate hinauszugehen und au,

sieben Monate Gefängnis zu erkennen Lütjcn hatte für
dies erste Mal noch Glück. Er kam mit 50 Geldstrafe
davon.

* Verein der Sachsen und Thüringer . Tas am Freitag
im Saale de» „üaiscrhofcs " abgchaltcne Tanzkränzchcn
des „Hcimatvereins der Sachsen und Thüringer " erfreute sich
eines guten Besuches. Dieses Fest war namentlich für me

junge tanzlustige Welt arrangiert und kam diese auch bestens

zu ihrem Recht. Nach Schluß des Tanzes blieb man no»

in großer Anzahl zu einer Kaffeetafel , gewürzt mit einige
Vorträgen , im „Kaiscrhos" bis in die frühe Morgenstunde
gemütlich zusammen. ,

* Vom Tranoportarbeiterverband wird uns nntgcteui,
daß die Einsendung über eine Lohnbewegung >

Transportgcwerbe , die uns am Sonnabendabend in später
Stunde zuging , nickt stimmt. „ , . . .

* Der Kaninchenzüchter Verein hielt am Montag cine

gut besuchte Versammlung ab , in der acht neue M> -

gliedcr ausgenommen wurden . Es wurde beschlossen , ssa! o

den Ausstellungen vom 12 . bis 1k . April bei Hagcnbeck >

Stellingen und am 26. und 27. Mai in Nordenham zu vei

ligcn . Für die Nordenham « Ausfüllung wurde cm Cvrc -

preis gestiftet. Zu der am 31. August und 1 . September o
in Oldenburg stattsindcndcp Ausstellung wurde «

T
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» mnmtsfion au « fünf Mitgliedern gewählt zur Vorbereitung
»er Schau . Tie nächste Bersammlung findet Montag , den
8 . Aprfi. statt, in der eine Reihe von Tieren , zur Hagrnbcck
Lchau bestimmt, gezeigt werden.

8 Odrrftabsarzt Tr . Harri » , der ncnernannnle Regt
menisarzt unseres Olden durgischen Tragoncr-
Regiments Nr l9 , wurde am 2l . April Mil Misten;
arzt jm 2 - Brandend . Ulanen Rgt . Nr . ll in Larburg , bei
dem er am 2t . Nov . 1893 ;unr Oberleutnant besörderi wurde.
Im Jahre 1894 in das 4 . Unterelsäss. Ins . Rgt . Nr . 103 i»
Liraßburg verseht , wurde er am 2t . April 1890 Ltabs und
Kataillonsarz « dein» Ins . Rgt . von Manstcin ( Schleswig .)
Nr . 84 in Schleswig . Im Edinaseldzuge war er in den
Kriegslazarctten tätig , woraus er » ach der Rückkehr von
China als Stab « und BataillonSarzt znm 2 . Hann . Ins . Rgt.
Nr. 77 nach Celle kam. Am 18 . Mai 1905 wurde er unler
Besördcrung zum Oberstabsarzt zum Regimcnisarzt de«
Ulanen -Rgts . Prinz August von Württemberg (Pos .) Nr . 10
in Züllichau ernannt.

» Karsreilagskonzett in der Garnisonkirche. Organist
Hugo Lyvarth Kat sür das ilonzert am Karfreitag
zwei ausgezeichnete Bremer Künstlerinnen gewonnen;
Fräulein Aennc Lchulz, deren sninpatkischc Altstimme
sich besonders gut sür Kirchenmusik eignet , und die Geigerin
Fräulein Margarete Wichman » , die u . a . in Pros.
NößlerS Tomkonzerl wiederholt mit großem Erfolge
spielte. Das Programm , daß Herr Lvvarlü durch vier Orgel-
Vorträge bereichern wird , ist scinsin-iig zusammcagestellt.
ES enthält Werke von Bach, Hasse , Schumann , Wolfram
Brahms , R . Strauß , Reger . Eintritt -karten zu l , kk ( nu-
merierr » und 50 h, sind in Sprenger « Aiusikalicnhandlung
zu haben . ( Liehe die kcntige Anzeige . »

>i < Ein gerichtlich vielbegrhrter Mensch ist der Arbeiter
Girod, der wegen eines hier verübten ZahrraddicbstahlS,
Angabe falschen Namens und Führung gefälschter Aus-
weispapierc am Lonnabcnd vor der Strafkammer stand.
Ter Mann , der zur Zeit von Leer und Verven aus gesucht
wird , stammt aus Angcrburg ( Kreis Lok - . Cr ist wegen
Diebstahls verschiedentlich in Danzig Neuruppin und
Graudenz vorbcstrast . Auch scheinen die sozialdemokra¬
tischen Lehren , wenigstens soweit si - Menschenrechte,
aber nickt auch gleichzeitig Menschen pflichten predigen,
schon früh bei ikm Wurzel gefaßt zn haben . Wegen Meute¬
rer ist er vom Kriegsgerichte Graudenz zweimal , wegen
Fahnenflucht und Achtungsvcrlctzung ferner vom Lber-
kriegsgcrichte bestraft worden , und er har wegen dieser
militärischen Vergehen drei Iahe neun Monate Gcsängnis
abzufitzen gehabt . Bei seiner Verhaftung , die am 25.
Januar in Leer stattsand , fand fick ein Mitgliedsbuch der
sozialdemokratischen Partei auf den Namen Mazzolini bei
ihm vor . Auch führte er falsche Ausweispapicre bezw.
Zeugnisse bei sich. Diesmal wandert er für seinen Fahr-
raddicbstahl ein Jahr und vierzehn Tage ins Zuchthaus;
außerdem verliert er auf fünf Jahre die bürgerlichen Ehren¬
rechte. Drei Wochen Hast bekam er sür die Benutzung fal¬
scher Papiere noch als kleinen Nachtisch

* Die Bahnverbindung der oldrnburgischen Lftfeebäder.
Au ? Lübeck, 22. März , schreibt man ; Eine höchst über¬
raschende Nachricht kommt aus Berlin : Der preußische
Eisenbabnministcr hat sich nun doch entschlossen, die projek¬
tierte Eisenbahnlinie Schwartau - Neustadt auf
eigene Kosten zu erbauen . Für den Bau dieser Linie war
in Lübeck , Hamburg , dem Kreise Oldenburg und im Fürsten¬
tum Lübeck sehr schnell das Aktienkapital in Höhe von rund
1800 000 , /k gezeichnet worden , weil die Rentabilität außer
allem Zwcisel lag . Lallte doch diese Bahnlinie nicht nur
die großen Oldenburger Seebäder erst an das Eisenbahnnetz
anschließcn und ferner den reichen Neustädter Kreis wirt¬
schaftlich Lübeck nahe bringen . Und später sollte diese Linie
weiter über Fchmani nach Laaland geführt werden , um
so eine neue internationale Verkehrslinie zu erhalten , die
die Reise vom Westen Deutschlands nach Dänemark um
fast drei Stunden verkürzen würde . Es ist unter diesen
Umständen auch kein Wunder , daß Preußen auf diese aus¬
sichtsreiche Linie selbst die Hand gelegt hat.

8 . Ein PferdevormustcrungS Kommissar sür Süd Han¬
nover . Während bis jetzt nur in Oldenburg, Osna¬
brück , Hannover , Lüneburg und Braunschweig Pserdevor-
musrerungs Kommissar stationiert waren , ist zum 1 . April
eine neue derartige Stellung geschaffen und dem Major ; . D.
Tann verliehen , der zum 1 . April seinen Standort in Hildes-
heim erhält.

» Ein sechstägigr» Preiskegcln findet in einigen Tagen
im Restaurant vor dem Haarentor , Inhaber Gustav Tcy , statt.
( Ziehe Inserat .)

* vor einer Schwindlerin zu » arnen bittet uns eine Leserin.
Nach der Zuschrift handelt es sich um ein junges Mädchen, da«
sich in Geschäften Waren erschwindelt und die Leute, bei denen
cs wohnt , um den Mietzins schädigt. Tie Schwindlerin gibt
an , sie sei in einer Buchdruckerei beschäftigt, doch haben Nach¬
forschungen ergeben, daß eS nicht wahr ist . Die Einsenderin
hat — wie sie uns versichert — einen Schaden von 13 Mark
erlitten.

,4k Märkte . Jm April finden in dem Gebiete des
Herzogtums Oldenburg folgende Märkte statt, und
zwar : in Apen am 29. Kram . Pferde - und Holzmarkt ; in
Damme am 29. Krammarkt ; in Delmenhorst am 28.
und 29. Krammarkt , Heu und Strohmark « ; in Dinklage
am 17 . Pferde - und Krammarkt ; in Elsfleth am 26.
Pserdemarkt ; in Jever am 12 . Pferde - und am 30. Kram
markt; in Lastrup am 25. Pserdemarkt ; in Löningen
am 22. Pserdemarkt ; in Ovelgönne am 23. Pserdemarkt;
in Rastede am 26. Holzmarkt , in Rodenkirchen am
24 . Pserdemarkt ; in Stein selb am 22 . Pferde und
Krammarkt ; in St oll Hamm am 22. Woll- und Holz
markt; in Varel am 25. Pserdemarkt ; in Vechta am
25 . Krammarkt ; in Zetel am 29. Pserde - und Holzmarkt
und in Zwischenahn am 2«i . Krammarkt . — Tic Horn
Vieh - , Schweine - und Sehas-Märkie sind in das obige
Verzeichnis nicht ausgenommen , weil ja leider Maul und
Klauenseuche noch immer grassiert.

»
* vfternburg , 25 . März . Der Einweihungsball der Ton¬

tal « (jetziger Besitzer Herr Wilh. Nagel ) wurde gestern ge¬
kliert . Ml« offizielle Firma galt der Ball als Stiftungsfest des
« »zlaldrmokratischen Frauenvereins . Ter sehr gut besuchten
steter wurde «in besonderer Reiz dadurch gegeben, daß die „ Lic-
veetesel ' vo llzählig erschienen war und da« Publikum durch
Besang«, und humoristisch« Vorträge in anregender Weise

* Eversten , 25 März . Schon wleder ist »in Unglück
infolge der unglückseligen Schießerei passiert.
Beim Spiel mit einem Floberl drang einem Knaben eine
Schrotladung in den Oberschenkel, wodurch er schwer ver¬
letzt wurde . Sonntag sollte er konfirmiert werde » — jetzt
liegt er im Krankenhaus . Mit derselben Waffe ist schon
vorher Unheil angerichtet worden . Wenn endlich hört das
Spiele » mit Tchießwasscn ans?

(H Bad Zwischenahn , 25 . März . Mittwoch , den 27.
d . M . . 3 Uhr nachmittags , wird in Meyers Hotel die
Schlußprüsung der Schüler der landwirt-
schasllichcn Winter schule nach folgender Prü¬
fungsordnung abgehalten : 3 bi « 3,20 Uhr : Unterklasse,
Ackcrbaulcbre ; Herr Lanvwirischasislehrcr Melcher. 3,2t»
bis 3,40 Uhr : Lberklassc, Düngcrlehre : der Direktor . 3 . 1t»
bis 3,55 Uhr - Vortrag des Schülers Hinrich« Eimen
dors über ländliche Geflügelzucht . 4,05 bi« 4,25 Uhr : linier
llasse, die Ernährung der Pflanzen ; der Direktor . 4,25 bis
4,15 Ukr : Oberklassc. die Fütterung des Milchviehs ; Herr
Melcher. 4,45 bis 5 Uhr : Vortrag des Schülers
Hin riehs Ohrwcgc über Drainage (>>/- Uhr : Beginn
der Schlußscicr . Rezitation des früheren Hosschauspiclcrs
Paul R ot h - Oldenburg . Tie Prüfung ist össemlich.
Zuhörer sind willkommen.

Hj Bad Zwischenahn , 25. März . Sonniagnachmiilag
erstatteten in der Versammlung de » Turnverein» die¬
jenigen Ausschüsse, die bisher in Tätigkeit getreten waren,
ausführlichen Bericht . Ter Wcrbeausschug in im Lause der
Woche recht slcißig gewesen, es sind über 100» Mk . in
einmaligen baren Zuwendungen zu verzeichnen . Dazu haben
mehrere Gemcindebiirxer Zinsgaranlien sür eine bestimmte
Summe auf die Dauer von >0 Jahren übernommen . Ti'
Turnfrcundc waren ausnahmslos mtt dem erhöhten Jahres¬
beitrag von 3 Mk . einverstanden . Es konnte » an die Ver-
einska,se bar 132 Mk . als Beiträge abgelicfert werden.
Ter Ausschuß wird seine Bemühungen forlsetzen und hosst
noch bei Vielen ein williges Ohr zu finden . Insgesamt ver¬
fügt der Turnverein jetzt über N OO » Mk . Vermögen . Umer
diescr günstigen Sachlage wurde der cnogültige Entschluß
gefasst , noch in diesem Sommer zu bauen . Voraussetzung
ist , daß ein geeigneter Platz zu haben ist. Ter Bau soll
nicht über 20 000 Mk . kosten . Man Witt 'die Bauhandwerker
der Gemeinde Zwischenahn zu einem Wettbewerb aufforkern.
Herr Hugo Klingenberg legte der Versammlung vorläufig
einen Entwurf vor , daneben war ein älterer Entwurf von
Zimmermeister T . Bruns vorhanden . Wie zehr die Be¬
strebungen des Vereins von allen Seiten gewürdigt werden,
gehr aus vielen Zustimmungserklärungen hervor . Man wird
ohne Sorge an die Arbeit gehen können . Clsefredakteur
von Busch Kat sich bereit erklärt , zu Gunsten des Turn¬
vereins demnächst im Bauernhause einen Rezitations¬
abend zu veranstalten . Ter Zeitpunkt wird noch scst-
gelegt.

) !( « pen , 24. März . Ter Landwirt,chas ^ llchc
Verein Ammerland hatte .auf den heutigen Sonntag
eine Versammlung in Behrens Gasthos anberaumt , die
von 40— 50 Mitgliedern besucht war . Ter Vorsitzende.
Landwirt Siesten, Scggern , erteilte dem Winterschul-
schuldirektor Hei neu aus Zwischenahn das Wort zu
einem interessanten Vorträge über „ Neues von der sand-
wirtschaftlichen Woche in Oldenburg " . Nach diesem reich¬
lich einstündigen Vorträge erstattete Gemeindevorsteher
Me her. hier , Bericht über den finanziellen Abschnitt
der letzten Ausstellung des Obst- und Gartcnbauvereins
Apen . Ausgaben von 193,85 Mk . Höhe halten Einnahmen
von 274,50 Mk . die Wage , so daß ein Ucbcrschuß von
<80,75 Mt . verbleibt . Zwecks Prämicnvcrtrilung sind von
der Landwirtschafrskammer 80 Mt . bcwitzligt, die dem¬
nächst zur Auszahlung gelangen solle» . Sodann wurde
bekannt gegeben, daß das Landwirtschaftsblatt wegen der
Lohnerhöhungen sich um 1 Mk . verteuere . Tie Versamm¬
lung stimmte zu. Zum Schluß verbreitere sich der Vor¬
sitzende noch in einigen Worten über die Tätigkeit der
Oldenb . Hagel Versicherung sanftall. Tie Ver¬
sammlung fand »ach zweistündiger Tauer ihr Ende . Tie
nächste und letzte Versammlung findet in Edewecht statt.

Apen, 25 . März . In letzter Zeit sind hier mehrere
Iltisse gefangen, die in den Hühnerhöfen ihr räu¬
berisches und mörderisches Unwesen getrieben hatten.

Augustfehn , 25. März . Da seit einiger Zeit das
Bahnprosckt Westerstcde - Remeis - Leer wie¬
derholt (hegcnstond längerer Verhandlungen gewesen war,
war auch in der Gemeinde Apen der Wunsch laut ge»
worden , zwischen Apen oder Augustfehn bezw. Wester¬
stede nach Remels eine Bahnverbindung hcrzustellcn.
Nach Mitteilung des Großherzoglich Oldcnburgischen Mi¬
nisteriums der Finanzen beabsichtigt jedoch die
Regierung nicht , eine derartige Verbindung
zu schaffen. Falls die Bahn von Interessenten
gebaut wird , bedarf cs jedoch der '

Erteilung der
Genehmigung der Regierung und der Vorlegung eines
vollständigen "Bauplanes und des Nachweises , daß die
Baub ' rren in der Lag« sind , den Bau auszuführrn.

* Rastede, 25. März . Heute morgen wurden im Grasen
Anton Günther sämtliche Fensterscheiben des Gast¬
zimmers und der Wohnstube eingeschlagen, und zwar mit¬
samt den Sprossen. Als der Tat verdächtig wurde aus dem
Bahnhof ein junger Mann sestgenommen, der gestern abend
Streit mit dem Wirt hatte.

* Brake . 25. März . Die Staubbelästigung der
Umwohner de« Piers wird bald ein Ende haben . Die
bctr . Firmen lassen in die Elevatoren einen Apparat eln-
baucn , durch den der gesamte Staub in Wasser abgefangcn
und in die Weser geschwemmt wird . Die Fertigstellung der
Anlage ist in einem Monat zu erwarten.

* Rüsttingen , 25 . März . Gestern fand in den Räumen
der Pcsialoz ; isck>ule ( .Hilfsschule» eine Ausstclln >zg der
2 ck ü l c r a r b e i 1e» des Werk und Handscrtigkeits Un¬
terrichts statt. Die Unicrstuse hatte Falt und Flechtarbeiten
ausgestellt . Die Faltarbeiten ( Ente , Schiss, Doppclschiss)
waren von den Kleinen in Vervindung mit dem anderen Un¬
terricht hcrgestclll und sauber in Hefte eingcklebt worden . Tic
Flechtarbeiten gliederten sich in Papierslechten und Körbchen
sleckien aus Peddigrohr . Die Mittelstuse hatte Karton und
Papparbciic » ausgestellt . Die Kartonarbcitcn ( Körbchen,
Teller , Kästchen, Laterne usw .) waren als Vorstufe zu den
schwcrcrcn Papparbcitcn gedacht. In der letzteren Arbeit
waren eine Menge praktischer und ansprechender Gegenstände,
wie Stundenplan , Türschild, Bilderrahmen , Notizbuch , Kü
cheniasel, Hefttnappc , Zcittmgsmapp », Uhrhaller u . a . ange-

feriigl worden Die Mädchen der Nttttel und Oberstufe hat»
len Strick- , Stick und Näharbeiten ausgestellt , die gute Er¬
folge der Handarbeiislehrrrin zeigte» . Aus allen drei Stufen
sah man eine Menge Modellierarbeiien aus Ton «Plastilin,,
die sämtlich in Vervindung mtt dem übrigen Unterricht ge¬
wonnen worden waren , so Illustrationen zur Geschickte Ro¬
binsons ( sein Boot , sein Pfeil und Bogen , seine Hutie , leine
Nadel , sein Backofen», Gegenstände zur biblischen Geschichte
( Moses Korb , Jesu « Krippe » und viele Tinge aus dem
nctturwissenschasllichcnUnterricht >» opj einer Ziege , eines
Schweines , eines Hahns ». Tie Ausstellung ersrcuic sich
eines sehr zahlreichen Besuchs seitens der Elter » der Kinder,
der Bürgerschaft und der Lehrerschaft Rüstringcns Auch
Amtshaupimann Akl Horn und Frau , Amtsrichter Frei¬
herr von Gavl, Krcisjchulinspckior Slnkcnbcrg so¬
wie Herren des Schulvorstandes , des Magistrats und des
Slavirais waren anwesend.

wettervotzkeklEg« kür vi «n»» »gr
Morgens kälter, schwache südliche Winde, teilweise heiter,

bis nachmittags stocken.

rtrmmen aur Sem Publikum.
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakfioo

da» Publikum gegenüber kein « Verantwortung . ) »
ln Eer Kireke

nahmen gestern als am Tage der Koniirmation , die Kmd«
die besten Plätze ein . Kann nickt dafür gesorgt werden,
daß Erwachsene den Vorzug haben?

_ Zehr

vKuefte Nscvrrevirii uml letzte
Vepeschen.

Dir Zusammenkunft des Kaisers mit Viktor Emanuel
Venedig , 25, März . Ter König ist hier cingetrosien.
Tie italienischen Blätter begrüßen den

Kaiser auss Herzlichste : „Popelo Roinanv " schreibt:
„ Ter Kaiser hat seine Fahrt nach Korfu Penuyt , um den
Souveränen der verbündeten Volker einen neuen sicht¬
baren Betveis seiner Absichten und Gcsükle zu geben . Ta»
italienisch : Volk und seine Regierung wissen diese neue
Versicherung der Gesü

'
hic micrichütterlicher Freundschaft

zu schätze » . >fi : kn sroke:, wie in schweren Zeilen die ruhm¬
reichen Tvnastien der beiden Nationen v .»rbiuden . Tas
italienische Volk l>at niemals vergessen, daß der Kaiser
in einem für Italien traurigen Augenblick nach Venedig
eilte . ( Nach König Httimbertö Tod . » Hal Las Tripolis-
Unternehmen anfangs au » erklärlichen Gründen bei einer
tieinen Minoritär in der iisfeiitlichen Meinuirg "Deutsch¬
lands , wie übrigens auch in ankeren Staaten , keine volle
Zustimmung gefunden , so konnte da « doch die Beziehungen
und (Pfiütfie nicht ändern , die s .-il einem izaibcn Jahr¬
hundert di« beiden treu verbündeten uiio herzlich besreun-
deten Nationen vereinen und auch künftig vereinen wer¬
den . Und so senden wir Kaiser Wilhelm uificrsn ehrfurchts¬
vollen Gruß und wünschen ihm ein langes Leben im In¬
teresse des Friedens Europas und zum Gedeihen der immer
mehr wachsenden Macht des deutschen Volkes in allen
Weltteilen ."

Fortschrittliche Volkspnrtei.
München , 25. März . Ter Parteitag in Bauern sprach

der Fraktion im Reichstage seine volle Zustimmung und
Anerkennung für die vortressliche und ziclbcwußtc Tätigkeit
im Wahlkampfe und im Reichstage aus.

Düsseldorf , 25 . März . Der äußerst stark besuchte rheini¬
sche Patteitag wählte an Stelle des ablehnenden Professors
Schloßmann den Abg . Dr . Pötthoff mir großer Mehrheit
zum Vorsitzenden und sprach der Parteileitung seine Zu¬
stimmung sür ihr Verhalten bei de» Rcickstagswablen aus.

Frankreichs Antwort «uf unsere Heeresvorlage.
Paris , 25 . März , Blättermeldungrn zufolge legte das

Ministerium dem oberste « Kriegsrat als Erwiderung aus die
deutsche Heercsvorlage einen Antrag auf ständige Heranziehung
afrikanischer Heeresleitcr zu französischen Manövern und die
Bildung von neuen französischen Armeekorps an der deutschen
Grenze, vor.

Paris , 25 . März , lieber die deutschen Webrvorlagcn äußert
sich im Pariser . Journal" der Abgeordnete Painttvc , Mit
glied der Militär - Kommission, sehr besorgt. Er sagt, man könne
sich die Wichtigkeit dieser Gesetzesvorlagen nicht verhehlen. Die¬
ser Sckritt Deutschlands scheine zu beweisen, daß unser Nachbar
die Absicht hat , eine Heeresmenge anzusammcln , die Frankreich
im Norden und Osten überschwemmen kann . - Der . Figaro"
fordert die schleunige Wiederherstellung der Französischen See-
herrschast im Mittclmcer , die durch die österreichisch ungarischen
und italienischen Dreadnoughts bedroht sei.

Der Krieg
Venedig , 25 . März . Bei der Nachwahl für den Depu¬

tierten Musatti (Sozialist ) , der als Gegner des Tripolis-
feldzugeS sein Mandat niedergelcgt batte , wurde mit großer
Majorität der Konstitutionell « Orsi gewählt.

Rom , 25. März . Die . Tribnna " meldet , daß Admiral
Faravelli kürzlich eine Rekognoszierung des Golfes von
Bomba vorgenommen babe , um hier eine Flottenbasis cin-
zurichten sür eine eventuell « Flottenaktion im östlichen Mit
telmeerr.

Blutiger Straßenauftritt
Berlin , 25. März . Zu einem blutigen Straßcnauftritt

kam es in der Nacht in der Potsdamersrraße . Der Ober
lemnant a . D . und Rentner Hans Gcsterving geriet mit
angetrunkenen Männern in tätigen Streit . Er schoß und
verletzte emen Gegner schwer

Vermischte Depeschen
Neapel , 25. März . Wäbrend einer Hochzcilszcrcinonic

in der Kirche wurden der vor dem Altar knienden Braut
Juwelen im Wette von 20 000 Lire von Taschendieben ge
stoblen.
W«r« r»-rcaa - r <«fre»»ae», ritt » , ! » « ° I> « Usch , r'noin , » I r>» ,Nl« » »mmlchui, vr. »,« I>>» »i»»aaa st» ll »« un» r>,n«,

Mlterunsrkeo - achtVnge« in Hkdenöurg
von A. Gchalz . Hvs Oplikei.

^ Lufttemperatur
« E » js m» -
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Am Aufträge h,be Ich fsl
gende gur gebaute

Wohnhäuser
Mil Gärten preiswert zu »er
lausen:

l . Ltrinwcg 47, früher IS;
L » » nrnftras>r 17;

ö. Knlhakinenftraste 5;
4. LLürzburgerstrahe v;
3. Zirgclh-sstrah« 60;

sowie an der Bismsrckftrshe,
Hochhausrrstraste und « ruft.
Tamm.

ferner die ltzeschäslshäuser
Haarenstrasik 48 und
Bahnhosftrahe 5.

Antritt und Anzahlung nach
Ucbrreintunft,

t>>. von Gruden , Goltsrpstr . 8.

mit stnrt. verntedttt r»ckt̂ Ll
kkü ' mrekei'r ko !l!s »irt . k" e ° t»muied
> r OOritck u trrd?E». Letvi» t
H»LrvucIi». VErliüt . ^ urs » V.
cVlctlUr t Sedulktoiter. 7»u» v 4v-
^rttennunoen t' I s Nt — u. s.is to

2 gebrauchte Tamenradrr,
ßehlerirei , billig zu veriausen.

Fabrradbaus
Johann Lehmkuhl,

Oscncrstr , 30,

VIe «d » ck»i> ^ sg»^ icoI »Lrrrs5e

W rWmciiltt
emvfehleu

jertige Türbrkleiiinsgen,
säiniliche gewün chtcn Profile,

skrtige !«rslitter
in sauberster Bearbeitung zu seiten

glinst , Preise » , sowie

sämtliche rislhlerhjjljtt.
Kedr. üle^ei',

Hol,handlang,
Blerandersk , 134. Fernste . 74

Wach- Grost « Auswahl *W >U
in eleganten und einfachen

We Llüllillriüi
«rupf Joh . Tjaden , Sattlerei,

Staustraße 8,

/ H inderwagcn . Besatz « und
Gardine » in all , Farben
zu billigsten Preisen.

Ltt » Hallerstcde,
Posamentier , iiuriviekstr . S1.

»«vieN .Ike«t
SetiS»i «b« ^L

Julius Usrmer,
Echüitingstr . 18,

Rabattmarke » .

Isufkleiäei'

1'
i'sgldslkloi'.

Widerruf.
Der aus Dienstag,'

den 2t> Liärz, angesefite
Verkauf für drn Land¬
wirt Heinrich Popken in
rweelbäte findet fpäter
statt.

H. Clauhen.
«M» 8ik II«i88l!«!.

«S8 st!» MM üliligl?
so »eiireiben Sie an clen einzigen
Sp » r1a1l » t » i» ller Oegen-
rvart (erstaunliche Leueise)
unter Angabe Ikeaa Ov-
durtaekatrini » u. - <IaI » r-« ».
tlunäerle von vankschreiben.

j. 1. Msj» . ?8jfl!llll! l! !I !!.
Haradui -g KK>

(Xualcunkt gratis .)
Zu vrk Treppevläu 'er <6 ocoSI,

Par ierenmii Stange , altelruhr,
alt . Fahrrad , Komm»» «

Zicgelholstr , So.

Heute u , soigeuLc Page!
ff .Nord . Schellsische P ' d. 30 - 50 3>
ff . Roizuuse , schon, Psd . 35 - 50
ff. BeatschaSe P ' d . 35—50 T)
ff . Knurrhahn , fertig , Psd . 50 H

ß. Mni'. LcheUche - .
'j

s« ur schon , Pfnnd

sf . Kablisii , kopslss , Hj
Pfund

frisch » >r. Stinte Pkd . 20 T)
Arisch » Arathrchtr P ' d . 65 Pf

. « rasten P ' d . 25 Z
, diche Grnaat P ' d . 35 ^

Neue Salzheringe , Tgd 60 , 80
und tuO v,,

v . I -' tvlLV,
Hosliesrranr.

Gaststr . 8. Feruspr . 185.

möchte ich Ihnen , daß
die Fabrikate der

lOIäenbur̂ ers
fkll <löinxpulverk !tkrili^

an Güte nnö Preiswür-
s digkeit von keiner anderen I

Piarke libcrlroben wer¬
den . Versuchen Sie bulc:
vllionbuhgsp

pulilüngpuiver
Mlisnbuegai'

Kots Lrüirspulvsr
Oltisnburgvi'

Vsvstpulvsp
Paket nur 10 H.

Finden Sie bestätigt , 1
was ich versvreche , io
bevorzugen Sie bitte
das Oldenburger

Fabrikat.
Lllleiniger Fabrikant:

KllliiUS IkM».
vldenburz i . Sr.

Irrigatoren,Irrigatoren,
bester Ausführung , komol . ^ lt 2^i8

Damrnkiude « Tgd . »« H.
Apotheker L.

Trogenbandluag
NH - . »»othrler rh . StorMi.
Hoarenstr . 44. Fern spr . 8 «.
Mitlliied de» Rabüllsparvekaia«.

» » « ^ okort.

UK ^ Si TchüttiWg-
N0 » , ftraff » 18

Otto
r Zuwettcr u . « oiafedmleN r
Lchngeflr . 70 o r « >« pdon A2ch.

Gesangbücher
Karten
Geschenke.

Lrnst Völker, Langestr. 20.
70 Stück eichene

Richelpfähle
billig abzugeben.

Iah . W « « p«, Tvniiersch,v . str . 10.
Billig n , verkai >k« ii kl . kräftiges

Rrheitapserd :>>i >sie) , » Fahre alt,
züglest n , from m , »-ebenstr , 40.
Neue moderne Schlaf-

Zimmereinrichtung,
echt eiche, billig zu verkauicn.

stiosenstr . 10, Sei ' eneingang,

StsskrkrHofjnKolÜri«.
so Morg ., best ,Bode » , fast arrond .,
nahe Bahnhof u See bei . , eigene,
sehr ergiebige Fagd , beste Geb u.
Fnv ., 2 Pst . , 11 Pirlchk . , 3 Starten,
15 Schw . Ford . 55005 , Anzahl.
20000 « , Möller . Pandw -,
Oldesloe i. H . , Ra >:eburgcrstr . 3»i.

Gtirnisonkirchc.
Lo4 -̂ -

Morgen, Dienstag und
Mittwoch:

Grvßer Stinte-
Vcritinf

Fisch,narkt am Stau.

Am .». A-ril, « dciiU ü W:

de : Srga,liste » Hugo Sqoarih.
Blitivirlende

Olcsang : Fräulein Renne Schulz
all » Brcilx,,.

Pivline : Fräulein Margarete
WilmaiiuS aus Breuien

euihe ^ fkßiikieiiiik ^ liilkki!,
>chiicre :>la > e, - laugraben 6.

WWO Zn verkamen eine weiße,
trächtige Zieze.

Blv .'icue . ber (shansscc 54.

billig
l gutes Plüschjoka
4 Stühle
1 grschl . Tvikgel mit

Kon olti ch
1 Solatifh
> « ertikownluSr c . « I zu
2 mod . Bettstellen
1 groster Nie Serfchrank

Llajchkommode
>» i . ^irmo : u , gejchl.
stristallstiegel
Nachtichrauk in . Marmor
S .üh . e

W,Hankluchständer , , u>
1 Küchenschrauli , modern
> Küchentijch

Stühle , _ zui.

4L <;Aussteuer kompl . - , a
Pie Möbel werden auch für

sväiere Pieferniig au beivahrl.

Oldenburg,
Wilhelmstratze 3.
Külljlige 'i Angebot!

Solide sclbfigcfcrtigtc Möbel-
auesteucr , bestehend auS 1 guten
Zimmereinrichtung , 1 eleganten
Schlafzimmer und moderner Kü¬
che , zusammen für 480 .kk zu
verkaufen,

Wtthelmstratze 5.

IlnteriW -Wtilt
Langeftraste 40.

Einjährigen » sw , Prüfung,
Privat unterricht in ollen

Ghmnasialsächcrn,
Ueberwachung des Studiums,

8psilgeml »eller.
akad, geh , Lehrer,

VordereituvL
n«k «l. kinj.-kreirr.-prükung.

Psxes - unä zVbonäkurse.
vmzchulunxsn,

klestüht suk 20js1w lürk. , schnell
u erfolgreich . Uestekekerenrsn.
Id . 8t « pk » rr , I 'rivatlekrer,

Uoitorpstr . 18, _
Unter kulanten Bedingungen

Einrichtung von Geschäftsbü¬
chern , Ausarbeiten rückständiger
Büit >er , Wetterführung derselben
»sw . Strengste Verschwiegen¬
heit , Offerten unter G , O . 730
postlagernd Oldenburg erbeten.

Merke ron Bach , Ha " e, Schu
»in » » 2- ra .i rS , 'Molstuw , :>k.
- trau » , Aegcr.
Eiiitrittastarten zu 1 « (nunie-

ricrl - und 5i> ö , ,n S . rcnger
'S

.' 5 >isikalicii aiidlung und an der
Abendka ' « ,

Evrriien , Tiensta , und Min-
noch frische Srejijche , graste
Stint «, Pid . 15 ^ >.

'S-' -Lv '' .

v ' Ilsgs.
Scböne schlanke

Aoknenstangen
zu veliauscn.

Joh . Wern ^ e Lonner ^ oweerslr.

Heirsl.
Kanstnanil der Monwaktur

irarcnbranche . diirchaus schneidig
u . nichtig , 25 F . all , der sich zum
Eerbsi >e bständig u »inä en qe
denkt , ivlinscht mit fixem und
lebha teilt iniigcn Mädchen mit
etwas Pcrmogeii in Brirsivechsel
z» lreicn

Ostcricii i .nlcr 8. 183 an die
Erycd . d. Bl,

4VoIfrsm,
Ltaustrasss 8.

8>t <» « iir >rr »I>oilaI >« nch
ist 2 ! ,_ L

Kleines Kino >n gute Poege
zu geben,

Onecten unier 8, 184 an die
O
'
xved . der . sstachrichten ".

ktttzhkrjslgl. Ihküter.
Dienstag , den 26 , März

(90. Vorstek , im Abonnement ) :
„ Khriy -Phri »," .

, Anfang 74h Uhr.

Mittwoch , den 27. Mär^
<12. Vorstellung im Abonnement

für Auswärtige ) :
„Der zerbrochene Krug " .

Lustspiel in 1 Akt v , H , v , Kleist.
„Der Geizige ".

Lustspiel in 5 Akten v , Moliöre-
Dingelftedt , Anfang 4 Uhr.

Donnerstag , den 28 . März
(Außer Abonnement zu erhöhten
Preisen . Freiplä - e haben keine
t stültigkeit . Zum Besten de-
Tbeatcr -PensionSsonds , Ein¬
maliges Gastspiel der Barmer

c »er >:
„Eormen".

Große Oper in 4 Akten von G.
Bizet . Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 29 , März
<91 . Vorstell , im Abonnement ) :

„Hofgunst " .
Lustspiel in 4 Akten von T , von

Trotha . Anfang 7^ > Uhr.

Sonnabend , den 30 , März
( Volksvorstellung , Außer Ab , zu
bedeutend herabgesetzten Prei¬
sen , Freiplätzc haben keine

Gültigkeit ) :
„ Ut de Franzasentid",

. Lustspiel in 5 Akten nach F . Reu¬

ter S gleichnamiger Erzählung
v , E , Bormann , « ns, 7 >, Uhr.

Sonntag , den 31 Mar,
>93 . Porste » im Abonnement ) :

„ Demetrius " ,
Fragment in 2 Akt , v , Schiller.

„ Das Lied «an der Glocke"
v Schiller Szeniswe Darstel

Hing mit lebenden Bildern,
Musik von Liiidpaininer,

Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 2. April
<92. Vorstell , im Abonnement ) :

„ Demetrius " .
„ Das Lied va » der Glocke".

Anfang 7 ' . Udr _

Lremer - tli-t -ttelltek
Montag , 25 . März , abend«

7 Uhr : »Mallenstem « Lager *. —
. Die Pi >- » io »iii „ *.

Drensiag , 28 . Plärz , abends
7 Uhr : ,,2Lalle » stcinI Tod *.

Vlitiivoch , 27 , Mälz , abends
7 >, Uür , »Auge um Auge

SiMf ÄIlslllWlIlM,
Dienstag , 26, März : . Wie¬

nerinnen,*
Mittwoch , 27. März : . Wie¬

nerinnen*
Donnerstag , 28, März : . Wie¬

nerinnen,*

Bcrlobungs -Auzeigen.
Statt Korten,

Tie Verlobung » » lerer Tochter
Anna mit demBraunschweigifchen
Domänenpächier , Oberleutnant
d. Rci . der Feld Art . Schieß ' chulc«
Herrn Amtmann Erich Erüse»
« nun in Greene bei Kreiensen
beehren sich a >izu :eigen

Fußizrai De . jur Haarmonn
und Frau,

Auguste , geb . Hauest « ,>.
Statt Karte » .

Ihre Verlobung beehren sich
onzuzeige » :

Luna LliriM
Hermann ken !le.

Tweelbäke , Hurrel,
5 Zi . Biei „ «n >? leusladt.
Marz 1912.

ttzebnrts Anzeigen.
Röunelmoor ',22 . März . Turch

die glückliche O^eburl eines

gesiniSkn Lohnes
ivnrden hocherfreut

Wilh . Horjtmann u . Frau,
_ Fok , geb . Degen,

>, ns vr ui ltL iwuto ein
lirüktioer

^ Junge
geboren.

Ltationsassistent k. Korcksr
unä brau,

8oobie geb . dlubs.
llznodrücle - kverrdurg , 24. 3. 12.

Todes A » zclgen,

Statt beiondcrer Anzeige.
Am 22 . März eni ' chlief

sanft und ruhig unsere liebe
gute 'Mutier , Schwieger
mutier und Großmutter,
die Wüwe

-loüLiills LIIsLdotd
LorvIiLl 'äillv klsodor

geb . Lindloh
ini Alter von 66 Fahren,
welches iieibetrubt zur An¬
zeige bringen die trauernden
Angebörigen:

J »ha « n Fischer u. Frau.
Johau » Meyer u . Frau,

geb . Fischer.
Ott » Jausten und Frau,

geb . Fischer.
Wilh . Arankenderg und

Frau , geb . Fischer.
Die Beerdigung findet am

Ttensiag , den 28. März,
nachmittags 3 " , Uhr , vom
Peter Friedrich Ludwig-
Hospital au « nach dein
Kirchhof zu Eversten statt.

Statt Ansage.
Lr » chtenturg , 23 . März

Heute entschlief nach langen
mit Geduld ertragenen Lei¬
den unsere einzige Herzens
gute Tochter und Schwester

welcher hiermit tiefbeirübi
zur Anzeige bringen die
tiefgebeugten Eltern

Geest . Küpker >,. Frau,
geb . Sommer,

Bruder Jostan ».
Tr « Beerdigung findet statt

am DonnerSiag , den 28.
d . M, , nachm . 3 Uhr.

Trauerandacht rm Haus«
um 2 Uhr,

« « 'chlies, sanft und r . . .,uns « , « lieb« guie Vluite?- chm .kger u. Gromnuue !'

Schwester und Schwägerin
Fntütrilie « riftk-r
im 78 . Leb«n? a >n «!

F » l>«>er Traucr

>, ^
" d' kmng am Mmwoch.de» - 7. -Mirz, nachni . 4 Uhr"

» -
" " " " " " OuL - »-

'

vom 17, bis 23, März.
Stad « vlitenb . rm

Eheschließungen-
« ankkassierer Achilles . Oldauturg und Marga Pnerr . Olden!

bürg , Malergeh , Wlller «. Ol-
dlnburg und Gesme Suhl Ll.d-» burg ,

' ^

Geburten:
Sohn de« Arbeiter « Brun»E-ristede ; de» Weichenwärter»Albert «, Bürgerseld ; brr F,j,.

lenleger « Müller . Oldenburn-
de» Arbeiter » Oftendorf . Met'
srndors : de« Eisenbadnbili «.
lchasfners Arnken . Ofterndure-
des Schneider » Kittlrr . Bürger^
feto , - Tochter des Friseur»
„ rohne , Rodenkirchen : des Ar¬
beiters Hüisiedc . Klein -B- rn-
Horst ; d , Landbriefiräger « To»,
diken , Lov : des Arbeiters Zchir ».
per , Südmoslessebn : des Ardei-
lcrs Buskohl , Bürgerseld : de»
Kanonier « Savser , Evcrsien : de»
Tsschlcrgcs , Häuser . Hamburg,

Sterbesäll « ,
Rentner Kimme . Oldenburg.

78 F , Wwe , Schmedes geb, Fan-
ßcn . Oldenburg . 86 F , Vwe
Rose geb , Glonstcin , Oldenburg.' 1 F , Musketier Pietschmann,
Oldenburg . 24 F , Edesr , Panne-
mann geb , Schwaning , Dings-
scldc , 32 F , Lehrer a , D , Mid-
vci . dorf , Oldenburg . 66 F , Pos,,
sckrctär Schnacke, Oldenburg , zg
F , Totes Mädchen des Olan-
>o »rt » Küpkcr , Hankbausen,
Et -cfrau Krieger geb , Albers.
Oldenburg , 72 F , Wwe , Fjsitkk
geb , Ltndloh , Bebnen , 66 F.
Ehefrau Peters gcd . Larlich,
Nadorst . 30 F,

Gemeinde Ostnrslet ».
Geburten:

Sohn des Schloüerj öernwn»
Heii rich Magnus Hellbwch ,»
Tonnerichivec , - Tochter de»
StaiionSarbeiierS Fohann Gens,
Jansten das.

Zterbefälle:
HanS Adolf Wilhelm BiHche-

nian » zu Obnistede , l Monat.
Arbeiter Fohanu He .nrich Man n
Gramberg zu Ton » ersch,-' ee . 46F.
Johann Heinrich August Helm»
zu Etzhorn , 6 Wochen.

Gemeinde Ostern »««- .
Eheschließungen:

Tapezier Oskar Naiver zu
Oldenburg mir Haust achter M<
kaa Stumpe in Lsternburg,

Geburten:
Sohn des Arbeiters Fried¬

rich Tierien zu Osternburg : de»
Lcichcnwärtcr » Fricvr , Wiech-
mann zu Osternburg : des Ardei-
t . -. s Wilh , Röttgcr zu Ostern-
bürg . — Tochter des Eisen-
bahnfrationsarbeiters Diedrich
Schwecke zu Osternburg,

Sterbesäll « :
Gertrud Hermine Kloster »r

Osternburg , 8 I.

Veitere Familiennachrichle ».
Geboren kTohn ) : Hermann
nke, Rüstringen . G . Ever »,
!aihausergroden . Fr . Ruscher,
tollhamm , 6 , Peters , Felde
i Aurich Oldendorf . — <Tock-
c) : Elemcns Müller , Groß-
haudc , Bovung Ricken , F » n>
nser Attendrich , Otto Lobe,
»rhave , Fohann Drever , Hoilt,
vrrlsbt : Emilie Itendcr mit
!ar Blobm , Varel . SvaL ' olsss.
urich , mit Rapbael Graden-
itz , Posen , Eke Gerde »,
bcenc , niit Reinhard Hcddcn,
orden , Johanne Ringens,
estcrbusen , mit Landw , Mecn-

>rd Ringens , Hinte , Hermme
!, Janßcn mit Dirk Specht,
ilsum,
Gestsrkcn : Frieda Hemm . n,
lllbelmshaven . 17 I . Hsü °*

nger Hindert Tomen . W' l-
lmsbavcn , Johann Oltmanns,
üstringcn . 16 I . Proprietät
tinri » I , Bohsen . Waddcwar-
ii 71 I . Friedrich Kmper,
o,Hausen , Anni Mühlenbort
Ilbeshausen , Maurer Frau,
nppe , Himmelreich , 38 I , Zr>
: Hermann Borgcrding , HM'
ndcrs . 53 I , Platzmeister Al-
rt Taute , Augustscbn . 46,3
ilhclm Knoop , tsellc , bo 3-
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Vsr Irversedr I^llertumrmuseum.
" Fe »»e» , 3,3 . Mär,z.Tic beste An . sich ein recht anschauliches Bild

'
von

dem Leben und Wirte » der Allvorderen zu schassen , isr
, n den A . lcnumssammiungen gegeben. Wir wüßten besserum unsere Vorfahren . um il,r Tun und Tr -iben Bescheid,wenn nach dieser Richtung hin in allen Gaue » Teulsch-lanvs , früher als es geschah, das Nötige veranlaßt wor¬
den wäre , l^eradc in den etwas abgelegenen «Hegende»umerer Vaterlandes gab es vor einigen Jahrzehnten noch
reichhaltige Fundgruben für de » Alteituinssamnilcr . Leider
gelang es nur allmählich , das Interesse der breiteren
Volksschichten an den Schätzen und lleberlieferungen
früherer Generationen zu crweae » und so zu festige » , da»
es im Sinne der Altertumssanimlungen Ersprießliches her-
rorbrachte . Ta aber batten schlaue Händler und Private
die Fundstätten schon zum Teil ausgcbeulct . Unersetzlich:
koslbaickeiten waren in fremde Hände geraten , viele über
da» Meer entführt und so der Heimat , für die sie doch
de« höchsten Wen da,stellten , verloren gegangen . Diese
bedauerlich« Tatsache war einigen jeverschen Lokalpatrio-
ten nicht verborgen geblieben . Als im Jahre IKK«! das
. «.

'« jährige Jubiläum Jevers als Stadt und Festung zu¬
gleich mit dem hundertjährigen Bestehen des jeverschen
Schützenvcreins in so großartiger Weise gefeiert wurde,
nahm der längst gehegte Gedanke, ein Alterlumsmuseum
in ^ ever zu gründen , festere formen an . Ter zu Gebne
nehende Raum würde bei weitem nicht ausreichen . wollte
.nan die Bemühungen der betreffenden Herrn so würdigen,wie sie es im Ansehen der ganzen - ach ? verdient hätten.
Ihre Namen sind ohnehin jedem Ieverländer wohlbekannt.
Hier mögen nur, ;wei genannt werden , der längst verstorbene
.Herr Rommers und Herr Haupklehrcr Hohnholz , der nochdeute als Hüter des nicht unbedeutenden Museums fungiert.Tchon im Jahre lk »7 waren die einleitenden Arbeiten
von Erfolg gekrönt . In einem Zimmer des Turmes neben
der Mädchsnschu .e fanden die bereits gesammelten Gegen¬stände eine .Heimstätte und waren hier auch dem Publi¬
kum zugänglich . Nun gesellte sich ein wertvolles Stück
zum anderen : private Stiftungen und zeitliche Ueberwei-
sungen häuften sich erfreulicherweise so sehr, da » die Stube
bald nicht mehr genügte . Am 3 . September IW .

'! siedelten
die stummen Zeugen jeoerländischcr Vergangenheit in das
alte Gymnasium an der Trosrenstrasc über . Torr war
mehr Platz , man vermochte die Sachen übersichtlich zuordnen und vorteilhaft aufzustellen . Wie sehr die Samm¬
lung inzwischen gewachsen ist, beweist die Tatsache , Sah
cs jetzt schon wieder an Ellbogenfreiheit mangelt . Viele
schön : Gegenstände konnten würdiger untergebrachr wer¬
den : man muh sich jedoch einstweilen nach der Teste strecken.

Ten kostbarsten Teil des Museums bildet di , wolrl-
komerviert « Sammlung uralter handschriftlicher Tokü-
mcnre der verschiedensten Arten : Testamente , Verfügun¬
gen der Behörden usw. Sie dielen dem Liebhaber manchen

Srohdrrroglieves evrsler.
Kyritz Pyrit,.

An die stelle der „ lieben alten Posse " find heutzutage
die Operetten und in größeren Städten , besonders in Berlin,
die „Revuen " getreten , die schon durch ihren Namen ver¬
raten , das; sic von dem Geist oder Humor der Zeit unserer
Eltern und Grofeltern nichts ihr eigen nennen . Tic „Re¬
vuen " geben überhaupt nur eine mehr satirische als possen¬
hafte Verarbeitung der Ereignisse des gerade verflossenen
Jahres im Ausstattung »«

'« ! . Tic alte Posse wurzelt iur
alten deutschen Bürgertum , mit Vorliebe in Klcinbürgir-
rrnd .Handwerterkreisen . Tencn ist aber heutzutage die alte
Zufriedenheit und Behaglichkeit gründlich abhanden gekom¬
men, sie führen einen oft jämmerlichen stampf ums Tascin,
mir den gänzlich veränderten Produktion » - und Verkehrs-
bedingungcn : ihre zlveirc, wenn auch bescheidenere Glanz¬
zeit nach dem Höhepunkte ihrer Existenz im Mittelalter
und im Beginn der Neuzeit fällt in das zweite Tritte!
des letzlvcrgangcncn Jahrhunderts . Damals waren stic In-
nuirgsscsscln durchaus nicht mehr drückend und ermöglichten
das Auskommen freierer Produktionsweisen und den Ucbcr-
«rang zum "Fabrikantcnwcsen , dieses aber trug einen anderen
Charakter als lzeute , es war noch enger mit dem eigent¬
lichen Handwerk verbunden , und die Spuren seiner Her¬
kunft aus dem engeren Bürgerrum waren noch nicht ver¬
wischt . Es ging auch in der Urbergangszeik vom Handwerk
zur Großindustrie noch recht gemütlich zu.

Tamals war die Blütezeit der bürgerlichen Posse. Ter
kleine Bürger , .staufmann und .Handwerker bot mit seinen
beschränkten Sitten und Anschauungen den schönsten Stoff
zum Lachen, wenn er in andere Verhältnisse versetzt wurde,
sei es nun , daß er gelegentlich über die Stränge schlug und
nach Berlin entwischte , oder daß er cs selbst, meist durch
eigenen Fleiß , zu etwas brachte , zum Rentier oder Fabrr-
kantcn, und nun in intensivere Berührung mit der Welt der
Beamten , des Militärs und Adels kam . Aber auch der
Ucbermut des engeren Standes durste sich in der Posse nus-
tollen . Alles dies ist unwiderbringlich verloren : doch rmnier
noch wirkt jene gemütliche „stleinlebewelt " nach, das ist
unverkennbar in dem heiteren Behage» , mit dem auch heut¬
zutage noch eine wieder ausgegrabene Posse von den Zu¬
schauern begrüßt und stellenweise mit Beifall überschüttet
wird.

Zu diesem alten Inventar der deutschen Bühne (auch
in Berlin werden bestimmte alte Possen immer von Zeit
zu Zeit wieder aufgesrischtj gehört die Wilkrnsch: Gesangs-
vosse kvritz Pvritz . Herr Ruhtisch ha « sic wirklich hübsch
inszeniert, nur hätte sie sich in de » Zeitkostümen viel wirk¬
samer ausgenommen . Icyt geben alle möglichen Trachten
nebeneinander her : der Humpclrock »eben dem biederen
früheren Kleinstadtkleidc , der moderne Hut neben dem alt¬
modischen . Noch mcbr stört cs , wenn ; . B . Anspielungen
«ms Vorfälle der neuesten Zeit , wie den Spionagesall des
Schutzmannes Glaub , eingelegt werde » , und dabei vom

luter . ssauleii Einblick . Ihrer Empfindlichkeit wegen wer¬
de » sie unter der persönlichen Lbhul des Herrn Haupt¬
lehrer « Hvhiihvlz in dessen Wohnung aufbewahrt . Aber
sie sind nalür . ich auch hier jedem crn.non Besichtiget er¬
reichbar

Im Muse» », selbst fällt dem Beschauer zuerst die
linlerhand befinolichc altjet «ersche Stube mit xachelbe-
klcidung, Tuiuposen , Alkoven. Wiege, Tisch und sonstigem
Zubehör ins Auge . Tann aber erregt ei» geschickt bcrgcslell
ler plastischer Plan der Sladt und Festung Jever aus dem
lctzicn Viertel des kt«. Jahrhunderts die Auimerksamkeil.
Zahlreiche Ansichten der umliegenden Törser aus der näm
lichcn Zeit und eine primitive farbige Zeichnung der Richislätic
bei Sicbcisbaus vervollständige » das Bild oer Festeund ihrer
Umgebung . An die strenge Gcricknsbarkeit jene» verklungc
neu Tage erinnert auch Vas ircsslich erhaltene Ricknsthwett
mit seinem auf die breite klinge gravierten düsteren Mabn
won : Ibr Cioitlose Menschen Linder , — Unbußfcriige , Frcv
ler , Sünder , — Schau ein Wunder was jür Strafe Trelscn
wird dick» Tüuvcnsklavc . — Ich das Werkzeug Glaube mir,
— Treibe keine » Spott mit dir . — Ich muß strafe» das Per
brechen, Al« wie Recht u »v Richter sprechen. Neben
diesem grausige» Werkzeuge liegt , mit schwarzem Siegel per
jeden, die urkundliche Bestätigung des Scharfrichters Hübnern
Anno 1747 , aus Pergament geschrieben. Erwähnenswert sind
ferner die beim Isolicrhausc l8 ',2 alisgciundcucn römischen
Münze » . Von der Jeverschen Porzcllaninkustrie , die linier
vein Gebeiniral von Kappclinanu von 17b !) bis l7«i!> in Jever
florierte , sind einige guierbaltcue , historisch bedeutende Por
zcllansachcn vorhanden . Es verbietet sich von selbst , bicr
alles Sehenswerte anszusübrcn ; nur einige Stichproben >nö
gen die für die kleine Stadt bcnicrkcnswcric Ncichbaliigkeil
der Sammlung illustrieren . Tic Friese des Ebo Wicnikcii
Denkmals sinv cingcbcndcr Besichtigung wert ; dann die ei
gcnariigcn Stickereien aus den Jahren 1743 und l7S7 : so
genannte Fünsschast Fraucnröckc , cbcnsalls mit prachtvollen,
ircsslich konservierten Stickereien, und das Spinnrad der
Großbcrzogin Eäcilie von Oldenburg . Neben den »launig
faltigen Gebraiichsgcgciiständcn fesseln die überaus 'künst¬
lichen Trcchslcrarbcitcn des Bernhard Obmstcde ( 1732 bis
4^ 24 » den Beschauer. Des Jeverschen Chemikers Mitschcr
lich ist auch gedacht: seine schön gearbeitete Plakette stellt im
Korridor , und zwischen seine» wissensebasilichenWerken, den
sonstigen Papieren und Briefen zeuget solgcndcr Reim
Mitscherlichs von seinem lcbeiisirobcn Gemüt : Ich wünschte
mit zufriedenen Mienen Nur einen Freund , der zärtlich
ist , — Cin Mädchen, das gefällig kühl — Und ein empfindend
Herz , sic beide zu verdienen . Güttingen , 2 :! . September
1783 . — Unter den verschiedenen Waisen befindet sich auch
eine Kosakenlanzc. Wie denn überhaupt in de» Räumen des
Musen »«-:- ein 'Abriß der viel bewegten -cvcrländizchcn <8c
schickte klar vor den Auge» des Beschauers lieg« : deutlich
treten die fremdländische» Einwirkungen der einzelnen polt
tischen Epochen hervor.

seligen Post Stephan die Rede isr Dergleichen unvcrcin
vare Tinge sollten doch nickt Vorkommen. Sonst hielt
man sich in den Kuplcls , in denen allzugern durch moderne
Anwandlungen gesündigt wird , diesmal ganz frei von der
gleiche» Unstimmigkeiten und wahne scvr löblich den Elia
raklcr des alten Zwischenliedes , so furchtbar harmlos wir
auch den Ten jetzt oft genug finden Tic Beisallssalven,
die den Kuplclsänger » mi , ihren Gesangsstücken zuteil wur¬
de » , zeugten genügend von dem Gefallen , das man an
diesem großelterlichen Thealcrvcrgiiüqen noch immer emp¬
findet.

Nun sind die Melodien (von Michaelis » in der Tal
itickr selten recht volkstümlich , und Fräulein Hild «als ver
licbtcr Sekundaner - , Ruhtisch als Bäckermeister, dann der
aus drei Personen bestehende Knritzcr Gesangverein «Her
reu Lehmann als Stadlmusikcr , Heidrowski als Schnei¬
der und besonders Gräbcnitz als Barbier und Tenor-
können sich über Mangel an Interesse und Beifall
beim Publikum wahrlich nickt beklagen. Ein ganz kurioses
HandwcrkSburschcnlicv legte Herr Ruhtisch ein ; vielleicht ver
rät er den Ursprung dieses Liedes , das mit altmodisch an
mutender Geschicklichkeit die Urdämlichkcit von Handwerks
burschen „ aus der Walze " satirisch behandelt . Tic Musik dazu
ist noch komischer . Im klebrigen bat man cs mit den übliche»
altbekannten Sckiwankfigurcn zu tun . Ter Stadtkämmcrcr
und Gcwürzkrämcr ( Gcrlach - feierte einen Triumph in sei
nein „ beulenden Elend " » ach der durchschwicmcltcn Nacht in
Berlin ; Eben erkannte man in der Maske dcS nervöse» Apo
tbckcrs gar nickt tvicdcr . Drollig als Hausknecht war auch
Herr Richter. Als echte kyritzcrrnncn gaben -ich Julie Grube
und Bett » Klindcr ; dagegen fiel Agnes Ricgcr Marl aus
dem Reigen heraus . Ella Hartman » hantierte diesmal als
Besitzerin cincs Hotels in Berlin : eine nette Liebelei Hane
Gisa Dorn mit dem lockeren Sekundaner «Ida Hildi . Sehr
belacht wurde Johanna K » n in de » Armen des licbesück -iigen
Bäckermeisters ; überhaupt fanden die Schlußszenen mit den
Ohnmächte» der Damen stürmischen Applaus . Man süliltc
sich wieder einmal ganz in Kyritz Pvritz und tat sich keinen
Zwang an . Tr . Hamrl.

Konzert in Ser LambertNrireve.
24 Mär,.

Unter Mitwirkung von Frau Toni Haar Bremen , de-
rcn prachtvolle Stimmmittel wir bereits an einem Wohl
tätigkcitSabcnd zu Beginn der Konzcrtsaison bewundern
durste » , gab Professor Kulilmann am gestrigen Sonntag
sein drittes volkstümliches Orgelkonzert . Tic Veranstal¬
tung . die , wie nicht anders zu erwarten , sich einer regen
Beteiligung erfreute , trug dem Ernste der Passions,eit Rech¬
nung und brachte in einheitlicher Vortragsfolgc eine Reihe
sorgfältig ausgcwähltcr Orgel und Gcsangsvorträge von
Bach , Händel , Pachclvcl , Rheinberger und Mailing . Wenn
cS sich dabei vorwiegend um bewährte Portragsstücke Han
dclte , welche den regelmäßigen Besuchern der Kirchcukon-

Es wäre wünschenswert , wenn sich dar Interesse aller
Ieverländcr , ob sie ini Lande oder in der Fremde weilen , für
das heimatliche Alleriuntsmuseum neu belebte und sich durch
Schenkungen oder zeitweise Ucberlassung seltener tustorischer
Gegenstände betätigte . Nur so ist es » täglich, die Sammlung
immer weiter auszubaucn.

Nur äem «rohherzogtum.
tk« Nachdruck unlrrtr Ml« Kerrrlpvnsinit-Ichrn vert «h«n-n vrtgin «lb«r>S' s
ist » ur mit - inau -r Luillena »>ahr - efianel V.il »eüun ><n und

Uder letale vorkeinmnifie -iv » der RedatNdn stets witNominen.

rldendneg , 23 . Mär »." I » der Generalversammlung des Vereins Lese unv
Bücherhalle erstattete der Vorsitzende, Scmlnarlchrer
Plei liier, den Jahresbericht . Er wies daraus hin , vajz
bei einem Zuwachs der Bücherei von 424 Bänden , einer
Entleihe von .32 <>74 Bänden unv einer Le -erzahl von Ullßt
Penonea der Verein alle Ursache habe, mit Genugtuung
auf ' das verflossene Jahr zurückzublickeit. Es sei aber äußern
schwierig gewesen, das Gleichgeivicht zwischen Einnahnte und
Ausgabe herzustcllen , da die Mittel des Vereins sehe be¬
schränkt wären und der Verein Leie- unv Büchcrhalle de«
zröfercn Zuwendungen und Vermächtnissen regelmäßig leer
ausgeße . Trotzdem habe der Vorstand an dem alten Mit-
z licderbcilrage von I Mk . das Jahr sestgehalrcn . Was
die Lesehalle anbelrissr , so wies der Vorsitzende daraus hin.
daß der Besuch -ehr erfreulich wäre , daß aber immer wieder
über das Entwenden einzelner Zeitungen und Zeitschriften
Klage geführt werden müßte . — Ter Schatzmeister de»
Vereins , Eisciibaliihureau - Aiiistent Ulland, legte die
Rechnung vor . Tanacki wurden für Bücher 4W .83 Mk . uckh
für Zeitungen und Zeitschriften l !.3.

', .
' ! l» Mk . verausgabt.

Tic Gesamtausgabe betrug 22K8,21 ! Mk . Wenn trotzdem
die Bücherei so stark vermehrt werden konnte , so erklärt
- ich dies aus den zahlreiche» Geschenken und dem Ent¬
gegenkommen der Zeitungen . Tie Rechnung war von dem
technischen Eisenbahnrevisor Weber geprüft worden . Ter
Versitzende sprach dem Schatzmeister und dem Rechnnngs-
prüser den T ink des Vereins aus . Tein Schatzmeister wurde
Entlastung erteilt . Tie Vorstandswah ! ergab die Wieder^
wall des allen Vorstandes tSeminarlehrcr Plcitner,
Eisenbahnb -ireau -Aisistent Ulland und >! an -mann Karr
Eduard Pop hauten - . Mit einem Tank au alle , die
den Verein gefördert hätten , und mir dem Wunsche, daß
es der Lese - und Backierlnlle nie an tatkrästtgen Freunden
und Gönnern fehlen möge , schloß der Vorsitzende sic Ver¬
sammlung.

- Ter Parsifnl Vortrag des Professors Henning in
der „ Union " «heule abend tim 8 « , i' br « mit pianislischen
Erläuterungen und Lichtbildern wird wohl auch deshalb
besonderes Interesse erregen , weil der Parsiial im nächsten
Jahre <3t> Jahre nach dem Tode Wagners « frei wird und
sich verschiedene große Bühnen bereits rüsten , ibn auszu-
sübrc » Ov cs nicht dock besser wäcr . das Bühncnweib
sestspicl in BanreuU ) zu belassen, das siebt dahin . Einst

zcnc mehr oder weniger schon vertraut waren , so konnte
dieser Umstand den " otkstüinlichei, Wert der Veranstaltung
nur erhöben . Im letzten Grunde ist ja auch weniger das
„ Was " als vielmehr das „ Wie " für den Grad musikalisch
künstlerischer Einschätzung ausschlaggebend , und wenn wir
de» für volkstümliche Erbauung besonders wichtigen Stim
mungswcrt kcs Konzertes ins Auge ia -sen , so wird man
sich kaum eine Steigerung der Orgelregistricrnng denken
können , wie sic beispielsweise aus der dunkelfarbigen Pas-
sioiismusit des Dänen Mailing so charaktervoll bcrvortrirr.
Feinsinnige Registrierung , sowohl jm Solospicl wie in der
Kunst anpasscnder Begleitung , ist von jeher eine besondere
Stärke Professor kuhimanns gewesen : schon aus diesem
Grunde wird man kleinere Verstöße in der Spieltechnik
kaum störend in der abgerundeten Geschlossenheit des Gc-
sanllcindruckcs cmpsundcn haben.

Frau Tour Haac -chic» am gestrigen Abend njchk so
gut bei Stimme zu sei » wie in dem im November statt
gefundenen Nößlcr Konzert im Kasino Wenigstens ge
laugen ibr diesmal die hohen Stelle » nicht mit der ge¬
wohnten Lcick-ligkeit. Dock erzielte sic auch diesmal , »a
mentlicb durch die dunkle Tongebung ihres satten Organs
und durch die Hingabe an den seelischen Gcbalr des Knnst
Werkes tiefen Eindruck , sodaß man trotz des bereits er¬
wähnten Versagens in der Höbe doch stets von dem Emp
linden beherrscht war , einer hervorragenden Sängerin
gcgcnüberzustchcn . Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt,
daß Frau Toni Haac nicht Sängerin von Berns ist , sondern
aus reiner Liebe zur Kunst ibrc schöne » Ttimmmittcl in
den Dienst einer guten Sacke stellte Hoiscntlich hören
wir die stimmbegabte Brcmerin nickt zum letzten Male
hier in Oldenburg , und dann wieder bei günstigerer Stimm
bcrciischasl als gestern.

Als die letzten Klänge der Orgel in der Rotunde seicr
lich verhallte » es waren verheißungsvolle Frühlings-
schalmcicnllängc des stimmungsvollen TonbildeS „ Oster
morgen " von Mailing — , durften die zahlreichen Hörer
um die schönen Eindrücke einer edlen Erbauungsstundc
reicher das Gotteshaus verlassen , um je nach Stimmung
und Gemütsart die erhaltenen Eindnickc in sich wei
tcrklingc » zu lassen.

Ter am Schlüsse des Programms vorhandene Hin
weis aus das Slattsindc » des nächsten Kirchenkonzertes
am 2» Oktober dieses Jahres gibt die erfreuliche Gewiß
beit , daß die volkstümlichen Kirchenkonzerte auch in Z»
kunft dieselbe sorgfältige Pflege und Vorbereitung finden
werden . Gleichzeitig erinnerte aber auch die Bemerkung
an das nabe bevorstehende Ende der diesjährigen Konzen
zeit und damit au die wicvcrcrwach '.cn Lieder der gcficder
tc» Länger in Feld , Wald und Flur . So bleibt unS Frau
Musika auch zur Frühlings und Sommerszeit eine liebe,
treue Gefährtin . Möchten reckt viele die Gelegenheit
bcmltzcn . ibr Obr auch in diesen unentgeltlichen Konzerten
der Natur bei liebevollem Lauschen auf die ungezählten
Klangwundcr der herrlichen Gottcswrlt zu verfeinern!

W . V
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weilen wird man eine erläuternde Vorführung gewiß gerne
Horen.

* « l» S,rsreit >g«r»»zert wird im Bremer Dom dir
Mx » tt hä u « p a ssi on ausgcfübrt (6 >, „ llvr , General-
prode um 7 Uhr am Gründonnerstag ) Solisten sind Frau
Stronck - Kappel, Frau Ilona Durigo, Herr
Seniut , von Raatz - Brockmann und Müller-
Br e me n.

* Der diesjährige Blumeniag ist vorläusrg auf den lä.
Juni scstgesetzl Aus Einladung des Vorstandes vom
Verschönerung - Verein sand kürzlich eine Ätzung
mir dem Damrnausschuß statt, wo die Angehörigen des gro-
ßen Komitees gewählt wurden . Etwa hundert Tomen wer¬
den demnach sür den Blumcmag tätig sein, und jede von
ihnen wird eine Anzahl von Verkäuferinnen werben , so daß
die ganze Stadt mit den Kindern Floras überschwemmt wer¬
den kann und niemand von ihrem Ankauf große Mühe hat!
— Die Ausschußdamen werden gebeten, die Rainen der Da-
men . die im großen Komitee Mitwirken wollen , bis Sonn¬
abend unter Angabe der Wohnung an Frl . Graeper,
Pfrrdernarkt 6 , gelangen zu lassen.

Vom Lüertpatzier-, Waren - und Geldmarkt.
Wochenbericht über Kali -Werte mitgeieilt von Gebr . Tam-

mann, Hannover». Die Beendigung der Streikbewegung im
rheinisch-westfälischen Kohlenrevier übte naturgemäß aus die
Börsen eine recht befestigende Wirkung auS, so daß demgegen-
über die zeitweilig wieder hervorgetretenen politischen Besorg¬
nisse ohne sonderliche Beachtung blieben. Auch aus dem Kali-
markl war eine feste Grundstimmung vorherrschend, wenngleich
der Verkehr im allgemeinen keine breitere Grundlage annahm,
sondern aus die Werte solcher Unternehmungen beschränkt blieb,
bei denen besondere Anregungen, die in der Hauptsache aus den
bereits in unserem vorigen Bericht erwähnten Fusionsbcstre-
bungen resultierten, zu berücksichtigen waren . In diesen Werten
kam es denn auch zu teilweise beocutendcn Umsätzen , die dem
gesamten Markt ein lebhaftes Gepräge verliehen. In den le?-
rcn Tagen machte sich allerdings wieder eine merkliche Zurück¬
haltung geltend, wofür aber wohl hauptsächlich markttcchnische
Gründe maßgebend waren . Ten pessimistischen Auslassungen
des Abgeordneten Gozbein über die Zukunft der Kaliindustrie
gelegentlich der jüngsten Kalidebane im Reichstag wurde im
Markte eine Bedeutung kaum beigcmcssen , da die einseitig
parteipolitischen Anschauungen diese « Parlamentariers in Be¬
zug auf diese Materie schon seit den Beratungen über das
Kaligcsetz zur Genüge bekannt sind.

Bom internationalen Eisenniarkt. Wie aus London berich¬
tet wird , haben die Aussuhrnoticrungcn sür Eisenbleche in
Zchweißeisenqualität in den letzten Tagen einen Rückgang von
2 ' - sh . Pr. To . erfahren, und die Erportprcise sür Stahlplatten
einen solchen um 1 sh . Tie Notierungen für andere Eisen¬
erzeugnisse haben sich bei stillem Geschäft behaupten können.

Berlin , 23 . März . Im heutigen Geldmarktverkehr
bedang tägl . Geld etwa 4 Privatdiskont 4' '

n (unverändert ) .
Aum Konkurs Göttinger Bank. Ter Konkursverwalter hat

an die 3000 Gläubiger , die Beträge unter 20 .« zu fordern
haben, den Vorschlag gemacht , ihnen «0 ihrer Forderungen
auszuzablen, wenn sie auf weitere Ansprüche verzichten. (Die
hohe Zahl von 3000 solch' kleiner Kunden muß überraschen und
ist ein Beweis , in welch ' hohem Maße die Bank bedauerlicher-
weise als . Sparkasse " benutzt wurde. »

Bom Garnmarkt. Auf dem Baumwollgarnmarkt sind die
Preise sür Garne um l H pro Pfund gesunken . Es kamen
ansehnliche Garnabschlüssesür das dritte und vierte Quartal
zustande.

Berlin , 23 . März . Börse heute fest.
« »««erste Sch>»«k„ ese.

22 . März. 23 . März.
Diskonto 188,25 188,37
Teutsche 261 .— 262,25
Handel- 170,25 170,62
Bochum 223 — 223,50
Laura 173,— 174.-
Deutsch -L 181,25 181,12
Harpen 193 .75 193,87
Gelsen 198I7 IW,62
Kanada 235,62 23587
Paket 139,87 13987
Llovd 104,37 10480
4 Russ -n 89,62 89,87
Rordd . Wolle 144,50 144,90
Tendenz fest. fest.

Kursberichte der Oldenburger Banke«
von: Li». März.

Lldrnburgischr Spar und Leih -Bank.
Ankauf Verlauf

PTt. pSt.
4 . Mündelsicher.

tproz. Oldenb. Konsols. Rück-' b . 1919 ausg . —
z^ proz. alte Lldenb . Kons » > . 9880 SK-
V/rproz. neue Lldenb . Konsöts ( halb,. Zinsz .) 9880 SV.—
zproz . Lldenb . Konsols . , . . - —^
4proz . Lldenb . Staats . Kreditanstalt-Obligat.

von 1906 , Rückz. bis 1 . Januar 1917 ausg . 99,70 100,20
sproz. Lldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 1510 , Rückz . bis 1 . Juli 1922 ausgeschloss . IM,10 IM,60
sproz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat .,

frühestens kündbar zuin 1 . Oktober 1912 . , SS.— 998V
4ü,pio >. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat . 92 .30 9285
8proz . Oldenb. Prämien Anleihe . 125,60 126,40
4proz . Lldenb . Stadt -Anleihe von 1809, un¬

kündbar bis 1919 . 99,—
4proz . Broker Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbaram 1. Mai IS21 . . 99,—
Serie II . Rückzahlung bis 1921 ausg 991g

-tproz. Butjad . Amts . -Eisenb.-Anl. t Rückzahl . I
Iproz . Dclmcnh. Stadtanl . v . 1907 9 / bis I
sproz. Hcppcnser Stadt -Anleihe l 1917 19 f 99 .—
^ »roz . Rüstringer Amtsvcrb . Rnl. i ausgeschl I
-tproz. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleibe» . . 98,75
S' tiproz. Oldenb. Kommunal-Anlcihen . . . . SO,—
tproz . Eutin Lübecker Prioritäts Ldlig ., gar. . 99,—
tproz . Deutsche Reichs-Anl. , Rückz. b . 1918 ausg . 1MLO
3^rpro». Teutsche Reichs-Anleihe . 90,10
Sproz. Deutsche Reichs Anleihe . 81,00
tproz . Preuß . Konsols, Rückz. b . 1918 ausgeschl. 101 .-
zr/rproz. Preuß . Konsols . 90,40
3proz. Preuß . Konsuls . 81,00
tproz Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück-

rahluno bis 1921 ausgeschlossen . U9L0

99,50

9980

99,25
9080
99,5>-

101.45
M.65
8185

10185
90,65
81,55

tproz . Wilhelmshavener -Stadtanl »ih», unkünd¬
bar bi« ilu > . ,

tproz . M . Gladdacher Stadt Anleihe von 19ll,
Rückzahlung di » 1936 ausgeschlossen . . .

»ßiproz. » önig- berger Siadt -Anleihe . . . .
II . Richi müudrlsicher.

tproz . Iüiländische Psandbrief «, Serie V, t»
Tänemark mündelsichcr . . -

tproz . Psandbriese der Mecklenb . Hyp.» u . Wech¬
selbank. Ser . VII , Rückz. bi« 1919 ausgeschl

tproz . Pfandbriefe d . Preuß . Boden Kredit-
Akt.-« ank , Ser . XXVIII . Rückz . b. 192l ausg.

tproz . abgest. Psandbriese der Preuß . Hypoth-
Aktien Bank.

vitproz . abgest. Pfandbr . der Preuß . Hypottz-
Aktien Bank.

tproz . Deutsch-Allamische Telcgr . -Obiigaiionen
tproz . Beriiner HochbahnOblig .. Rückzahlung

bis 1923 ausgeschlossen.
tproz . Selsenkirchener Bergwerks Obligationen,

Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen
tproz . Gewcrkschasl Dorstfeld Obl .. rückzahlb . 10S
tii -proz. Midgard Obligat ., rückzahlbar IlU Pr
tproz . Oldenv . Klashütie -Pnor ., rückzahlb . 102
« > ..proz . Livenb . Glashütte -Prioritäten , un-

kündbar bis 1918 . - - ^
tproz . Warps -Spinnerci -Prioriiäten , ruckzb . 100
«pro». Old . -Poriug . Dampsschifss-Rced. -Obttg.
Kurz Amsterdam für fl. IM in,tl.
Ebeck London sür 1 Lftr. in .kt.
Check Rewvork sür 1 Toll , in ^ t.
Amerikanische Roten sür 1 Doll, in .st . . .
Holland. Banknoten sür 10 Gulden in . . ,

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih Bank Aktien
Lidb . Eisenhütten Aktien (Augustfehn)

Wechseldiskontder Deutschen Reichsbank 5
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6

« 80 « 80

99 .60 100,25
89.60 — »

93.90 24 .45

gg.4-5 99.75

M .30
95 .60

87 .60
95 .60

99 .50

88,15
26, '25

97LO 97,85

94 .45
90,70

100,75
9880

101 .50
S8 .25 98 .75

163 .60 169,40
20 .42 20.475

4.17 12050
4.1550 —

16 .86

179 pöt . G-
65,50pEt.G.
Prozent.
Prozent.

Oldenburgiscke LandeSdnnk.
Mit Filialen in Brake, Bur , a. F „ Burgdamm . Cloppenburg,
Eutin , Quatenbrück, Barel . Bechia, Be, »sack u . Wilhelmshaven.

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provisionSfrei.
Ankauf Verkaus

-tproz. Lldenb . kons . Staatsanleihe von 1909,
unkündbar bis 1919 . .

3 >/„proz. Oldenb. kons . Anleibe mit ganz) .
Zinsen . .

31- - roz. dergleichen mit halb ) . Zinsen . .
3proz. dergleichen.
3proz. Oldenb . Prämien -Obligat , in Proz.
4proz. Lldenb . staatl. Kreditanstalt Obliga¬

tionen, Rückzahlung bis 1922 ausgeschloss.
4proz. Lldenb . siaatl . Kreditanstalt Obliga¬

tionen, Rückzahlung bis 1917 ausgeschloss.
4proz. Oldenb . staatl . Arediianstalt -Lbliga-

tionen, Gesamtkündigung zunächst aus den
1. Oki . 1912 zulässig . . - . . .

35Lproz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt-Obli¬
gationen , mit Halbs . Zinsen.

4proz. Oldenb. Stavianleihe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen. .

-tproz. Butjadinger Amtsverb .-Eisenbahnanl.
v . 1909, Rückzahl , bis 1919 ausgeschlossen

4proz. Landcsvcrbandsanlcihe des Lldenb.
Fürstent . Lübeck von 1911 , unkündb. 1923

4proz. versch . Oldenb. Amtsverbands und

4proz . sonstige Oldenb . Kouimunalanleihen
3Gproz . sonstige Lldenb . Kommunalanleihcn
4proz . gar . Eutin -Lübecker Priorit . Obliga¬

tionen I . Em.

4proz . Deutsche Rcichsanleihe, unk . bis 1913 10080 101 .45

-tproz. Preuß . kons . Anleihe, unk . bis 1913 . 101 .- - 101.55

4proz. Schwarzbnrg - Iondcrshauscr Staats¬
anleihe von 1910 , unkündb. 1915 . . . .

-tproz. Rheinprovinz -Anletbescheine Ser . 35
4proz. Westfälische Provinzial -Anleihe, un-

4proz . Wilhelmshavener Ttadtanleihe von
1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.

4proz. Altonaer Siadt -Anleihe v . 1911 , un-
konvertierbar bis 1925 .

4pCt . Psorzheimer Stadt -Anleihe von 1912,
unkündbar bis 1917.

tproz . Eutin - Lübecker Eisenb. -Prioritäts Obli-
Nationen II . Em.

tproz . Franksurier Hyp. - Kredit- Verein Pfand¬
briefe, unveriosbar u . unkündbar bis 1919 .

tproz Preuß . Boden - Kreditbank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921 .

tproz . Hamburg . Hvpotheken- Bank-Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921.

tproz . Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypothcken-
Psandbriese , unkündbar bis 1920 .

tproz . Rheinisch- Westfälische Bodenlreditbank-
Psandbrics». . . . .

tproz . Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbr.
4proz. desgleichen, unkündbar bis 1921 . . . .

tproz . Eisenbahn - Bank-Obligationen . . . .
tproz . Eisenbahn Rentenbank-Obligationen . .
tproz . Gelsenkirchener Bergwcrksges. Schuld-

PCI. PSt.

0080
88,50 89,00
8880 39,00
77,50 00.00

125,60 126,40

100,10 100.60

99,70 100,20

SS.- 9980

S2 .30

SS.-

99.—

99,—

SS .- SSL0
98,75 W.25
90,— 9080

99,— SS,50

100 .92 101 .45
90 .65

81,00 81,55
101 .- - 101.55

90 .65
81,00 81,55

99,80 10080

00,00 100,20

99,—

— — W.85

— ,— W.-

9880

SS.50 9980

98.70 SS.

SS20 9980

SS .45 99,75

97 .45 97 .75
S7 .70 93.—
SSLl! 100,10
S3.S0 94,45
92 .90
SS80 100.-
98.25 98.75
98 .25 98,75

94.45

168 .60

95.-
100.7»
169 .40

20.475
487 42l»

4 .155 - ,-
Kurz Ncwyork sür 1 Doll, in.
Amerikanische Noten sür 1 Doll, in .4k . . .
HolländischeBanknoten sür 10 Gulden tu Ak . . 16P6 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Darlehnszinsfuß der Deutschen Reichsbank K Prozent.

Hamburg Amrrrta - Linir
Nordamerika: „Schlrarzburg "

, nach Ncwyork und
Newport -News , 21. März 12 Uhr nachts Cuxhaven pass.
„Westerwald "

, 20. März 11 Uhr M Min . morgens von
Philadelphia nach Newqork.

Westindicn , Mexiko , Südamerika: „Ca¬
labria "

, nach Westindien , 21 . März 12 Uhr mittags in
Antwerpen . „Corcovado "

, von Mexiko und Havana kom¬
mend , 21 . März 6 Uhr abends auf der Reede voa Havre.
. .Frankenwold "

, nach Mexiko , 21 . März in Havana . „Fürst
BismariL " . nach Havana und Mexiko , 21. März 10 Uh»

'

adend » von üoruna . „Georg,a "
. von L'rstindien >

22. März « Uhr morgens auk der Elbe
''

Z -anad^
dem La P .ala kommend . 22. März 1 Uhr 30 Mj „ mora. ,^
Dover paniert . Haake"

. 2l . März von Pro
'

V "

„padsburg "
, von - anlos kommend . 20. März 2 llkr

gens von Rio de Janeiro »ach Bahia . Flltiria"
der Westküste Amerika ». 2l . März 12 Uhr mittet
pasiien . „König Wilhelm II . , nach dem La Äaia ^ 1
März « Uhr 40 Min . morgen « Cuxhaven pasiien
manria " . 2l . März nachm , von Samo » „ach Paräna

'
mw

„Periia "
, nach BlasUien , 20. März 4 Uhr nachm

Ttn - rifsa . „Pontos " . 21 . März 10 Uhr morgen» in Bahia
Blanco . „ schwarzwald "

, nach Westindien . 21 Män k
Uhr morgens in Antwerpen . . . Siegmund "

, von dem
Plara kommend . 20. März 10 Uhr gbrnds von TeneriiG
„ Venetia "

, 2l . März in St . Thomas . . .
'
Virginia " von

Wcslinvien kommend , 21 . März 7 Uhr morgen» TunaenK
passiert . „Westphalia " , nach L' estindien , 21 . März 2 Uhr
nachm , von Gibraltar .

^

Lstasien: „Badenia "
, 21 . März 3 Uhr morgen»

von Antwerpen nach Hamburg . „Goldenfel » "
, heim,

lehrend , 21 . März in Colombo . „Saxonia "
, heimkchrend

2l . März morgens in Suez . „Scandia " , 2l . März von
Malta nach Port Said . „ Seqovia "

, von Lstasien kom¬
mend , 22. Mär ; 2 Uhr 5 Min . morgens in Hamburg

„ Silesia " . hrimkehrend , 21 . März in Suez.
"

Verschiedene Fahrten: „Nicomedia "
, von Per¬

sien kommend , 21 . März morgens Perim passiert . „ Swa-
kopmund " , von Westafrika kommend , 20. März von La,
Palmas.

Geschäftliche Mitteilungen.

37 ^akre
hindurch siebt die echte Henlel ' S Bleich S,pa bei
den Hausfrauen in dotier Gunst Achten Tie beim
Einkauf immer darauf , daß Sie nicht eine der vielen
oft minderwertigen Nacdabmungen bekommen.

e». « 1 n vsi - anum,
eine Iisusliclie Trin ><I<ur mit äer

ll »» m»»arbäu »«r l.i»bi»ntb «rm»lqaelle.
Srosckürs krei ckurck 8runnenver » altung

Oicdtback Xssmannskruseu am Ukein.
vis Kur mit lkrem zVaoser batte in meioer

ssawilie einen sekr günstigen Lrkolg bei Isckias.
vr . meck. V . h X.

vepot kür Olckendurg: k . tziicber , vrogenkälg , 7el. 56a.

Kl *e» . re1ke : 50 ? k. — ^ iVK - creme t«
10, 20 ?k. « . l .00 la »o 40 u . 75

( p.
Hersteller äer S»dnp »st» 8SKSLQ

Die rei ^ nd« Unbeholsrnheit unserer lieben Kleinen , mit
welcher dieselben ihr Spielzeug handhaben , bildet sür i>c
bcndc Mütter eine nimmer ermüdende Augenweide , uns deren
zänlichc Sorge wird stets aus der Suche sein, wie sie iiiren
Lieblingen i » der Auswahl neuer Spielsachen immer nku«
Anregung verschaffen können.

Jetzt , wo das Osterfest mit den damit unzertrennlichen
Ostereiern hcrannaht , bietet sich den Kindern ein reizender
Zcilvcrtrcib mit den Brauns ' schrn Eirrsärbepapieren und
den Qiiedlinor Eierfarben . Diese Färbemittel sind von groß
artiger Wirkung und haben den Vorzug , daß .Hände und Ge
säße sauber bleiben und daß die damit gefärbten Eier niti
absärden ; selbstverständlich sind die Farben vollkommenun
schädlich . Von den Eiersärbepapirrcn sei Quedliner Papier
das Oftara Papier sowie das ganz neue Manik Papier her
vorgcboben . Für die, die wirklich etwas künstlerisches Sck>i>
»es haben wollciy ist Qucdlinor Papier zu empfehlen, wo
mit man Ostereier mit äußerst geschmackvollenbunten und
Delfter Bildern bei gleichzeitiger Marmorierung schmücken
kann ; die Bilder lassen sich ohne Weiteres , ohne daß man sic
auszuschneidcn braucht , aus die Eier übertragen . Dar
Ostara -Papicr enthält auszuschneidcndc Abziehbilder iHär
chcn als Konzertmeister , Schmetterlinge , Blumen usw.h die
in Verbindung mit Mamorierblättcrn zur Dekoration der
Eier benutzt werden . Mit Hilfe des neuen Manik Papiers
lassen sich die Ostereier bei gleichzeitiger Mamoricrung mit

eigenhändigen Schrisizügen (Versen , Widmungen ) und naä>

beigegcbcncn Vorlagen auch mit einfachen Bildern versehen.
Niemand sollte deshalb versäumen , von diesen reizenden

Eiersärbc -Papicren und Quedlinor -Eicrsarben zu Ostern Ge¬
brauch zu machen. Derartige bunic Ostereier werden von

jung und alt sicher mit Hellem Jubel begrüßt.
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Nokenloke
sfek-fflocken

aodon s » l>l>»t» »upaen,
eeObotllest ktle Kit v . lang.
giWäket » lliaäoenotieang.

ln gelkii k»t»tili mit ilim W, ^si- Zrlinittvi«.
tSltvm pskst liegt ein
stvei-tvollvr Luteetiein

bei!

i » Lfternburg.
Lsternburg . Ter Landman» I ^" tsbalber

Heinrich Weilen Hins., Elop -
'

penburger Ehaitzsee 25 , läßt am

Fkkitq,
A . Milj i>. Z.

nachm . prä > 2 Uhr ans^
in und bei sei»-m Hause:

Ltreichfertige Oelsarben
in jeder gewünschten Farbe , ralch lr» 8uen5.

Bohnerwachs
. .. . der beste der Welt

. . . für .juvbaden ui 8 Farben , Do-e 1 .00 und List» Mt.
»NhSl . « roncearbea . vfenla » , Möbrlpolilarin Tosen und ausgewogen.

Trochkne, sawie sertlggeftrlteOel» «nh Leimfarben , trockene Kalkfarben,
Pinsel und Weihquaste

_ empfieltzi in bester Ware
Li ^irsrl K1o8 »l6i *inann

spezial - Geichäft m Farben , Lacken und Malerartikeln,VI «I« i» dung , Staustr . »lr . 14.
Kabattmarsten! G»„ r . l« lü . Ferusp ». Rr . 1M1.

sollm möglichst rasch spottbillig verkauft werden.
Gute BuckskinhosenL -ckk OO bis 4 . 4 80
Beffere modern gemusterte Hose» » X SO—IO >k.
UuzerreistbareLirbayhosenS ^4 «S bis 7 80.
Starke Arbeitshofen I «5 bis « 4 Ai.
Herrenartikel und Arbeitszeuge billigst.

0. krimsksbrikls^er
Ecke Haaren und Mottenstraste.

UWWSMSVt » » ! » » » » « » » « » »

Rtßavrllllt Vor dem Haarciitor.
Groß . Kthigks slreiskegkln
a« Sonnabend, den SO., u. Sonntag, den St . März,

sowie vom « . bi- v . April (Osterfest)
auf meiner neu angelegten Doppelkegelbahn.

ES komme » «nr weldvreije prozentirene zur Verteilung.
Lab« hierzu sreundlichst ein.
Telefon 13tz1.
WM - Alsdann AuSichank von

sowie Herrenhäuser.

V »L» 1 » V Os > »
Kulmbacher Reichelbräu

Selbst eingemachten
Sauerkohl

ugr . Bohne«
empfiehlt

IV . Svlxurllrs
Achtrraftrah » 11.

Zu verkamen gr . gvl erhaltene
Rommade, Bett « It Matratze.

Achternstraß« IN.

Ptumsttiklisllserki!
«Skmii Kiel« « !!!

Vild . Sleiisllork,
Langsteraße 38. — Ferurui 2ü5

Konesonäe
die durch erschöpfende Krankhei¬
ten geschwächt sind , trinken mit
größtem Rußen Altbuchhorftrr
L-iarksprudel Starkquellr . Tein
hoher Gehalt an wertvollen Mi¬
neral- u. Rährsalzcn bebt schnell
die gesunkenen Kräfte, steigert
mächtig den Appetit, fördert den
Ltofswechsel u . macht den Körper
blutreicher und widerstandsfähi¬
ger . Lebensfreude, Mut u . Euer
Be kehren rasch wieder n . der
saieuchen die letzten Reste körper¬
lichen Unbehagens. Von zaltzr
Professoren u . Aerztcn glänzend
begutachtet , gl . 85 F bei Th.
Llorandt, L . Fasch u . H Wempr.
In Rastede : F . vüstwann.

« r .<FelbtzN « bei Rastede, .juvermieten

m Heiierhlills
mit st — 3 da Land.

R zur Harst.

Wohne jcht RaDe
«eben Brinker Hof.rraaSokMe

Hebamme.

Sr .-FelShn» bei Rastede. Zu
verkaufen

Zilttmnskeln,
L Ztr . 1 .50 Z<, l » Zir . 13

R . »nr Horst.

Um« -Verein
MorüvlldLw.

Iie MtliBhe
für da« am 1>, 2 . und 3. Zu» i
d . I . stattiiiidcnde Fest des Ver
ein » sollen am
SS . Mai d I . .

nachmiitag« 2 Uhr,
vergeben werden.

Vorherige 2tn,» eldung erbeten
Der Vorstand.

Verkauf
on MH , lllUi»

Gekäteil rc.

Verkauf
eiier slhiiiei

iBriMerstellt.
Kirchhatlrn. Der Brinksitzer

sIoh Kapel» daselbst läßt krank

1 Pferde, nämlich: l 5jährige
Fuch. ftule , I Ljähr. brauner
Wallach, 1 Ojährig. leichter
Fuchowallach (fromme Ein¬
spänner) , 1 schönen schwarz.
Hengftemer,

rner:
l schwere , junne, nah«

Kalben stehende Kuh,
1 belegte Kuh
2 Rinder,
I Ziege ( Schweizers, Anfang

April tammend.

seine ; » ttirchbatien, unmittel¬
bar an der <5 Hausse« belegen«
schone Brinksitzerstellr , de
siedend an« den guterhaltenen
Gebäude» , großem, mit guten
Obstbau»««» bestandenen Gar
tcn uno de» direli beim Hause
delegenkn sehr ertragreichen
Acker , Wiesen und Wcidelän
dcreien » . dem in der Hatter-
Wiu'ting delegene» Wischland
placke» , zur Gesamtgrößc vo»
«> Hektar 73 Ar 78 Luadratm,

öffentlich nicistbietend verkaufen.
Vcrkaussternii» sicht an aus

am

tn l . April il. Zt..
nachmittags 7 Uhr,

in Bräues Gasthaus zu Kirch
hatten.

Die Besitzung getaugt auch
(.ereilt zum Aufsatz

Bei nur irgend annebmdaren
Geboten erfolgt sofort der Zu
schlag.

Kauslicbbaber laden ein

« mll . UukG
Lverften-Lldenhuri.

Hauptstr . 3 . — Fernspr . 1111.

Auktion
i» Mollberg.

Gastwirt Ernst Wulf in Moll
derg lässt am

rittSlti , ke» r. Afkil,
nachmittag» l Uhr « nfgd.,

ttl und beim Hause:
1 »jährigen starke« Wallach,
2 Quenen, nahe am Kalben,
l Milchluh,
1 ljährige « Rind
l ' - jährige» Kuhrind,
I Kullkalb, 2 Monate alt,
5 träch »., allerbeste Schweine,

nahe am Ferkeln,
l Lau mit 6 Ferlel».
mehrere (i Wochen Ferlel,

:>» junge Legehühner,
soltste : l Posten Manufaktur

waren, Spirituosen und Zi
garren : e.

aus Zadliinftssrist verkaufen,
wozu esnladet

Brots» , aintl . Aukr.
Gulerb . » indrrwg . m . B . u . G.
I . >2 -i( ; v Doi>» etsch>v .slr .55 I

Zu vert. 2 Füngl . Anzüge
für lk — l7 - Zährige . Rüderes
in der Filiale , Langesttaßc 2».
Bürgerselde. Z . vert. I Glucke
»nt >1 .Kücken. 3 . Feldstraße 52.

KV beste Ferkel, 7 — 10 Woch . ».,
20 Hühner,

sowie: 1 Dreschmaschine »>. Gö
pel , 1 Ttaubmühle , I Gestell
Pflug, I Tcbwingptlug, I Wie
scneggc , 1 eis . Egge , l fast
neuen Luruswagen . l neuen
Ackerwagen , I niedrigen Acker¬
wagen, 1 Acker Feoerwagen,
1 einsp . Milchwagen, Lurus - j
Pfcrdegcschirr, mehrere Ar
bciisstelen und viele hier nicht
genannte Gegenstände,

osscnilich meistvictend nlit Zah¬
lungsfrist verkaufen, woni Kauf-
ltebhaber hiermit cinladcn

A Bischosk si: Grimm.
Wahnbeck. Zu verk.

eine schwere, bald kalbende
Sk Kuh AS

und vo» 3 achtjährigen
Wallache«

2 nachWahl zuverkaufen.
Loh. HemmlloltmannS

WiiliM lör
Reu eingetrossen:
Gröbere Portie«

Gardinen!
! per Rilr . 25, 35 , 15 , 52,

(ib, 75 -Z bis l .25 ^ e, pr.
Fach l .1S, 2 .«0,3 .15,1.45 , >

8 .50 w.

rugnoulvsux.
I Paar 2 .2 'i, 2 .7Ö, 2.50,1
l 4.25 :c . I

koulvslixkvpei'
^ p. Mir . von 48 <>" - 1

blenäsn "WrN
! p. Mir . 28,32. 45,55 ^ , c. >

^ .Trsinnier,!
Achternstr. 46.

^ il (! k8kaus6n.

Holz -Berkaus
in den Staatsforften.

Lberförftcrei Delmenhorst.
Am Donnerstag , den 28. März

d . Fs ., kommen au» dem Revier
Stühe zum öffentlichenVerkauf:
l . ca . 80 km Kiefern, Balten,

Sparren , Latten , Baum-
Pfähle, Ricke , Derbstangen u.
Derbdrcnnholz,
ca. 2 km (Lichen Psahlholz,
sämtliches ans früheren Ver¬
käufen nicht verkauftes Holz,
ca . 34 km Eichen, Lägeblöcke,
Bau , Werk und Pfablholz,
zum Teil schweres Holz,
ca. 65 km Derbdrcnnholz u.
Reisig,
ca . 20 km Buchen, Nutzholz,
Dervdrennholz und Reisig,
ca. 6 km Erlen und Birken,
Nutz - und Tcrbbrcnnbolz,
ca. 3 km Kiefern, Balken und
Sparren.

Käufer versammeln sich nach
mittags 1 Uhr aus der Eichen
adtriebssläche im Stühe bei Nr.
305 der Eichen.

Sämtliche Rcsthölzcr sind mit
einem blauen Kreuz bezeichnet.
Das Restholz im Margareten¬
moor (Eicbe Rr . 596 und Kie¬
fern - Derbbrennholz ) ist vorher
zu l-eseben und wird am Ber-
kausstagc vom Stüher Wald¬
baus aus von ll Uhr vormit¬
tags ab ^ vorgezeigt werden.

Auskunft auch durch den För¬
ster Weise , Stüde , und den Be
eidigten Geerken, Klattenhof.

Wildeöhoufen, 20 . März 1812
Dr . Mutzenbechrr.

Zwangs¬
versteigerung.
Ani Dienstag , den 28 . März,

vormittags ll ilbr . gelangen in
Dingstede:

1 Ebaiselouguc, 1 Haussegen,
2 Bilder , l Wandspiegel, 30
Hübner,' 2 Kuhkälber und ein
Schwei»

gegen Barzahlung zur Ver
steigcrung.

Käufer versammeln sich um
l «1 ' .- Uhr in der Wirtschaft zu
Dingstede.

kape.
Gerichtsvnllzieher.

EnMlk zum WM « :
SsIW . Wicken
uMMelii L

Achternjtrabe 1k.

Reue Kommoden, » 18 .K.
Müülcnstraßc 8.

Klcibrok bei Rasicde. Zu ver¬
lausen ci » schöner , cinjadrigcr,
vorgemcrkter Rindfticr , bester
Abstammung.

Iph . Brumund.

Berganlimg.
Etzhorn. Landmann Diedrich

I Harms , daselbst, an der Rasteder
s Eoaussee, läßt am

.z, i>e » 3 . Aßnl,
nachm . 2 Uhr ansgd.,

I öffentlich mcistbictend mit Zah-
Ilnngssrist verkaufen:

14 Stück

bestesHornvieh,
» l« :

l güftc Kuh, 2 belegte junge
Kühe, 3 2jähr . schwere , belegte
Quenrn , 5 2jähr . schwere
Dchsen , 3 l ^ jähr . schwere
Lchsen , 2 schöne Suhrinder,

serncr : 5 besond. schönr Laue
mit Ferkeln, letztere alsdann
ca. 1 Wochen alt , 50 Ferkel
bester Raffe, alsd . 6 Woch alt,

auch : 1 Egge , l Pflug , l Sand¬
trog , 1 groß . Balkenwagc, 1
Brotsckmeidcniaschlnc, 1 Se¬
kretär, 1 Vertikow und versch
sonstige Gegenstände.

Kaufliebbabcr ladet ein
Nadorst. T . G . Diert«, Autt

Z . vk. gutcrh . 21 . Kleiderschrk.
2luSeinandn. L > . Mühlcnftr.

. la . vual . , lüsst
^» rbanUanckl.

I . S«» a» »d« eS > ll» ttaiar

Ualkstickstoff
empfiehl:

liurlLvItsiemßell.
. j v 2 Tische , i Kom ., l Lein-
schrt ., l gr . Tellerb., 1 gr . Betts,,
m . Makr » Sonstige« , billig.

Lehmkublenstraße 2 , oben
Drielakerniaar Zu verk ein

junger wachsa - er Hund.
Saudweg Rr 21

Mehrere Kachelöfen,
Kochherde und eisern« Lesen,

gut erhalten, wegen Umbau zu
verkaufen.

Frirdrichoskhn. Zu verkaufen
ein zweijähriger Lätze

sowie fünf Scch »wocheitzcrtel
_ Emil Selling

Hautjucken
nach 8 Tag . sollst, verschwunden.

Herr Post. W . Trier , schreibt:
.. Bestätige Fduen gerne, daß ich

mit FhrerHervasciic sebr zusric-
dcn war Ta » Hautjucken war
» ach 8 Dagen vollständig ver¬
schwunden.-

Herda Seile z » haben in allen
Aporh., Trog ., Parfüm . L Sick.
50 <„ 30 siärkcr . Prap . l

ZIreel bei Zandkrug. Zu der
kaufrn eiue beste , nahe am Kal¬
ben stehende Kuh.

_ E . Logemann.
l neues Tsfa sall zu jedem nur
« nnehmdaren Preise verk . wer» .

Achtrrnstratze 48 . I . Elagk
I Peften Spiegel (»ersch . Grüß . »
soll äußerst billig »erkauft werd.

Achternftraste 48, 1. Etage.

Gut erhaltener

6 —Osttzig. billig zu verlause»
Rsrdrrneq . Lchniidt, Aukt.
Wardenburg . Zu verkaufen
5 neun Wache » a ' te Ferkel.

Haar , Landbriefträger.
Z . verk . grsßer runder Tisch,
Beine. Mittelgang Rr . l

B . z . v . Majal . - Lsen, eis . Lkrn,
2 hslz . Bettstellen. Hauprstr. 120

^ Vni ? irio1I
Sicherwirkendes, wohlschmecken¬
des Wurmmittel , ü 30 Pfg.

Bei : F . D . Kolwey, Drogerie , s

1 neue« Bett , Lherbe « , Unter
drll und 2 Kiffen ) fall äußerst
billig vrrkaust weedrn.

Achternsteaße 48 . I . Etage.
1 überpolsterte PlMchgarnitur

n>it gewebtem Plüsch, Vertikow,
Spiegel und Tisch sollen zu jed.
nur annehmb. Preise verk werd.

Achternstraße 48 , 1 . Etage.
Lldenbrok Aliendorf. Verkaufe

eine junge, nahe am Kalben
jstchende Kuh und zwei 2>äbrige
Lätzen. F . Martens

I NachlaßgtgerWk
1 mabag . Möbel -Garnit ., I

Krankensiudl, gut erb., u . div.
jHaushaltungssachen gebe preis-
j wc rt ab. Lindeusrraße 85.

Wemtendars-Wiefelftede.
Gutgenährtes

Pseri z. Zchlllihteil
I zuverkausen. W. Wemken.

Manshslt . Zu verlausen
! belegte Kühe, 1 Weidehulle,

1 Hengstenter,
M . : Gaula , P . : Edwin.

_ Gesrg vsedecker

Manshslt . Zu verkaufen ein
2MR- fettes Salb .

-HI1.
F . H . Willens.

Süderichwei. Wünsche
2 Hengste und 2 Stulentrr

sin Grasung zu nehmen.
Add, Kahle.

Lehe bei Hahn . Z» verkaufens
IZM - eine Weidekuh.

-H
Grrh . Schräder.

Bürgerselde. Z . Veit . 1 Ziege
; . Schlachten . 1 . Felds,raße 6 . j

« «

nur einige Male benutzt , sehr
billig verkäuflich.

3 ncur Damenräder mit zwei¬
jähriger Garantie , ü 78 - st.
F oh . Hinrichs, Nadorstcrftr. 128.

Ein hellgrau gemalter , großer
schöner Küchenschrank zu verk .,
Preis . <

Haarcncschstraßc67 , oben.
ZU verkaufen ein fast neues,

jw>.nig gebrauchtes Pianino . Zu
c :sragcn in der Erbeb , d . Bl.
( Besichtigung 10— 12 vorm .)

Zu verlausen Kuh- u. Bullen-
lalö von prima Kühen.
_ Kaiscrstraße 17.
Wardrnburg . Zu verkaufen

20 Lcchswochrnferkel.
D . Lillje.

Lbcrlethe . Zu verkaufen eine
schwere , nabc a . Kalben siebende
Kuh. Schnicr.

„ jjcch war am Leibe mit einer

rioodle
bcbaftct, welche niich durch das

. ' - °
j
° vm « °r,. em fc>, , enr , „ j Zucken Tag und Rächt pei-

nigte F .. 14T °? en da. Zucker '.

ElSflrth . Das zu Elsfleth an
günstigster Lage belegen«

Hotel
M WM
soll mit Antritt zum 1. Mai d.
F . öffentlich meistbietend »er
tauft werden. Berkausstcrmin
findet statt am

znitOjs,
ßtt A. M-kj d. z.

vormittag , präzise 10 Uhr,
rm Sitzungszimmer de « Amt-
gerichts in Elsfleth

Die Bcrkaussbcdingungcn sind
günstig gestellt , insbesondcrc
kommt es auch nur aus eine ge
ringe Anzahlung an.

Das Hotel besteht seit sehr

Vcrkauf. termin findet nicht statt,
deshalb soll der Zuschlag al«
dann möglichst erteilt werden

Zu jeder weiteren Auskunft
b n ich gerne bereit.

Ehr . Schröder, Ault
K. Bodenrummel Burgstr . 22.
B Fischmehle.

PeterSsrhn.
lüfte Sau

Tänjes , Etzhorn.
Zu verkauf, « ine

G . Schröder.

Pat . Medizinal Seife da» Uebcl
vescitigt. Diese Seife ist nicht
1 .50 .sk. sondern 100 ^k wen.
Lerg . M ." ö St . SO V, ( 15<̂ tg)
u . 1,50,1k 135'" lg . stärkste Form :.
Dazu Zuckooh Errnie <» SO
75 V, rc. ) . In der Srruzdrog . H.
Wem»« , bei H . Fischer, L . Fasch,
Th. Storandt . G Bremer , S.
Beile , M . Redell und H . Wird«
man«, Drogerien.
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Bauplätze
>u verkaufe» , Stadt und Stadt
-.ebicl belegen.
Aböls Wiemlcn, Jägers » . 48.

Telcpdon 1020.
Alt Treuenseld. Verkauf, eine

ljahrige , tragende, dunkelbraune

Zlichtstilte,
belegt vom . Elegant " .

_ Erich Ackgeli « .

INKcliU Llmr,
Wardenburg.
? l >n Soynlag , de» l4. 7 » ril

d. I .. sinder ui Wellmi»«»« Gast«
h« i aas dies,.

Ltiftmzsfkft
stall

tim adungskarten iverdeirnicht
« erfchicti.

E « ladei hö ' lichst ein
Ter Vorstand.

ksräeullelli.
Am 2. OsterlageI

TiliiMiijlhtN,
wozu cm
ein aber

lonetics Publllum
Otto Gräper.

üsrlleiillelti.
Am Sonntag , den O!ai d . J . i

Ms -Ball,
wozu «dermann lceundlichst ein»
ladci Otto Gräper.

Wahnbeck.
..8e5teklki''ug"

Am 2 . Ostertage^

Croße TaiiMilßk,
wozu frcundlichst cinladct

Joh . Hemmyoltmanu «.

MlUlg - LUltkMlht.
Ehemalige Schülerin ausge¬

zeichneter Gesangs- Professoren
LN . lt Unterricht nach bewahrter
clülalienucbcr Methode. Beson¬
dere Berücksichtigung des Lieder-
gesangcs . Vorzügliche Empfeh¬
lungen neben zur Seite . Näheres
Langcsttaße 2 . von l —2 Udr.

Stedinger
olkerei-

Genossenschaft
ZU

Ranzenbüttel»
8kttral «eril»lm >lii>«!

arn
29 . März d. Js .,

nachm , 5 Uhr,
im „Etedinger Hof" zu v « r» e.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht u . Rechnungs-

ablage pro lstll:
2 . Gcncmvigung der Bilanz:
2. Entlastung des Vorstandes:
t . Verwendung des Rein¬

gewinns t
ö. Revisionsbericht des Ver--

baudsrevisocst
6 . Genel migung des neuen

Statuts:
7. Ncuwabl e » es lLlust'icht«

Mitgliedes t
8 . Neuwahl des Vorstandes:
8 . Piischiedencs.
Za r Srechnung und Bilanz

liegen vou> " >.—28 . März ini
Kontor der Mockecci zur d inncht
der Genomen ans

Ranzenbüttel >8 . Biärz I6l2
Der Vorstand.

Verlöre » am Sonnabend im
Nrollo -Dl,calec schivarz Pompa-
do -r . darin n . a . ein Portemonnaie
mit rci dl . l!» und ein Vuuü
Schlü cl. 2lb -ug. g . gute Belo- -
aung !kal larinenstraü» -t obe»

Latlansen Tenischer Schäfer
Hand , Vlark« Varel Nc . d8l . 2lb
zugeben gegen Belohnung bei

A. Uhltzara, Stanon Wechiov.

Lu vspieiken.
- Zttlkl !«

in beliebiger Höbe und unter
günstigen Bedingungen können
jeder; , durch uns bezog , weide»
Bank f. Hypotheken u . Grundbes.

Köhler L Bchnkr

_ lü
Von einer Frau zu leiden ge

sucht .300 . a bei 30 . tt inonatl.
Abzahlung u . 7 Pro ; . Zinsen.
O st , u . S . 173 a . d. Erp , d . Bl.

, a für 2 Monate gegen
Sicherheit anzuleiveii gesucht.
Offenen unter S . >77 an die
Erpcdition dieses Blaues.

Anrlllkihkli grsuiht
möglichst bald ans em Gcichastr-
l aus l7>»«0Mk . , 2-orrt 10000Mk . .
voreingelr 4000« Mk . Nähere«

Lambertis» . 8b . unien.

Zum 1. Mai N « t»rwohu » »g
separat, iin Preiie von 300 bis
350 Mt . zu mieten ge ucbt.

Ge -l. Lnerien crb . u . ll . 6 . 2
postlagernd 'Varel.

Geiuckit zum 31 . März ein ach
möbl. Zimmer mit frühstück der
frcundl. reuien , inögl. blähe des
Bat ilhoss. Offert. unter 8 , 188
an d e Erped. d . Bl

Wohnnung von b — 6 Räumen
luil Garten zum Oktober oder
November von kinderlosem Ehe
paar ge uchi . Oncrtcn u. 8 . 1-77
an die Erped. d . Bl

»ür eine 8wöch . mit, Hebung
zu Lln 'ang Apri Wohnung mit
Burschengelan gesucht.

Offerten uuler V . Sog au die
Filiale, Langestr. 20.

Meine« 1 - 2 FamMenhanS
niit Garten zum Herbst m mieieil
gesucht . Osseric » unter 8. I8b
an die Erped. d. Bl.

W« Ul! MM >ll»llll!I! >»
einer ge>'. ge ' ch . im Zn »ud Siu «land patent, hvgie » ? !eu eit tOe« i » '« k» o » « appara,e für
Ställe rur Vernichtung der , » clteuplage. Loilelten. Buieau « , l2ol » räume : >. » ist a >»
« ine » iolv. sleuägeu jlausmann zu vergeben, äer Art kel ist b » t Be rrdeu , Post und
v i enbalmdirekuoue» , Ri>tergul«be>iyern , Krankcngäu er » , Hoici « : e. einge^ührt : Glänzend«
2ltiest « und LlnerkeunungLfchreibenvoruanden.

DM ' Hauptbedingitiig
nur wirklich rom. Kauil. mit etiv . Kaoilal, mögl. ied . Ter l ertneb dielet « ine Leben«-
ertuenz und ist em reelle « Dlouorol . Tlür Herie» , die sich ielbständig machen ivollen,
selten güuit . l^elegenheil . ,' lngebote sind zu richten au k'or ' iri » 1rl « l» xi1- 0 « » lr » r« >r-
toi 'sr »- r » di '1tL L . in . d . tl », rvLirlrrur » » . « .

mciuchl aus josoir oöe? H
l . ittpril em Hausbukfthe.

P ' » ken , Bäckermeister.
Wallstrahe 18.

vetdiiede.
Gesucht zum 1. Mai ein

Wiges MSilchki.
!> rai^ Mechmann. Ächternftr . A.

AISdch » a, oa« O lern
^

di»Lchulc verlast,, ,n beü . kinder.
lo cn Hau«balt ze ucht . cn,riunter 8. 18 «! a » dw vro . d . Bl

Zu verm. srdl . möbl. B2oy»
u. Schtafz. z. l . April ob . später.

csenerftraste 24.
Zu verm. schön möbl. Wobn-

u . Schlasz. z. l . April o . später.
Haareneschftraste l!7, obe » .

Zu vcrniicien ; » m 15. April
oder 1 . Mai eine scpar. Unter
ilivhuung mit Stall n . Garten.
Nubcrcs Adolf Wiemkc » , Zägcr-
siraste 48. — Telepbon 1l12tl.

LoglS , Burgstraste 22.
Logis s. j . Leute . Mottcnstr . l «>.
^ rdl . Logis s. 2 j L . Rosenstr. 8.

Kleibrok bei Rastede. Z . vcr
niielcn Wohnung m . Land, Pass,
sür kleine Aamilie.

_ Zoh . KarihuS
Zu verniiclcn zum l . Aai

schöne , geräumige, Helle
Werkftelle.
Nadorstcrstraste »>8.

Mut inödl. Wohn u . Schlasz.
zu verm. an j . Mädchen oder
besseren Herr» . Nordstraßc >7.
Logis Z. verm. Achlernstr . 47.
<>i » s. Zim. »>. Belt . Hunteftr. 25.

Steilen Lesvvke.
Bad Zwischenahn. Zur einen

jungen Mann , 15 Zabrc alr,
suche ich zum 1. Mai d . Zs.
ei '. c Stelle als

Llltc« Ehepaar such, z . Oktober
od . November kb «r > od . Unter-
wohnu» z ohne Souterrain » u
Preise zu 7 - 800 . ä . O 'iertcn
unter 8. 18 i au die Erp . d . Bl.

Oldenburg. Zu verpachten in
Wecklov an der Ehaussce2 Wohnungen
mit Gartenland.
B. T . Oltmanns , Bismarcks! . 18.

Schön mbl. W. - u . Schlaszim.
zu vermiet. Gertrudenftr . 5 u.

Umständebalb. z . verm. eine
Unlcrwohnung, Pr . 350 .sk.

Brüdcrstraße 24.
Logis ftir jg . L . Mühlcnstr . 6.

Zimmer mit voller Pension
an eine Dame zu vermieten.

Frau Fischbrck , Ritters» . 7.
Oldenburg. Im Austrage habe

>ch die jetzt von Kaufmann Los-
vcrg bewohnte Wohnung mit
Laden , Ladeneinrichtung, Gar¬
ten , Krahnbergstraße 4 , zum 1.
Mai d . I . zu vermieten. Tie
Wohnung hat GaS- u. Wasser¬
leitung.

Ferner in demselben Hause
zwci kleine Lberwohnungen z.
I . Mai d . I . zu vcrmiclen.

Auskunft erteilt
Johs . Athing, Rechstllr .,

Willersi» . 8.
Umstb . ; . i . Mai zu verm. kl.

Obcrwohnung, Preis ISO ^k.
Naoorsterstraße 141.

Osternburg. Z . vm . z . 1. Mai l
srU. abschl . Obw., scp . E . , Mpr.
200 . tk . Näh . Eloppenbg.s» . 66.

Herrich. Parterrewoh, , R.,mit Zubehör , Etagenheizung.
Kerbachstraße ö.

Zu Vermieten zum l . Mai die
neuz . eingerichtete Oberwohng.
Kleine Kirchcnstraße 5. Näb.

Achternftraße 55 oben.
Z . v . große, neu; . eing„ herrsch.

Unl65W 0lMUNg.
Augiiststraße 86.

Z. v . St . „ . K . « elkenstr . 4l >.
Zum I . Mai Oberwohnung

s>» l oder 2 Personen ; n verm.
Alcrandcrchausscc69.

Persetznngsb. Obcrwohn. mit
Gartenl . zu verm. Kreuzstr. 6.
Mitta, »tisch 65 Pz . Markt » l.

Rädere Auskunft erteilt
H . Hots.

8 kb . junges Mchkii,
19 Zabrc , Lchrersiochtcr, im
Hausball erfahren, such! StcG
lung aus Mai o. später a . Stütze
bei Zamilicnanjchluh » . Gr halt.
Osserrcn unter Z . 174 an die
Erpeditio » dieses Blattes

Zum 1. Mai suche sür mein
Mündel US Zabre >. Srcllg. als
Hausmädchen.

Brandes , Sonncnstrastc 29.
Erl . i . 18,ähr. MädchemtzjuchtStelle als Stüh «. Offerten unt.

r . IV. Itzv postlagernd

Lxlslvur!
Für den 2-eririeb unseres Spezial Artikel« wird ei»

tüchtiger Herr gejucht, der de» Alleinvertrieb sur Oldenburg
und Inigegcnd erhalt . — stcde« Vangcsll'.äst ist dauernder
9undc . — Offerten unter S . lillt an öle Exped . d . Blaue « .

Mehrere WigeMüfMMN
per sofort.

Spe ialhau » sür Tämenvuh.
Ein junger Mann aus guter

Familie , der 4 Mon . die bicsige
Handelsschule besucht bai u . gute
Sckiulkcnninisse besitz«, s. Ztcllg.
zu Ostern als Schreibcrgchilfe
de , einen, Rechtsanwalt oder
RcckmungSstellcr gcg . geringes
Honorar . Ost' . S . 178 Erp , d . Bl .

MSnnlielie.
Zade . Gesucht ans Ä ! ai ein
gewandter jüngerer Knecht,

welcher gut mir Pferden um
geben kann.

H . Et. Büfinft.
Etollhamm . Ge uä t iür ineine

Bäckerei und Kondilore , e,n

liichtizer kehilse.
PcrionlicteV-orstellunqerwünscht.
Joh . Nöseneiler « , Bäckcrmstr.
vin oröentlichcr
I-aukburscke

pr . sofort gejucht.
Vtte » Ssi -eksv ^ ole,

Langestr. 70.

!,ieIli>krIehrl >W
ge ucht.

Ikr « s1 » rir-on1 Lur - SSr -» «
H . Schwellte, Breuierbaven.

VlU

Ein ehrt. , solid., sehr zuvcrl.
Mann , Bauhandwcrkcr, sucht
wegen Ausgabe seines Geschäfts
jetzt oder später Stellung als
Bote, .Kassierer oder Hauswart,
auch wohl als Geschäftsreisender
sür kleinere und größere Land-
tourcn , aber nur bei festem Ge¬
halt und Provision , womöglich
bei scftcr Kundschaft. Ter An¬
tritt kann zu jeder Zeit erfolgen,
Stell , muß unbedingt dauernd
sein . Lohn nach Ucbcrcinkunst.
Off . » . 2 . 175 a . d . Erp . d . Bl.

Bardensteth , Vvsl A-arueth.
Tuche auf Mai sür ineine Land-
wirtichast einen

jl»M Mm
gegen Gehalt und bei Familien^
anschlust.

Georg Glüsing,

Junger Gärtnergehilfe,
2l Jahre alt , in Topspslanzen,
Landschaftund Binderei bcwan
dcrt, sucht zum l . Mai oder spä
tcr dauernde Stell . HcrrschastS
stelle nicht ausgeschlossen . Gcfl.
Ojs . mit Gchaltsangabe erbittet
Johannes Boqens , Gärtncrgch .,

Tclmcnhorst, Mühienstr. 3.

Junger Mann,
gelernter Schreiber, sucht Stetig,
als Kontorist, ev . zur Aushilfe.
Offerten erbeten unter L . T . 1
postlagernd Jever.

Suche ZIIM l . Avril ob . später
Stellung

Kutscher.
Offerten erbitte „ mer Nr . lM
A . B . postlagernd Jever.

AiliigtS Mädchen
sucht in bcsierer Familie Unter¬
kunft zur Erlernung des Hans
Halts und der gcscllschastlichk ' i
Formen, bei Familienanschluß,
smlicht „ m schlich«. Offert, unt.
L . 17S an die Eilped . d . Bl.

Malergehilfell
auf sofort gemcht.

Uv Sovi » ,
Ziegelhofstr. 78. «

Lehrling
mit guter Schulbildung für unser
Ettgros -Geschäst gesucht.

Otto Klein L 60.
Vsternburg . Suche baldmög¬

lichst zuverlässige»

Kutscher.
Vit» Ki»v^v.

O^eiucht ein kräftiger
Hausbursche.
W. Schmits, Ichlerusli . >4.

Gcnicht sür cu,e Stadl des
Herzogtums ein ol ., mcgl . ver-
be >raietec Maschine»bau «r, der
in Reparaturen an laudw . Pla-
schiuen bewandert ist , dauernde
Stellung . Oücrleu unter 8 . 180
an die Grved d . 2 ' l.

Ostrrnborg . Gestiebt auf sofort
em Bäckergeselle und z . l . Mai
ein Lehrling.

G . Harm « , Bä -'kermeister.
Äcstulit zu Anfang Apr l ein

jiillgtrtrLjausd
'lkntr.

A» g . Schcelje,
Tonnerfchipeerstraste62.

Ge uchi aus sofort

lArbeiter
für dauernde Bcichä ' ngung.

Eisenhaudluug
Emil Barelmann.

Ge uchi cm tüchtiger

Bmmgehilse.
_ Wisler, RechiSanwali.

Berne tOldv..'
gesucht

Zum l . Llvrii

jmlikr Hgiisdieiler
sür Hotel und AuS'oann.

Dencker» Hotel.
Aus gleich ein sircr

Kiillsdieilks
gesucht und ein erstes Zimmer¬
mädchen , zu Ostern ein Kellner-
lchrling.

_ Fischers Hotel.
Gestichl zu Ostern eu«

Mltklehrliiiz.
Kost u. Wohnung im Hau e.

Ehr. Brnitiert,
Dlnmenthal i . Hann.

Herren oder Tamcn gesucht.
Würde für Beamten paffen.

Ost . P . killst Filiale Langestr. 20.

Keslllht Lchreilierlehrling.
Nadorst. T . G. Tierks.

Die bovorrugtsste
slssllick >tonrs »sioniol-1s
ctiaulseur - likllszilM

leeknikum Llelltps
ILEIn S1 , Uagobertstr . 2,
bücket unter lugeuieue-
leituug l-euts zecken Leruks-
stanckes ru tüchtigen ksruks-
ckrcukkeuren aus.

Liutrltt täglicd.
Lrosp . kostenlos Ltellen-

nachvsis kostenlos.

Für mein Tampfsänewerk
suche ich einen zuvcNa,sigeu
Kreissäger.

L . Backhaus.

dcr auch Maschinenarbeit der
richten kann , in dauernde Siel
lng » gesucht . L . Backhaus.

Ovelgönne. Gesucht auf so¬
fort oder später ein tüchtiger

Bäckergeselle.
Richard von valem.

Tweelbäke. Ges . z . l . Mai ein

Knecht»
nicht unter 16 Jahren.

Joh . Bock, Bremer E bausfec.
Gesucht et»

tüchtiger Arbeiter.

Suche zum >. Aprll oder Min eineu landwirischastl. Hau»balle, wo 2 Dienstmädchen xe-halten werden, ein

jüUeres Mädchen
,ni> Fan .liicnanschluß. Gehalt
nach Uebcreinkuns»

Herin. Solle , Landwin,Bremen lO , Scchauscrl.str. llltz
Aiädchcn , das lochen kann und

Hausarbeit übernimmt, neben
zwei Hausmävchen.

Frau Dir . Hauttmann,
Oslebshausen bei Bremen,

Norddeutsche Hütie.

Mädchen,
welche « Oster » die Schule ver¬
laßt , für kleinen einfachen Haus¬
halt zum l . Mai gesucht. Oss . u.
S . >82 an die Erped. d . BI.

Allenhuntork. Ges . z l . Rai
ein junges Mädchen für größere
Landwirtscdast. Familicnansitil.
und gutes Gehalt.

E . H . Koopmann.
Gesucht ält ., gut cmpsodlene«

jiliizts Mädchei
od . bessere allcinst . Frau zum
Aussabr . eines l ^ jädr Kindes
Diese müßte im Sommer einipe
Kochen mit verreisen können.
Näbcrcs Filiale . LangcstraßeB

Schaeser L Addick».

Luche z . l . Mai cv . später eine

Haushälterin
zur selbständigen Fühlung eines
besseren landw . Hausdali». On.
V . :!58 Filiale , Langcsnaße B

Gesucht z. l . Mai ein criadr.

jrnigcs Mädltjk«
zur Stütze, welches befähigt iß,
die Schularbeiten dcr Kinder zu
beaufsichtigen. Mädchen wird
gebalicn. Offerten mir thedalli-
aniviüchcn unter Z . 176 an die
Erpcdirion dieses BlarieS erbet

Gesucht zum 1. Mai ober spa¬
te « ein gewandtes

Hausmädchen.
Fr «u Lberamlsrichler Ewers»«,

Huutestraßc 9._
Ges . 1 zuvcrläss . Stundenfrau

Zicaclhoffrr. llll l . Etage
Eckwarden. Für einen landw.

Haush . suche ich zu Mai oder
später ein

junges Mädchen
zur Stütze dcr Haussrau und
ei» Kindermädchen Angebote
bcf ördert Paul Boog , Aukt.

Zum 1 . Mai eine erfahrene
Köchin . Frau E . Krug, Bremen,

Blumcnthalstr. 14.
Somm er in Lesum.
Gesucht zum l . Mai ein ordtl.

Hausmädchen.
Lanflcstraße33.

Barrl . Gesucht ein

junW Mädchen
zur Stütze der Hausfrau bei
gutem Gcbalt.

Frau Anna Bohlen,
Dbcatcrvfad l

» llMUlilWllslNM
Waldhof Elgershausen ( Kreis
Wetzlar>. Ländl. Kolonie, Tan
ncnwald : moderne Einrichtung,
Zcntralhcizg.. elckir . Licht usw.

Lr . med . Eworg Liede.
Suche >. Anlang Lipril f. >» .

Sohn « ine

gute kenriov.
O ' ' . >n , Preisangabe eibeicn

u tl . >' . 81 postlagernd26ilhelm « -
have».
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Sen«rslv«rlsmmlung
«1 «r Xonlumvereinr.

F » Toodls Etablissement sa »d am Sonnabend die or
scniliche Generalversammlung des Vereins stall, um die um
jangreichc Tagesordnung zu erledige» . Ter Vorsitzende des
jlusstchisralS begrußie die Erschienenen , woraus Geschäfts
südrcr Koch de » Fabrcsbcrichl crslaucic, den wir » ach dem
gedruckte» Bericht zum Teil bereits unseren Lesern milgc
ccti doven. Tas Gesäiajisjabr ltill bai dem Verein wollt

» cc bisher größte Umsayjlcigcrung gebracht, nämlich um
Zb

' «76l ««. so daß der Gesamtumsatz 2 4M9I0 . X auswcist,
vc , einem Reingewinn von 10 01 .7 . «« . Bei aller crsrculichcn
iZniwickelmig sei leider das Konto der ausslebendcn Forde
mngcil immer noch groß , das suidei aber seine Erklärung
durch die in einzelne» Erwcrbsgruppc » herrschenden ungün
sngcn Perbälinissc , durch die Viehseuche, die auch manchen
Landwirt zun , Borge » gezwungen habe . Bedenken aber
diauchcn die ausstekendc» Forderungen jedoch nichl ; » er
rege » , da Verluste dein Verein nicht entstehen könne» : immer
bin habe die Verwaltung Maßnahmen durch Einsetzung einer
Kommission zur regelmäßigen Koiiirollicrling der Außen
slande gcirossc» Herr Flach kritisierte die Außeiisländc,
und schließlich kan » cs zu einer recht uncrquichlichcn Auscin-
aiidcrsctzung durch die Aussübriingen des Aussichisralsniit
alicdcs Klei » , der sagte, der Aiissicknsrcn habe sich eine
Liaiuicnvcrlcyung zu Schulden koninicn lassen dadurch, das;
er dem Geschäftsführer und dem Kontrolleur die Tiensiwob
nung so billig vermietet habe , dag dies eine indirekte Ge
hallsausbcsscrung darsicllc, wozu die <8cncralvcrsamn >luug
allein zuständig sei , Ter Vorsiycndc , Herr Heitmann,
legte in ausführlicher Weise dar , daß von einer Getialisaus
besscrung durch das Miewerkältnis keine Rede sein könne.
Eine Ticnslwohnung , die eine ganze Reihe Unbcgucmlich
leiten mit sich bringe , habe nicht den Wert einer Privatwoh-
»ung , Tas Vorgehen des Herrn Klei n sei aber unl des
willen unverständlich, als er selbst bei der Bcschlußsassung der
Mictcntschädigung des Geschäftssührcrs widerspruchslos ntit-
pewirkt habe und erst bei der Miete sür die Wohnung des
Kontrolleurs Bedenken gegen die mäßige Miete äußerte , Ter
Kontrolleur Bruhns habe aber i » Wahrheit dem Verein
ein Tpfcr gebracht dadurch, daß er seine Wohnung im eigenen
.r>ause ausgab und die Wohnung bei der Schlachterei des
Vereins bezog mit allen den Unannehmlichkeiten und Arbci
len , die die Wohnung gerade hier mit sich bringt . Tic Per
waliung war sich einig darüber , daß Herr Bruhns ein
Tpscr gebrach« und man die Miete unter Berücksichtigung der
materiellen Verluste des Herrn Bruhns geregelt habe . Fm
Namen der Verwaltung sage er , daß die Tarstcl
lung des .Herrn Klein unrichtig ist . Es kam
nun zu einer ziemlich erregten Auseinander¬
setzung, die schließlich bei der Aussichtsratswahl Hinlcr-
niäimcrn des Herrn Klein Veranlassung gab , den ausschci
denden Aussickisratsmitglicdern , Eiscndrchcr Bakenhus,
Revisor Qltmann und Billeltdrucker Mehcr, Gegen¬
kandidaten entgegen zu stellen. Ter Vorsitzende trat sehr
entschieden gegen die Zcrsplittcrungsvcrsuche auf , die nicht
gemacht werden , um die gedeihliche Entwickelung des Ver¬
eins zu fördern ; er habe das Vertrauen zur Versammlung,
daß sic den Machenschaften jener Leute eine entschiedene
Absage erteilen werde . Das Resultat der Wahl war dann
auch , daß die ausscheidendcn Herren mit großer Majorität
wiedergewählt wurden und an Sicllc des verzogenen Mit
glicdcs Hosfmann Herr Ciegert trat . Tic Gcnch
migung der Bilanz erfolgte glatt , ebenso wurde die Ge¬

winnverteilung » ach dem Vorschläge der Verwaltung an¬
genommen , sodaß der Reingewinn von 10 017,17 . )« zur
Liärkunft der ttapiialkrast des Verein : verwende , werde»
kann. Tic Bewilligung von >7000 , // zur Anschauung
eines Lasftuiomobils ersolgte dann nahezu einstimmig,
ebenso stiinmic die Versaminlung dein Vorschläge z» , zur
Sicherung der Sparkasse die Haftsumme dev Muftlicdcr
gelten zu lassen . Abgclchnl wurde aber der Antrag aus
Slalulcnänvcrung , wonach die Gehalisscsisevung der Vor¬
standsmitglieder durch de » Ausftetnsrat stau der «General
Versammlung erfolgen sollte. Fit seinem Schlußworte
sprach der Vorsitzende die Hossnung aus , daß die zum Teil
unerauicklichc Tebatie dem Vereine nicht schaden » löge. Der
genossenschaftliche Zusammenschluß sei eine Notwendigkeit
der Zcitvertialtnissc . Ter Tank gebühre allen , die bestrebt
seien, durch genossenschaftliche Treue de » Genossenschafts
gcdankcn zum Segen der Mitglieder fördern zu helfen.

Aus Äem grohkerrogtum.
ist nur « ii ßknautt QuklltnanAaS « gebaii « . vinirUun - sn und Berichte

uher lokal« Lort . mmorAe stnd d«r Rodalrwa ftert
-ö . Märr.

* Lldenbnrg Portugicsischr Tanipsschisss Reederei , Akl .-
Gcselljchaft zu Lldcuburg i . u>r . Tein Bericht des Vor¬
standes über das 20. Geschäftsjahr lttl l entnehmen wir
folgendes : Unsere Frachlcinnahinen haben gegen das Vor¬
jahr bis Ansang Lklober .zuxeuomincn , der Vergrößerung
unserer Flotte entsprechend , denn bis dahin war dar Ge¬
schäft auj allen unseren Linien befriedigend . Tann aber
entstanden an der Marvtkoküste iinerwarici große
Schwierigkeiten . Etwa die Hälfte unserer Tampser . welche
dorr zur Verschiffung der ungewöhnlich großen Ernte tc
nutzt werden sollten , wurde durch Mangel an Leichter¬
schiffen, sowie durch beispiellos schlechtes Weiter untätig
sestgehalten . Einzelne unserer Schiffe haben seit Lklober
nur weii' ge Tage in jede » , Monat arbeiten können , so
daß alle Reisen dieser Tainpfcr verlustbringend wurden.
'Auch in den ersten Monaten dieses Jahres ist keine B .' s
scrung dieser Zustände cingclreren , die den marokkanischen
Produzenten , dem Handel und der Schiffahrt die schwersten
Schäden zufügen . Wenn wir trotz dieser ungünstigen Um¬
stände eine Tividendc von lg Prozent Vorschläge» können,
so ist dabei zu berücksichtigen, daß die 20 Schifte . welche
wir am Schlüsse des Fahres beschäftigten , einen Anschas-
fungswerr von 8 39,7 017,12 Mk . und einen Buchwert von
nur 4 141 l98Z>.7 Mk . Hanen , und daß die B .' triebsergcb-
nisse nur auf das frühere Aktienkapital von 2I00ltl »0
Mark zu verteilen sind . Ter Turchschnitlsertrag der ein¬
zelnen Tamvfcr jst demnach nicht befriedigend zu nennen
und müßte crlieblich höher sein , wenn nicht die Marokkv-
sahrr im letzten Quartal sich so verlustreich gestaltet hätte.
Wir hoffen auch , nach Wiederkehr noimaler Zustände
an der Marokkoküste wieder bessere Ergebnisse zu erreich : » ,
damit dann auch unser vergrößertes Kapital , welches ini
Verhältnis zur Tonnage immer noch klein bleibt . an
gemessenen Gewinn erzielen kann . Fm vergangenen Fahr:
wurden uns vier neue Tampfer geliefert , während wir
unseren kleinsten Tampfer „ Guadiana "

, der für uniere
Linien nicht mehr geeignet war , verkauften . Ter Erlös
wurde vom Buchwert der Tampfer abgcsepr . Am S -Hlusse
des Fahres hatten wir zwanzig Tampfer , insgesamt 32 207
Brutto Reg .-Tons mit .71 250 Tonnen Tragfähigkeit , im
Turchschnitksalter von siebeneinhalb Fahren , gegen sicb-
.zehn Tampfer mit 27 732 Brutto Reg .- Tons sind .">9474»
Tonnen Tragfähigkeit Ende I9l0 . Tie Dampfer erzielten

« ine Einnahme für Fracht . Passage und Poslbeförderun»
von 4082 -4 )0.9.3 Mk . gezfen 4 170 5 -34,08 Mk . im Bo»
fahre . Ter Brulto -Belriebsübrrschu » einschließlich des Bor-
trage » aus UM» beträgt l 0.31 0-34,Ol Mk . und nach Ab¬
zug der Abschreibungen <440882 . -7 «) Mk . gegen -342 110,4l
Mk . im Vorjahre ) .7010 -72,11 Mk . gegen 478 «779,07 ! Mk.
im Vorjahre . Aus Elicklenkonro l>aben wir eine Abschrei¬
bung von 8Ili7, -

',0 Mk . von einer jSeteiliLung an x,nrm,
i » l . rnativnale >l llulcrnchmcn in Marokko vorgcnommen.
Wir halten i » Anbetracht der veränderten Verhältnisse
in Marokko diese Abschreibung für zweckmäßig. Mit .Be¬
zugnahme auj die Gewinn - und Verlusr -Rech¬
nung beantragen wir die Verteilung einer Dividende von
14 Prozent aus das für 1911 dividendenberechrigtc Kapi¬
tal von 2 lOO liOO Mk . und einen Ueberirag aus neue Rech¬
nung von 10 771,12 Mk . gegen 15 07-3,03 Mk . im Vor¬
jahre . Für Fnstandl -aliung unserer Flotte verausgabten
wir au » Betriebsmitteln 2-78 387,öl Mk . gegen 284 948,84
Mark im Vorjahre . Auf der Werft von Henry Koch in
Lübeck hatten wir am -Schlüsse des vorigen Fahres noch
zwei Tampser von '

je ca . .3100 Tonnen Tragfähigkeit im
Bau , welche uns Anfang dieses Fahre » geliefert wurden.
Tas Ergebnis unserer neuen Linie nach den Kanarischen
Fnseln entspricht bislang noch nicht den Erwartungen.
Es werden jedoch weitere Erfahrungen ob .zuwarten sein,
bevor sich ein abschließendes Urteil bilden läßt . Tie be¬
schlossene Vergrößerung unseres Aktienkapitals von
2 100 NO» Mk . auf .1000 000 Mk . wurde durchgeführt . Die
neuen Aktien wurden sämtlich von den Aktionären de-
- ogcn Tas bei der Ausgabe erzielte Agio abzüglich der
» osten ist mit 100 080 Mk . dem Reservefonds .zugeschrie¬
ben worden , welcher damit die Höhe von 58l 158,5.7 Mk.
erreichte.

Zur Zahnbildung
bedarf der jugendliche Körper einer Reihe Von

Aufbaustofsen, vor allem mineralischer Salze . Er¬

hält er diese nicht in genügender Menge , so stellen

sich allerlei Beschwerden ein. Diesen kann durch
den Gebrauch von 8 <0t1r Emul¬

sion , einem neben anderen wich¬

tigen auch mineralische Bestand¬
teile enthaltenden Kräftigungsmittel,
vorgebcugt werden. Das Kleine
«leibt andauernd munter und wird

kräftige schöne Zähnchen mühelos

erhalten.Ich»
Lcorr » EiniUkoa » ,rd von nn » autjchttetzlich vo groben verl - sV. und

zwar melose iiach Seivickr oderMatz . sondern nur in verOra - ltro Vrv " Eai «den
rn Karton mit unserer LLutzmarre (Fischer mit de» Dorsch). ScvN S « o»me,
G . m.b H . Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Vedizmal Lebertran >S0§ . prima » UWer» Sp.b.
uvterpdo «phorigsaurer Kalk 4.S. nmerpdo «vkoi^ a»re4 « akra » u.v. Ml»
Tragant 3.0, keinsrer arab Bummi vulv 4.0 Wasser I8S.0. Alkohol 11,0 Hierzu
aromatische « mulston mit Zimr -, Mandel und GauUherraül »e S Dropseu.

Vas grohe Los.
Roman von A . von Klinckowftroem.

7 ) (Nachdruck verboten.)
(Forrsetzung .)

,F > natürlich . Ich habe nur noch so Ivenig gehört ."
„Also gehen wir einmal zusammen in irgend ein

schönes Konzert . Fa ?"
Fast atemlos stieß sie hervor:
„Vielleicht . — Lpcfter mal . — Gelegentlich sehr gern ."

sind dann verabschiedete sie sich schnell und lief hinaus,
ehe er noch einen bestimmten Vorschlag hatte machen
können.

Traußen kam ihr das Gefühl , sich dumm und albern
benommen zu haben , und vor allen Tingcn langweilig
gewesen zu sein . Nun , das ließ sich picht mehr ändern;
vergnügt war sie doch , und jedenfalls wollte sie jetzt
ins Leihhaus laufen , um ihr gutes lila Kostüm aus-
zulöscn, das mit dem runden weißen Tpitzcncimatz am
Hals . Tas mußte sic unbedingt wieder haben . Es kam
ihr vor , als brauch« sic nichts dringender.

3. Kapitel.
Professur von Bertoldi machte große Augen , als sein

seknlichst erwartetes Modell in dem schönen dunkel-
violetten Gewände antrat . Esther erschien ihm heute , gut
gekleidet, viel damenlsaftcr als gestern . Tein Benehmen
nahm demzufolge auch eine respektvollere Nuance an.

Das gab ihr sofort ein lvefühl größerer Sicherheit.
Fast meinte sic schon , daß sie cs sei , die ihm eine «Ge¬
fälligkeit erwies . Und während er die Farbenskizze be¬
gann und sie ihr düster verheißungsvolles Lächeln an
die Gliederpuppe verschwendete , ging ihr allerlei durch
den Sinn . Gestern hatte sic vergeblich an sein mitleidiges
Herz zu rühren versucht . Wie , wenn sic nun trachtete,
die Tiyungcn so unterhaltend zu gestalten , daß er Hft-
sallen daran fand und dieselben später ungern aufgab '?
Tann bot er cs ihr vielleicht ganz von selbst an , sie in
seinem Atelier unter seiner Korrektur arbeiten zu lassen.
Er mußte ihre Gegenwart eben als Annehmlichkeit emp¬
finden. Aber sic Ivar nicht gewandt , nicht erfinderisch
genug für solche (sieschicklichkcitscxperimente.

t,Fabelhaft , wie Sie den 'Ausdruck zu treffen wissen !"
sagte er in die lange Stille hinein . „Man sollte meinen,
Cie brüteten unter diesem rätselvollen Lächeln Gott weiß
welchen Plan gegen die unselige Pupvc aus ." — Er lachte
dchaglich.

Esther fuhr zusammen . Eine schuldbewußte Glut schlug
in ihr OTesichl . Wie sie diese» nervösen , unzeitgemäßen
Farbcnwcchiel haßte , gegen Sen sic machtlos war.

„ Nein !" rief er . „Rot dürfen Sie mir nicht werden.
Tas kann ich nicht brauchen . Gerade Fhren blassen her¬
ben Liebreiz möchte ich icstbalten . Aber svrechen Sie
rubig , wenn Fhnen danach zu Mute ist. Ter Ausdruck
wird dann lebendiger.

Wovon konnte sie denn reden ? Was mochte ihn in¬
teressieren ? Eigentlich hatte sic nur die kleine Stadt
als gemeinsamen Berührungspunkt , sollte sic wieder davon
anfangcn ?"

„ Denken Sic . daß Sie bei Apothekers auf der Treppe
säßen .

" gab er selbst scherzend das Losungswort . „ Ta
konnten Sie doch gewiß drauf los reden ."

„Aber da brauchte ich auch nicht düster und herb aus¬
zusehen."

„Spreckxn Sie immerhin . Fch nehme schon meinen
Moment wahr ."

„ Einmal hat uns Bürgermeisters Willh photo¬
graphiert , als wir dort alle zusammen hockten," erzählte
sie nun . „Und wie er die Waffe auf uns richtete , be¬
mühten wir uns , einen besonders lieblichen Ausdruck in
liniere (vesickfter zu bringen , der uns garnicht lag . Tas
Resultat war dann auch danach , denn als er die Platte
entwickelte , behauptete jemand , der Will « habe eine Auf¬
nahme vom Affenhaus eines zoologischen Gartens ge¬
macht ."

Bertoldi amüsierte sich.
Sie kam nun in das Fahrwasser , weil die Erinne¬

rungen in ihr lebendig wurden , schilderte Gesellschafts¬
abende bei der Doktorin , mir strenger Trennung von
Männlein und Weiblcin , und Tilcttantenvorstellungen
unter der Regie des Rektors . Auch von Mondscheinnächtcn
erzählte sic . Wie man da zu dritt eingehakt ans ver
Chaussee spazieren gegangen sei , weit zum Städtchen hin¬
aus , und der Weiße Glanz dann auf dem Kupferdach der
alten Lrdenskirche gelegen sei , die wie eine mächtige Gluck-
lvnne über dem kleinen , schief zusammcngedrücktcn Häuser¬
komplex throne.

„ Und jenseits der dunk .cn Heide schimmerte als Heller,
silberiger Streif die See . Am Tage konnte man zu Fuß
in einer halben Stunde hinlaufen , auf sandige » Wegen
zwischen Ebereschen , die gegen den .Herbst hin über und

i über voll brennend roter Bcercndoldcn hingen , llnd im

Frülyommer lag man auf der Tünc neben goldgelbem
Ginster und grauem ZsPeidengestrüpp, träumte über die
blaue ruhelose Wasserfläche hin und horte wie hypnoti¬
siert dem gewaltigen Rauschen zu .

"
„ 'Aha , da ist Fhnen wohl zuerst der Linn für bi«

Farbe aufgegangcn, " warf er ein.
„Kann sein. Zuerst wie ich hier in München war,

fehlte mir immer etwas . Fch konnte anfänglich garnichr
sagen , was cs sei , und dann merkte ich , daß ich das Meer
cptbehrlc , den endlosen , freien Blick und das nie endende
Brausen . Tas ist so etwas Großes , .Heiliges ; das nimmt
alles Kleinliche von einem , und wenn man zehnmal in
der kleinen Stadt wohnt und geistig einen engen Horizont
hat ."'AU das interessierte ihn . Hier und da fiel er mit sei¬
nen eigenen Erinnerungen ein , vergaß , baß er der große,
berühmte Mann war , wurde wieder der harmlose , etwas
enge Kleinstädter , den er im Grunde seines Herzens nie
ganz überwunden hatte.

Die unterhielten sich jetzt eigentlich vortrefflich . —
Bertoldi vergaß darüber sogar .zeitweise die Arbeit . Und
dann fand es sich , daß er daran gedacht hatte , allerlei nette
Tl .ng« zum Frühstück milzubringen , eine kleine Terrine mit
Straßburger Gänseleberpastete und feine Süßigkeiten , ais
Zugabe zu der obligaten täglichen Platte.

Es freute ihn , daß sie alles so offenkundig genoß . Er
machte gern anderen Vergnügen.

„F'-ch lzabe noch nie echte Straßburger gekostet," be¬
kannte sie heiter . , Es ist sür mich direkt ein Erlebnis ."

„ Tann sollen Sie den Rest mit lzeimnchmen . Morgen
sorge ich für ein anderes Erlebnis, " lochte er.

Tie elektrifche Glocke draußen an der Trrppcmür schlug
jetzt zweimal rasch hintereinander an.

„ Meine Frau !" sagte Bertoldi . „Sic kommt sonst nie
her , wenn ich Modelle habe , darin ist sie musterhaft 'Aber
ich habe ihr so viel von Fhnen erzählt , daß sie Sie auch
gern kennen lernen wollte und sich für die Frühstückspause
o »sagte ."

Esther fühlte sich etwas unangenehm berührt und über¬
rascht . Einmal hatte sic nicht gewußt , daß er verheiratet
fei , denn er trug gar keine Ringe , doch bas war ja an sich
gleichgültig — und dann , das schien ihr die .Hauptsache,
meinte sic , daß jene nur komme, um sie prüfend zu de
gutachten . Nicht , weil sie infolge der Erzählungen dcs
Proscssors Fmcrcsse an ikr nahm , sondern um einfach scstzu
stellen, inwieweit der neu entdeckte Stern am Modcllhmunel
ihres Mannes vielleicht gefährlich sein könnte.

l
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8r -ZkS Lizkk sertizer Zinnkreiiriiitttzr»
sowie sämtliche Einzelmöbel

i> i«»» r Preis !«, » und s- nbrrfter Au«I« tzrun>.
^ od » l? i » 1si » LlL,

Ptnr »ftr« d » 5. Möbel « « , «,i «. Frr,s »r . IN» .

Prim« Nasiermeffer,
Lischmesser n. Gabeln,

rafche »« effee «. Scheren,
ßmichitilkmsschilitilitt ^ Rk. sil.

Rnjiemeßkr ifti ^ er Litterjiihl)
WU
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LI j sl eüherhkit « Siißtt Ä „ ttik

lNlUkllk, KmÜltzikhcü , leiii schlrifkn.
Grasscheren ,

"WW
Gartenmesser , Banmsägen,
Rosenschere » , Heckenscheren»

Okulier- und Beredelungsmefler
in , rößi «r Avswahl z« bllligftc» Prei e» .

kllstav Limurer.
8k Laggtstr . 5 V , » llhe - el» Rathsch.

verband der Züchter
des Oldenbg . elegante»
schweren Kutschpferdes.

Es wird daran erinnert , daß
bis zur 4 . Generatton ausge¬
führte Stammtafeln von im O.
ZI . B . eingetragenen bczw vor
gemerkten Hengsten und Stuten
zum Preis von 50 ? , pro Tafel
von der Geschäftsstelle unseres
Verbände » angeseriigt werden.
Betrag zuzüglich Porto kann in
Briefmarken cingrschickt werden.

Rodenkirchen , im März 1912.
Der Borsland : Eb Lübbrn.

' Im Aufträge bade ich ca . AI
L « . Z . in einem Kampiere in
Ipwege belegene

beste Ländereien,
welche sich vorzüglich als Bau
siele eignen , mit Antritt au,
Herbst d . A . preiswctt zu ver¬
laufen.

Radorst D . G . Dierk «.
Achtrrnhilt bei Wardenburg.

Au verk . in ß Tagen kalb , gute
Milchkuh u . 2jäbr . fetter Zticr.

Herm . Marien ».

Zchweiburg . Für Rechnung
dessen , den e » angebt , werde ich
am

TonuerStag,
den2>i März d.

nachm . 5 >. Uhr,
stt Brumunds tüasthause z»
Aadc:

1 Pult . Ttzd . Ztüdlc , l
Liegestuhl , Kontorboci , I eis.
Bettstelle mit Matrabe , l
Waschirog . 1 Waschbalje , l
Wringmaschine , I Dezimal-
wage , l Blumcnbortc , 1 Bin
incnständer . eis . Töpfe . Kaffee-
brcnncr , Branöpfc , gr . Fig»
ren , I Herrenfahrrad , mehrere
Jahrgänge „ Buch für Alte"
und sonstige Zachen,

seiner : 1 Posten Kinder und
Burfch .anzüge , Tameniactclis,
Kleiderstoffe , sowie Porzcl
lansachcn aller Art,

öffentlich gegen Meiftgcbot vcr
kaufen.

Kauslicbvabcr ladet srdl . ei»
Zlechmann , Aukt.

A . vk. w . Umz . 1 ' Acht . Bellst,
l Aeu,rolle , 1 Tis « u . Stühle.

Lerchenstraße 14. oben.

D »nnerfch« « . Am
CßiMkil , leiZ- . Mf,

nachm 2 Uhr.
werde ich » rahn »« r> str,he 4
öffentlich meistbietend mit Aah
lungsfrift verkaufen:

l trächtige Aiege , l » Lege
Hühner , 1 wachs tzauahun »,

1 Kleiderschrank , l Sekretär,
Tische , Stühle , 1 Wanduhr , I
Polvphon mit 20 Platte » ,
Nohlciikasie » , Porzellan und
ZteinguH Wein , und Bier-
gläser , Waschbalje » , Wasch
trog , Butterkarne , l Dezimal
wage mit Gewichten , 1 Spar-
herd , Hackbloct , 1 Handdrefch-
maschine , 1 Ltaudmuhle , l gr
u . I kl . Handwagen , 1 Borf
karre , Leitern . Ackergeräte,
Aiinmcrgeräte . Zchweineirog,
versch . Fcnster.

I Posten Schmaldielrn , 2 bi » ki
Mir . lang , eichene » buchene
Bohlen , A> > n , breit , Fuß-
leiste » , l Daumkrast , eis . Ket¬
ten , grost . Quantum Eß - und
Pslanzkartoffeln . Bohnenstan¬
gen unv ..

Kausliebbader ladet ei»
Radorst . D . G . Die rk », Aukt.

A» verkaufen eleganter

Fuchsuiallach,
iromui und flott , S Fahre alt,
fester Preir 500
Ostcrteii » nicr B . , j . 100 an die
Erpcdilicn diese » Blaue « .

Bohnenstangen .
"Wz2

ea . 2— .300«« Zick., frei Olben-
burg i . Gr . zu kaufen gesucht.
Offerten unter Z . 171 erbeten
in die Erveditio » dies . Blatte » .

Petersfehn . An verkaufen drei
Schweine zuni Weilersütiern.

Plosmcirr , Wildenlobslinie.
Au verk . für 20 . st eine sehr

gut erhaltene Kinderbetlstelle m.
Matratze und Hinnnel.
Barding . Aiegelb ofstrahe 2tiII.
Ein Ipscrd ., wenig gebrauchter

8 aS - otzer Bti« iill-Mktvr
wegen Geschäftsaufgabe billig
abzugcbeii.
Bremen , Rcust .conlrcscarpe 140.

Westerburg . Au verk . mehrere
1000 Psnnd Zirod.

_ Hinrich Neubau ».
Dalsper . An verkaufen ein

farbig es Knh r ino . E Kahlen.
Ipwege An verkansen eine

beste Rindguenc
und

0 Wochen alte Ferkel
_ Gerhard Konlang

Friedrichsfehn A . verk . eine
einte K » b_ W . Schiller.

Hochsiitlillilitter
von A10 Milliniet Stammdurch
aang . Kreissäge mit Tisch , ge
braucht und gut erhalten , zu
milanscn . Beide Maschinen
sind noch bis Ende diese » Mo
uai « im Betriebe zu besichtigen.
Nähere « durch

t* . H Mangels . Oldenburg.
_ Heiliocngeiststrahe 15.

Klavier zu verkaufen.
Sounenstraße 2«.

Automobile
vormich«! > . Befeist».
Gr . Bogclheckbauer zu verkauf.
_ Ofenerftrahe 10

Möbel und
Dekorationen.

Sofa » , Klubsessel , Ltuhle,
Mairahen aller Art,

Bettstellen , Schränke , Tische,
sowie alle an »eren Mob «!

liefert solide und billig
Herrn. üsrm §.

zur Konfirmation!
empnehll

k . Nepllr.
a « ttr > — Ring » — Knöpfe.

Üesuchi zum 1 . Novbr . ein

Haus
ru kaufen im Preise bi » zu
10 000 . A «Haareittorviericll.

Osfcrlcn unter S . I4tl a » die
lLi pedition dieses Blatte « .

Streekermoor >Itat . Landkr ) .
Au verkaufe » ein 7jäbr . elegant.

Wallach
und ein groster 4rädriger Hand
wage » , so gul wie neu , passend
für Bau gcschäst ._ Aoh Spi lle.

Au verkaufen mehrere

Gräber
a . : s dem Gcrtrudcnkirchhosc.

Nähere « Ktrchvofstrahe 5.
Billig zu verkaufen gutcrdalt.

Möbel : AWg,
ß Kleidcrschräiike,

6 Bettstellen,
k, Kuchenfchräiikc

( 4 utit Glasaussah >.
4 Tische.

4 Waschtische,
3 Nachttische,

ferner : Sofa » und . Stühle mit
Plüsch . Venikow , Trunieaur,
Spiegel . Kasfrelisch , Siedgarde
rvbc . eich. Glasschrk , Aeugrolle,
Laufcrstosfe , Gardinenkasi ., Bil
der ._
Billig abzugcben natnrlackierie

kieferne Küchenmöbrl
Wallstrahe 3.

Ater bürzl. Mittazstislh
für 70 H.

krau H . Ztöltje
Ecl « Donnerichivecr
: und Müchstraxe. :

Wünsche mein fast neuer , 2-
steckiges

Haus mit k « rtkn
umständed . preiswcri zu verkauf.

H . Thie » , Ale randerftr tl.
Gnierhaltkne Herren und

Damenräder l Wanderen gebe
billigst ab Lindcnftrahc 35.

Hsimeil üni> Roütdki.
Ar Gram « , Jalousien -Aabrlst,

Sonnenstr . Telephon 1251.

cn,t ö»«,

öllüvstLi « .

. WlZLst

lttzechusiiupi
o Hütet«

Tchnäummnt».

- - kra uns ' zcbe parken . —

Ach erkläre
jeder Frau , wie ich eine sehr
leichte Snibnid . erreichte . Nä
Here» mit 2473 dcgl Tanksag
giatis . Fra » H. A,Hanne «,
Bremen , Buscstraste 134.

Ziiedrigc stioseii,
nur selbslgecogeue P anzen in

ervrodlen Sor :eu.
10 Stück 4 Mark.

vödlio»
Baumichule , ?llexauder Oh , 57.

Arische Eier
empfiehlt

D » LM0ZL » » si » r » ,
Bergstrasie 0.

n » nmoniumA
mU wurutervoll. v. 4H sn

KZnn mit dilliLem (51k.

' LtiorLte. Op! lN Nelockien Lp elen.
— tNurtnerre t<sl »loLe —

A1at«r . »c» !. Notl. . kulö».

Oeettter Hcn Lgelhelur!

Tod . 8 » » « «.
v »a«I» °rt I2 ./L. oe.

Nln »- Lalbe Wird » 0 Grjot,
ze>fen V«in !eib-n « nd t >o»t»

Vck I lLuii » St ! ? ^ mbe » U» »id«I,a

»AckiA-/ weib , i »n - r»l und ^ Ir» o
kchudert L L» .

eilltie kvuiüliüie
» . » » . tster »« . .

Decken
ou » gebrauchten , Segeltuch li^
s«rc ut, zcder Olro^ e zu«

Anh Herm . FkkZ,Wilhelm »ha »en . Kaserne»«- ^
gar . >e ^ «tut . g
-Non . all . bel.Farb,
ichon l̂E k,- -- — ' .einig l . gend , i' i.Siam », »>ti jchoncm Val,, , «z

>4 12 kt . 25 </ . IN D,.

üiiliM

*

Kolwol
kilkt sofort , beste , bineechungz

mittel.

Nils llreur-lli' Dgei'ie
o . Hol « »». Dangest ? . 12.

beim blaelc, . . ' . liaksitmarl ien.

äülcklMllckIistilf,
Oldenburg , Langesirajze 04.
Gründl . Ausbildung von

Da inen und Herren
für de» kausm . Berns . Am 11
April u . Ansang Mai beginnen
neue Kurse . Anmeldungen jeht
erbeten . Borzügl . ^ mpsebiungen.
K vstensrcie Sicllciivcrmiiil . Hio-
,
' pekt u . jede weitere Auskunft

bereitwilligst und kostcnsttt.
Rud . Mund.

Ach bin jeden Markttag mit
Obstbäunien und Aiersträücheri.
Wcistborn , Rosen , Burbaum re.
bei Oirambcrg am Markt.
G . F . Windel » aus Hasberze»

bei Delmenhorst.

Pserdegcschirre m . Nens -SesM'
billig z . verk ., neu, ftaftftr . 21

Bruteier»
Zchw . Minorka , D ? d. Z .<l.

Winkelmann . Dstn.
« Hhamulatsrne.
Daiierliitttrlkin-i 't
Brarinmot»« .
elektr. Artikel.

Liste reu
/» spsij f.u»c!l«s
Akk. » Fabri !«n.
Tresdea 22 ! t»

Isoknikum Utarr«

Schon von weitem Hörle man das leise Rascheln ihrer
Seidcnröctc . Frau von Bcrioldi lral scbr schnell , sehr sicher
über die Schwelle des Ateliers . Sic war eine übcrschlankc
Blondine , der man die rassccchrc Aristokratin sofort ansah.
und sie rrug die seinglicdrige Gestalt und den schmalen Kops
dochmülig aufrecht . Eigentlich erschien alles an ihr matt , das
ftaubsarbcnc Haar und der Teint und die bluliccren Lippen,
nur in den Hellen , vlondbewimperlcii Auge » slimmcrlc wie
blinkender Stahl ein kühler , zielbewusster Wille.

Bor sechzehn Andren , als dreinndzwanzigsährigcs Mäd
eben , bane sic den Ähren gegenüber diesen Willen in Aktiolt
liefen lasten und den damals noch wirklich schönen Bcrioldi
im Glan ; seines ersten Ruhmes , allen Fainllicittradttioncn
zum Trotz , geheiratet . Sie war sich durchaus bewusst , dag
sie ihm damit erst das eigentliche Relief gegeben habe , die
gesellschaftliche Stellung , nicht nur durch ihr beträchtliches
Vermögen , sondern mehr noch durch ihre groszen Berbindun
gen , denen er wobl in erster Linie die Erhebung in den erb
lichen Adel verdankte . Auch er blieb sich stets dessen bewusst
und dankte cs ibr in der Tai , denn Ivos sie ihm gab , war
zeradc das , was er am meisten ersehnt batte.

„ Das sieht ja hier sehr gemütlich aus, " sagte sic jctzl.
„ Du hast hossenilich nichts dagegen , lieber Erich , wen » ich
mich eine » Augenblick mir dazu setze .

"

Frau von Bcrtoldi sprach rasch und leise , wie man es
bei Hose lut . Sic reichte Estber die Fingerspitzen und lächclic.
Da4 geschah ganz mechanisch , einer Gewohnheit zufolge.

„ Ach freue mich , Sic kennen zu lernen . Mein Mann hat
mir viel Lodendes von Ahnen gesagt . Er ist natürlich sehr
srok , seine Audfth endlich gefunden zu haben ."

Esther wußte nicht , was sic daraus erwidern sollte . Sic
kam sich entsetzlich unbeholscn dieser lässigen Sicherheit gegen
über vor . und sübltc die ganze Aeit hindurch , daß jene küb
len . Hellen Augen sie vom Kops bis zu den Füßen musterten,
durchaus diskret jreilich , aber scharf und uiicrüittlich.

„ Nimm doch Platz , liebe Asta .
" bat der Professor , rückte

zuvorkommend einen Sestel für seine Frau zurecht , goß Wein
ein und präsentierte ihr Verschiedenes , alles in seiner srennd
lichen . behäbigen Rnke . Es schien ibn wirklich ,u freuen
baß sic gekommen war.

„ Nu » '' Habe ich Dir zu viel gesagt ? " sragic er dabei
mil einem Blick auf das Mädchen , das völlig verstümmle.
„ Kannst Tn Tir die Audiih übcrbaupl anders Vorsteven
als so ? "

„ Nein ! Es ist in der Tai ei » Glü 'k für Dich , daß Frän
lei » Fresenius die Freundlichkeit hat , Tir ibrcn jinercssantcn
Kops zur Verfügung zu stellen . S -> können sich denke » ,
daß jch lebhaften Anteil an den Arhciicn meines Mannes
nehme .

" wandie sie sich an Esther . „ Ach respektiere ge
wohnlich sein Atelier und Warle , bis jch eingeladen werde ."

Abr Ton wurde um eine Niianee liebenswürdiger.
Ter Eindruck , den das Mädchen machi ? befriedigte sic . Abr
Schönheitsideal lag mitten im Acniriim der Schablone,
kannte nur rosige Farben , üppige Glieder , regelmäßige Auge.
All das war idr selbst freilich versagt , doch dafür hatte sie
aristokratisches >'n, ' lic>i . Das genügte Dieses blasse Ding
da mil dem schmalen Gesicht unter der archaistischen , gerad
linigcn Perücke besaß in ibren Augen gar keinen Reiz . Nun
ja , prachtvoll gewachsen schien ja die Pm » ,, . aber das war
auch alles . Obendrein iand sie sic linkisch und langweilig.
Adre eigene , leise hinplätschernde Gesprächigkeit , die keine
Pause auskomme » ließ u » d allerlei kleine Nichtigkeiten flüch
tig streifte , vermochte Esther nur ein befangenes : „ Aa,
gnädige Frau .

" oder „ Ach weiß nicht , gnädige Frau, " zu
entlocken

„ Mein Man » hat eine nuglüctsclige Passion für die
Geschichte der Audilb, " bemerkte Frau von Bertoldi lächelnd.

„ Wenigstens für Hebbels Audilb, " schaltete er ein und
sak dabei so ganz und gar nicht danach aus . als sei er in
seiner bequemen Weltläusigkcit dem gewaltigen Mvsterium,
das sich in der Seele des Bcthulischen Weibes vollzogen
batte , innerlich irgendwie nahe gekommen.

Nun wurde Esther mit einem Male lebendig . Ähre
Augen sirablic » ans

„ Das begreife ich.
" sagte sic . „ Ach nahm auch einen

unvergeßlichen Einbruch davon mit , als ich die einmal im
Hoftbcaler sah . Allein die Worte : „ Ach habe den erstvn
und letzten Mann der Erde getötet !" Was liegt da alles
drin ! "

„ Ach finde das Llück von Anfang bi« Ende vruurl,"
erklär» Frau von Bcrioldi.

. .Ader gnädige Frau !" eiferte Esther , immer beredter
Werdens . . . Lie Grobe der patriotischen Tat im Konflikt'
mit dem Grauen der jäh aufspringenden Liede , das ist dock
etwas Ergreifendes , — das ist ungeheure Tragik . Dafür
kann man nicht honigsüße Worie wählen ."

„ Eine nette Liebe , dir sich darin äußert , daß man
dem tiieliebtru den Kopf abschläiy !" spöttelte dir andere.
„ Und lvo steht überhaupt etwas davon ? "

„ Es siebt in den Worten , die i .ch eben zitierte . Und
dann , - erinnern Sie sich nur , wie der Priester den
Kops des Holofernes auf eine » Spieß stecken und durch
das Lager trage » lasse » wollte . Ta tritt Judith
schützend dazwischen und jagt in unbeschreiblichem Ton:
„ Ties Haupt soll sogleich begraben werden .

"

„ Ast das alles ? "

„ Aa . Das ist auch genug ."

„ Ach kau » mich dessen nicht mehr genau erinnern,
aber für mich ist und bleibt der ganze Vorgang brutal .

"

Frau von Bertoldi zog ihre langen dänischen H« hd-
schnhe aus , » m sich etlvas eingehender init dem Frühstück
zu beschäftigen . Für sie war die Sache abgetan . Sie be¬
saß kein Verständnis für solche Exaltiertheiten . Aber der
Professor hob de » Kopf . Ein Ton war da angeschlagen
worHen . der auch in seiner Äugend einmal in ihm klang
und da » » in der breiten Behaglichkeit äußeren Wohl¬
lebens unterging . Es freute ih » . daß dieses Mädchen da
Io empfinden konnte . Er hätte das Gespräch setzt gern
fortgeseitt , mochte indessen seine Frau nicht langweilen:
und weil die Rücksicht gegen sie mit seinem augenblick¬
lichen » nterkutlinngsbcdürsnis kollidierte , sah er unwilsi
kiirlich nach der Uhr und berechnete , wir lange sie wohl
noch stier bleiben könne

Ahr entaing das nicht . Sie war .gcwobnt . KUt ftde
Miene , iede Bewegung van ibm z » achten , denn sie liebte
ihren Mann . An ihren Augen blieb er dor schönste und

zugleich berühmteste , den es auf Erden gab.

(Fortsetzung folgt .)

t
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